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Epistolae Réf0rmatorum.
Miıtgeteilt

von

Otto Waltz ın orpa

In demselben Masse, Als dıe gyeistige tmosphäre schwindet,In der uUuNnsSsere6 Altyrordern wırkten uUund webten, tauchen die ausseren
glaubwürdıgen ZeEUgNISSE über iıhr Tun und Lassen auft. Wiıe WIr
Al Kenntnis gewınnen, Düssen WIT Al Verständnis e1n. In der
reicheren Kenntnis legt die Stärke des spätgeborenen, In dem
feimeren Verständnis dıe Kraft des zeitgenössischen FWForschers.,
es ın allem Eerwogen, ist der egine kaum besser gestellt ' alsder andere.

Zu dieser Betrachtung führt mich eın und, den ich 1m
vorıgen Jahre unter den orpater Handschriften machte. Kr be-
Ste. ın einer stattlıchen ammlung Von vertraulıiıchen Briefen
und Aufzeichnungen der Keformationszeit. Wenn ich mich
nicht 1rTe, ist Nicolaus VOIL Amsdorf als ıhr Begründer anzusehen.
Beı weıtem dıe meısten Schreiben sınd c ihn gerichtet oder
gyehen VON 1hm AUuS
yesammten Briefschaften

Er bıldet den eigentlichen Mittelpun der

Cod. A, 4.3 der orpater Universitätsbibliothek , welcher das
kostbare Coplalbuch enthält, ist, eıne Papıerhandschrift in Quartmıt; modernem Kınband und der Rückaufschrift „ Kpistolae EIOT-
Matorum *® Kr stammt AUS der des Jahrhunderts Dıe
im Ganzen recht sorgfältigen Abschriften rühren vVon versch1ie6-
denen Händen her etiz umfasst der exX 210 beschriehbene
Blätter Dabei ist. In KuULeS, gyleichzeitiges KRegister, nach denBriefanfängen alphabetisch zusammengestellt, N16. miıt eINLO-echnet. Die ur  rünglıche Zahl der beschriebenen Blätter betrugzufolge der alten Inhaltsangabe mindestens 2 Wıe und Wanndıe Handschrift nach Dorpat gekommen 1st, konnte N1C. mehrermittelt werden

Möglicherweise stammt, der Codex us dem Nachlass des r199-schen Geistlichen Immanuel JuSEUS VOL KEissen (vgl.. Caroli Morgen-Stern1ı1 narratıo de uadam epistolarum autographarum cConger1e1m Dorpater Liectionsverzeichnis /  e dessen reiche Manuscripten-
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Bestätigt ıch eg1ıne Vermutung über den Veranstalter der
ammlung, beanspruchen dıe A hschrıften der AmsdorfFsche
Correspondenz besondere Bedeutung Denn dann werden 516
iunmıttelbar nach den Örıginalıen yefertigt S61IH

Den wissenschaftlichen Wert des Fundes MOSeN Andere he-
urtenl C IL Ich verhere darıber kein Wort LL nıcht ruhmredie
ZU erschemen ur MWUSS ich 4usdrücklich bemerken, dass der
Inhalt des beschriehbenen Codex m11 den nachfolgenden Miıtteillungen
NOGC ange nıcht erschöpit 15% Mehr denn funfzıe Brıefe VUS den
unheiılvollen Jahren 1548 und bleiben einstweılen unbe-
rücksichtigt 516 ollen späater Vollständie oder AUSZUSSWELSE VOL-
öffenthlıcht WE den

en Dorpateı Schreihen vorang'eschickt aind C1IN1E 5Spalatınıana,
AUS dem Weımarer Gesaämmtarchiv und der Gothael Bıblıothek
516 werfen auf das Verhalten des Kurfürsten EKriedrich achsen
yegenüber Martın Luther das überraschendste Laicht €  C
welthistorıisches Kreignıs erscheint hıer 111 nNeuer Beleuchtung
Wır erfahren mı1 Krstaunen dass Kurfürsft Friedrich der Weıse
schon ZUMM L’AaUS Kunde 1atte VOn der Ahsıicht des Reformators

der fei1erlhichsten We1se, 4uf ler Kanzel und öftentlıch die
päpstliche zannhulle f verbrennen, und U  n  G G1 d1iesen ruhie
yewähren ]1ess Bereits &x Decemher 1 5 schreıiht Spalatın

Wiıttenberg Av N aüchsischen Kurfürsten Doeto:x Maı NUS
141 Decrei und Deeretales ZUSAaILLLMEN verordnet dıeselben ZU VOL-
brennen , sobald 111 yJaubliche BErfahrung kommft dass ZU

Leipzıe Büche: s1ıch unterstanden Z verbrennen Stcht
wohl dar 111 dass dıe Bulle aııt der Kanzel öffentheh VEr
brennen WIrd, sich dıe Misgünstigen ıhrer Jebung und
Handlung nıcht Masslıgch werden.“

Dass, diese ZeEILL&E Miıtteullung mmıt Luthertrs Wı1ıssen und ıllen
erfolgte‘, 18 ÜUberaus wahrscheinlheh. Denn bedächtie E1 aJler
Krregung SCHXLE der Wittenberger Augustiner AU der gewaltigen
DemonstrA6ON.

Wer den handschriıiftlichen Briefwechsel Spalatins aut der
(+0thaer Biıbhiothek kennt, ırd mıf hbedauern dass diese
umfassende Sammlung welche Neudecker und Preller angeleg
nıcht 1112 Druck erschıienen 1s% Ooch entraten WILr der ıttel
u B1 der klügsten Förderer ler deutschen Keformatıion Ln
den vielgeschäftigen Vermittlier zwıschen W eımar und Wıttenberg
nach (+ehür würdıgen Wie Jange <gl noch währen IS

K WATPAIE
samm lung 341 Jahre An dı Dorpater Bıbliethek gelangte. Dar-
unftfer ele Briefe, wel einst. h h 11. h © herausgegeben: ‚ Ge-ehrter Männer F  211e  >  fe Al die Könige 11 Dänemark “* (3 Thle 175
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der feiıne sächsische Hofecaplan AUS seınem Halbdunke heraus-tratt

egen dıe Methode, welche ich 7e1 der Herausgabe der nach-folgenden Schriftstücke angewäandt habe, ırd sıch kein 1der-spruch gelten machen. Ueberall siınd die Fundorte der einzelnenBriefe angegeben, dıe unvollständigen Daten mıift; Sıcherheit OTYANZT, dıe dunkeln tellen erläutert. Gelegentliche VerbesserungenCorpus Keformateorum beruhen fast ausnahmelos auf archi-valıschen AUSZÜgeN. 0  E, WÜaS immerhin möglıch ist, e1IN schongedrucktes Schreihen A IS unbekannt veröffentlicht SE tteıch dieses entschuldigen und bedenken ZAU wollen, dass der Heraus-geber ferne VO  s Vaterland weilt.
Ich schliesse diese Kinleitung, indem ich Herrn ÄArchivratDr Burkharadt ın Weimar für die Freundlichkeit anke, womıteINILE Abschriften für mıch collatıoniır hat.

Nr (1520).
Spalatin an Kurf. Friedrich VvVon Sachsen.

Gnedigster her. Des duci;or Martinus bücher sollen Mers-burg auch verbrant SeEIN worden Nu haft Nan S1E 1ı Lieyptzickauch sollen verbrennen auf dem Montag oder Donnerstag acht Lagvergangen. Ist aber desselben Lags verbliben. 1C. WEISS iıchUrc. 4S hinderung. as hat mMır heut, eın &uter TrTeund —.entboten, der dess SCHL1 entfangen.AL S Das habh Shalten
ıch unterteniger meinung nıt wellen VOLI-

unterteniger dıener
Spalatinus

Meinem gynedigsten hern dem churfursten Lı Sachsen etC
Cod chart. oth D 1192

Nr. “ (Anfang NOov.
Spalatin an Kurf. Friedrich Von Sachsen.

Hertzog Jorg Z Sachsen hat, S bald dıe bull KOommen ist,den Vvon Leyptzick geschrıben , dem Keken n1t Zzugestatten diedoselhst autzuschlagen, der Meyn und hoffnung ersburg undMeissen als die Ordinarien und exeeutores [fverd]en gich 0M

Loch 1m Papier.
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nicht SsSeuinLeN OM sıch nıt m1t dem unglımpff überlüde
Weıl er aber nıt haft wellen antfahen en berurte bischofen
autch unterlassen sıch efiwas domıt zu unterwınden Also haft der
zuG ertz0g wıder wunsch wıllen, beg1r und eygen übung d1ie
hulla verhindert publıcıren 1<0 das Ian augenscheynlich
merckt das XOLLES reybung d1ieser sachen 1st und 05 domuit
vyıl anders rgyeeth dann dıe menschen sıch bearbeyten

Orıg Krnestin (Gesammtarchiyv zu Weımar Keg p. 110 H. 43

Nr (1520)
palatın an Kurf. Friedrich VON Sachsen.

Gnedigster herr Dass uchlen , vVvoxh ertzog
Georgen {A Sachsen ete entfangen , Ir nıchts anders, dann A18
erst hbehstisch hloss und nacketh bull urch den en M1Lge-
hbracht

Im Ol steeth i11e1Nes ynedigen hern VOnNn Kysteth mandat
das &9 ZU untertenıgen er16Ih ıch 1emı1t verteutscht
zuschicke Dann miıich sıht dıe SaCh ehen 4,1s0 A, a IS hett HNEeE1IN

herr Ün Kısteth etwas INn  n thun Das aher vıl darauf AA

San CH SCY, kan ıch keyn oelauben Wann iıch hah etlıch
vyıl schrıifften disen wınter über S e1neL heymath berurtem
bıstumb m1% veistlicher und weltlıcher untertenickeit unterworffen,
entfangen, auch noch hıe DE nıcht GyI cyN1S5S o7r%t dovon das
I1r ungetzweıiıve unverborgen WEr Dlıben annn bruder
schreıibht N  9 das der AaNtZ ral und COMILUNL B1 heymath
wunder ol IL loetor Martinus <e1nt. So hab ich VOr e1neIn
bruder kein p \ vıl und tetlgs wıll CL dOo6t0r Martinus ucher
haben

Der des prediger closters Augsburg hat 11ır heut
ahber angetzeigt, als solten etheh die mandat kay. Mayt wıder
doctor Martinus erheben Kı ll 05 aber nıt fast loben +0t%t
gyebe un  15  } S ynad
G unterten1ger d1iener

Spalatınus.
Meiınem ynedıgsten hern dem eNnurfursten ZU Sachsen ete

Orig Ernestin (Esammtarch Keg 110 4.3

Vel Corpus Reformat. ed Bretschneider L
2) o] FE 11 dt Spalatıns Leben, S Steph Burck-

hard 111 Spalt (1m baler. Kreise Mittelfranken).
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Nr (3 Dec
Spalatin an Kurf. Friedrich Von Sachsen

Durchlauchtigster , hochgeborner churfurst, gynedigster herr.
e wıll ich unterteniger meinung nit verhalten , das iıch

nechten kurtz VOTr vier hore hıeher 1n Wiıttenberg Kommen und
OL lob aJlle ıng richtig und wol eiunden hab

TSELLC hab ich In der schosserey erfaren, das etlıch rısterauf abfordern des bıschaven 7i Wırtzburg, hertzogen Georgen Zı
Sachsen und vilelleicht auch ess Von Mersburg sıch vun hiınnen
sollen gyewendeth en 1ewol das XIn e1n andern vatter
en SOl Och Sal der meist hauffen un vıl iurtrefflicher
eut kındern noch est halten und SteeCN.

Licentiat Feltkirchen 4uch
emeınt und Ke vester, dan VON etlıchen

Den aufbruch haft e1n tumher Von Pres]au, der warlıch schon
und erlıch hıe ist; gyehalten worden. 0C. ım aber elen, er
komme wıder WeEeNn Wwe

Als ich folgend 7ı beichtvatter gangen, 1m 6. A
YeMUL, WI1e S1e mır durch Heck  elhbac eroffent. und Defoln antzu-
tzeıgen, haf; mMır lıcentiat Otto yesag%, das die Von Halberstat
und etlich andere yrchen Iiner 1r eu abfordern, und Aro W1e
er bericht, bey anderthalbhundert studenten sıch VONn dannensollen yewendeth haben Aber vıl MeynNenh, der hauff SCYy nıt
5

} rbeutt sıch unterteniglich weıtern bescheids VgewertigÜ SeIN, der mıch auch nıt anders bericht, dann 3180 steen allesachen mıt diser n 5 loblichen unıyversiteth wol
Darnach hab ich doetor Martinus Tolıch gefunden, der sıchunterteniglich der gnedigsten zuentbietung bedanckt und e5 aliurheldeth, das die cleynmutickeit AUS etlıcher pfaffen forchtsamkeit;erwachsen SCYy Und hat im und vielleicht etliıchen andern Iner

yn yefallen , das dıe unıyersiteth S mit 1rem Jüngstenschreiben eladen hat Ist AL unerschrocken und hat as NewWwhuchlen alle artıke In der bullen verworffen, berayt angefangenund e1n sextern daran gemacht. Erbeutt siıch demutiglic. gynedigemrat nach hinfur glimpflicher schreiben. Hat auch hıevorgefangen das IMnıllcat ausszulegen und meınem nedigen Jjungenhern zuzuschreib Z
S1e Ww1issen hie noch nıt, WO der ischoff Brandenburg1m and SoY.

Beckmann. Foerstemann, Album 2Ccad. Viteberg.,77 Otto Beckman de Wartberck .6
de Wette, Dr Luthers Briefe L, 528Ebendas. 56
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Der probst voxl Lysska DeYy Z.cerbst der VOIL des
VL Brandenburg dıe bullen ggl} eXequLLeN , hat doetor Martinus
zugeschrıben, welle Sich ehr Seyner probstey vertzeyhen, dann
dıe ullen volntzıiehen.

Doctor Martınus hat deecret und deeretales ZUSAaLMLLeIL VeL-

ydent, dieselben Dı verbrennen, obald (1° ın xylaublich erfarung
kompt, s 41€ 7ı eyptzZ1g SIN bucher sıch unterstanden
verbrennen.

ee wol darauf, s er dıe hullen quf der cantzell offentlich
verbrennen werd, s1ch dıe myssgunstigen 1rer ıbung und

handelung nıt aSS werden
S() eıt hat doector Martinus dem bebstlichen regıment nach-

gyedacht, as 6L Sagı, 6S steh]e auf dıiesen ZWEYON artıckeln, 1m

gyebo der aunde und übel /AN thun, und 1m erhbot yuter werck
und wol erhbarlıch und etistlich 7ı handeln und leben. Darauf
eın 116  z yemeld und HUr gestelt 1ST, dıe ıch, wıll gy’ott,
MOTSEN mitbringen wıll

Ich mMöy I, das ich In dıe reyss1g T1e bey doector Martinus
&. iInen 01L fürsten, hern uınd hochgelarten urtrefflichen euten
AUS Schwaben, SWEILZ, FPommern, Preyskau, Podensee, Behem und
andern anden befunden, „ Jles trostliche uınd eristlıche schrıfften.

Was ich weyter erfare, Sl 0, MOTSCH A, 1L meın wıder-
kunftft vermittels gyotlicher gnaden auch ınverhalten le1ben
as alles 0, O, S 1ch diser eyl unterteniger MeyNunS Nall-

yetzeigt nıt hab wellen assen, unterteniglich ittend, @. 26
we e onediglich vermercken und meın ynedigster her SE1IN.
Das In umb ich mı1t meınem Ar gyebeth untertenızen
gehorsams verdienen alletzeıt schuldıg und wiıllie.

Datum Montags nach sancdtı Andree apostoll ANNLO domiıinı
E unterten1&er caplan

Spalatinus.
Dem durchlauchtigsten,l hochgebornen uursten uıund hern, hern

Fridriıchen hertzogen Zl Sachsen , des hey. KRo reichs ertzmar-
schalh churfürsten ete Jantgraven iın Dürmgen und MArgSraVol

Meıssen, meınem gynedigsten hern °)
Cod chart Goth. 1259 12

Vgl, de E Köstlın, M Luther E 128. 144. 143.
Lücke

A

11 Hıstor. Lutheranismi lıb E 13 4, welcherVgl S 60
d1esem hochinteressanten Briefe miıtteiult , ber deneinıge Zeılen , 115

Adressaten kaum ohne Absıcht verschweligt.
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Nr 5 (Worms, N Jan
Spalatin An Kurf. Friedrich Von Sachsen.

Gnedigster herr. Dise hernachfol
AauUsS Wıttenberg entfangen.

o  ende Azceitung hab iıch auch

arggra, oachım churfurst etC. und die fursten , mıt 1m
kommen, en doctor Martinus angesprochen ZUuU Wıttenhr  Ers und
sonderlıch hertzog TEC. VONn Mechelburg.Die hundert oulden VON doector Schmidburg selıgen seint dem
doctor Martinus durch Taubenheym gyeantwortSO hat 1hm Schart noch funfftzig gulden dartzu yeschenckDoetor Martinus schreibt *): Ich besorg, &OL belon M16 hıeAher ıch habh protestirt, ich welle ım dermassen nıcht; g_settiet werden oder 05 Sunst wıder wegwerffen. Dann wartzı
goll mIır S0y1! gyelds ? Ich hab dıe helfft meınem prıor gyebenund ın YTolıch domıit; yemacht.
SeE1IN

1yl dane soll auch Ser kranck

Doetor Martinus schreibt, er schreıh E, C 50 auch. Darumbhoff ıch hab Se1IN hbrıef entfangen.Schreiht auch, ScYy erschrocken, das kay. ay das w1lder-Spy1 yeschrihben und spricht: Was solt,; da, hoffen Se1IN, do dieleut der meiInunNg seint un 4180 schreiben.
Er wıl dem Murnar nıt antworten. Doetor Martinusschreıht auch Meıssen und Mersburg sollen beschlossen habendie bul! ZU exequiren.
Do der 1ischof Von BrandenhurÖD mıt dem marggrafen /AlWittenberg eWwest, ist das geschrey yewest, e1 welle dıe hbulldoselhst; auch exequiren. Und merei  A SOVIlL, WOU ES bescheen,WwWer nichts Q’UGS darauss erfolgeth. Ist a  g  ıber verblihben
Doctor Martinus hat dem Hutten gyeschrıben E das nıt

Sern WOolt, das an umb das evangelıum mıf gewalt und mordensthreyt und kryegt.
überwunden.

Dann dıe welt durch das O1T gyottesDurch das ort WEl dıe eristlich kırch unterhaltenund eheligt, und ırt dardurch auch abermals vernaweth unde A k c e Widerumb aufgericht werden. Iha ehen W16e der Antichris hett

de Wette 1 >  ] 544
Kbendas. 543 544
de Wette-Seidemann, Dr ILiuthers Briefe VL 605 1},Foe rstemann 1.6: D J'ylo dhene albıoren., burgermeister .& 1502/3)Ööstliın &, A , L7  }}  x
Auf dem Nürnberger Keichstag 1524 erschien Murnerals Abgesandt

erichte nıcht
OT des Bischofs on Strassburg. Sollten SEINE Keichstags-

uch E I9 Hertz
erhalten SEIN ? Vgl Förstem ANN, Neues Urkunden-

545de Wette &:
Kdels. Chr9nik 1

Ö) Ebendas L, 3453
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angéfapgen xeWwalt, a,1S0 urd eTt UrCc. das wort üßerwunden
werden.

Am sambstag den nechsten VOTLT Sobastı]anı hat T ıtten-
berg S Ser gyetunnert und yePLLtZE, das s1iıch vıl eut 4a10r eNnt-

SE5Z haben
leinem gynedigsten herp dem churfursten Sachsen.

Cod. chart. oth 1289 110, DE

Nr gEb ernburg, 7—9 APprT.
Butzer a  vr einen Ungenannten (Spalatin ?) *).

Saluta Petrum, ul OL’aS scer1bam, E1 OraAS ıtem de ‚USS Lu-

ther1, Q UAaHL hie egerunt COoNf{essor ('gesarıs et domınus Paulus
Armstorffier Traductas i1L1as epistolas, Qquum unıcae aunt ei;

1non dum revisae ,D Hutteno, Qul EXCUSIONL BA parat, ıIn
109872 11011 est mıttere. Verto UNG iıllam 9 sacerdotes. Aegrotavit
Huttenus die, (1 0O congrediendum erat ‚ULn confessore pro Liu-

thero , Q u12 ille nıhıl quaerıtG, UAHl ut Lutherus pOosSSIt deffendi,
et 1ca, quod reformatiıonem ececlesia ın eonsultationem utheru;
adduxıt impedirı 0CCcasıone dubıiorum alıquorum. sed
haec secreta SCIV! iidem enım dedımus, nosS tacıturos. Ita
enım Tert LES , u oporteat fallı romanıstas, quod etL1am mandato
110 ın specıem dıro agıtur ; AUSSAaLL ubı audıas MEeCULL sentles.
Uras peL eubieularıum illustrissımı prince1p1s mel Fridericht a 1a-
tını serıbam, quantum salva fide 1cehit. Hoc 1NULLG volur t1bı E  E
s1gn1licare, ut s am161sS, qu1 norunt LAcere dieeres benesperare

Jan 1591.
Boecking, Hutten1 P  . Suppl H: S06.
Vgl Aleanders Depeschen H und Aprıl 15921 beı

Friıedrıiıch, Der Keichstag Z Worms 1m 15921 bhandl. bayer.
Akad HL GE XE 1  (:48;)

r S 111 11 Neues Urkundenbuch E 61 VUeber A1eses kals
Edıet schreibt Spalatın al Kurf. }riedrich voxn Sachsen (Worms, NMLärz

Ich hor 1620 abermals, das ıe keyserlichn1) Gnedigster her.
mandat wıder doctor Martınus aufs hefftigst, jha auch unschicklichst

(x0ttgestelt, heıint oder sollen AUSSSCCH und angeslaen werden.
gebe gluck und schon weter.“ Dann uf einem andern Billet 35  NDes
keysers beichtvatter hat füurgeben das der keyser das mandat wıder
doctor Martinus ZuU einem jegelfechten 1ab lassen auUussSgeCN. Dann
die konyge O1l Franckreich und Engelland haben bisher stet1gs aAnDE-

rtinus ler dem babst ZU gefallen ZU verwertfen nıt.halten, doctor Ma
bedrawung, n Mayt. das nıt. thet, S1E ZiU bekrıegen. Hs lautt a‚ber
nıcht. Ich hett gemeynt, solt solchen enden INer warheit TC-
funden haben.“ Endlich uf einem dritten Zettel über den Beichtvater
Glapıon: 1‘)T der gelstlich beichtvater soll wıder VO evangehum vefallen
SE1IN und bebstisch se1ın worden. anctos patres !“
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de A ussa evangglii et, ut SCIES olım, HONn Valla SuspiclonNe.
(Jave autem de dventu q,.d NOS Lutheri quicquam acdhuc ınvul&es,
levitatiıs enım NOn modo Huttenum, qu1 de eOÖ d ie SCY1IPSIL, ged
ef; Franciscum, ut de He LACEaM, infamares. S1 sSuccedet d
ie venlam. SIn data, q,119 commodıtate certiorem te reddam de
omnıbus, e quaedam deser1ıbam. Hit; Jam h0G, Lutherus
SUa intelligat, ut CO interpretatus SUNl, nıhiıl eSt, quod äueretur
de Luthero Caesar, et puto HON multum SENSu eI1s aberrasse

Disputavimus diem totum. Sed Lierum te T0O20, nullı
prodas , haec ecreta DrO in je 1Ne0 t1bı scrıpta.
Kxure hanc chartam.

Orig. In bıbl. publ Basıl. on errn rof. W. Vıscher In Basel
freundlichst für mıich abgeschrieben.

Nr. (Worms, S —9 DL
palatin E Kurf. Friedrich VvVon Sachsen »

Gnedigster her. Heuft haft mır E1n drucker VON Strasburgdes TYıchen VON Uutten handtschriff: gestern gyescheen ZUu Kbern-
burg getzeigt dises lauts

GTruss VOl ME yNeEr wegen den Spalatinum und Sasr Im., iıch
welle iIm schreiben mi1t dem furderlichsten alles, das G1 will, und
das mır e1N botschafft A und P doctor Martinus angeboten, Jhaaufgelegt 1ST, und das ich &ute hoffnung habe

Darauf, ynedigster her, ich In hoffnung bin, heut etwas Mer
Z1U erlangen, das e, 0 auch unverhalten <o1] Jeiben

Berurter drucker bericht mıch auch, das Hutten qgoll halten
WI1e 81n Nauer. Item das des keysers beichtvatter asiıch Xar be-
kert hab Aber Autten vertraweth m nıcht vıl.

Gestern ist; die keyserlich legation VONn ernburg Vwider
Kommen. ILtem doctor Pistorius bıtt unterteniglich seyner orbiıttder preces alben ynedielich 7ı gyedencken. So bıtt iıch der
Vreces eindeneck Zzu Se1N. Ich hor der >  y  TFOSS cantzler qol der
best dartzıu SE1IN. E . WT, ob 201 Wwill , den bischoff VON
Wormbs der lıbrey alben ansprechen.

G, unterteniger caplan
Spalatfinus.

handen
Meinem gynedigsten hern dem churfursten Sachsen etc.

A A n Örig., Krnest. Gesammtarch. Weimar.

1) Vgl „ Forschungen deutschen Gesch.“ VHIlL, Il Eine
Yenauere Datirung1521 bei Friedr ermöglicht Nun Aleanders Depesche Vl Aprilich (a A XL 128) Maurenbrecher, Studienund Skizzen DE trıfit das Rif:htig(é.
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Nr. (Worms, Mıtte prı
palatın an Kurf. Friedrich VvVon Sachsen.

Anus Huttens T16
Her Paul vVONn TMSdOTr und der beichtvater 1aben vil 16 und

ander MeYyNUNS miıt mIır yehandelt, dan iıch yemeyNt.
Haben über miıch nıchts gyeclagt, dann qls SO1t, ıch In

achreıiben AIl Cay May. 17 kay Mayt nıt eEre LUS veben
haben

Dartzu hab iıch xCANLWOT, mıch hab dartzu beweet der hıllıch

lı  N, WE aber hinfur dess hass KCWAL NECINCN, SO V1l mIır DIUS
lıch, ınd miıch dess, S: eS einer M (Lyt yelıebt, messigen.

Anuc. haben J1@E eclagt F das ich des hbabsts geschickten ‚ISO
handel etc. Hab iıch yeantwort, des babsts geschickten aollen
sich der botschafften freyheıt und privilegien nıt gebrauchen, dıe
sich nit  K  als botschafft, aonder IS kuntschaffter halten, ıund dıie
a Jle 0se ınd ungerechte sachen und anschlege reyben. Mich
hab anch beweg2t, das Kay Mayt. s ‚verechtlich gyehalten werd
ınd das dermassen die freyheıt teutscher natıon beschwere Eti6.

Was weıter daraut gehande ıst, darf ıch nıt vermelden, dann
Wissas das WLr auch 101116 1: 1S0 ZAU verhalden zugesagt.

nNung haben in Aoctor Inthers sachen, den bıtten WIT 1670 hle-
Der Francıseus bıtt auch mı vleisher ZU erfordern gyestaten.

darumb. S1e haltens dafur werds auch leichtlich erlangen.
Ich schreıib dem keyser ımd hıtt mein VOTISe'S achreıben N6-

ig lich 71 verneInel, dann iıch habs unterteniger meinung
hun Das haben mır dıe freund yeraten, die eS Jafur halten,
meın agch goll dardurch hbesser werden.

1) Vom \rZ 521 Böckıng, Ulr Hi1tteni OpETa 1,
ID)ie Behauptung, Hutten habC einen Begle1iter der päpstlichen

Nuntien erstochen DE tFrAau S Ulr JIutte1 ufl n.),
INUSS 1ch entschiecden zurückweEiIseEN. S1C findet sıch in eıner Flugschrift,
welche hei Böckıng 1, hbeschrieben und teilweıse abgedruckt ıst.

e W ette-Seidemann VI, 605 11. Ja Aa SOSAT,Vgl auch
von der Ermordung des einen der beiden

wenn ich nıcht sehr ırre,
Bel niüiherer Untersuchung erweıst J2  e aber d DC-Nuntien die Rede

nannte Broschüre als SpäaLer! Veberarhbeitung. 1 Originaldruck auf
der Heidelberger Bibliothek , der A December 1520 datırt, Sa}  il
AUE 19 wıl ich euch nıcht pergen das solchs. us den geschick-
ien des abst CYyNET als G1E herauff A reynstram kO11111 VOL eYyNEHI
VOL Hutten angerant etzi ıch S erstochen L: W eller,

1659.) In der Veberarbeitung ird dasRepertorium typograph. 1
iın em das eiINZIE Tatsächliche, dasläppisch Gerücht Tatsache,

Anrennen (6 der Nuntien (de I7 523) ausfällt.
Böckıng K
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Ich WOLT, das du wüstest, WaSsS gyehandelt erIe. eIs 121e ich
mıich je nıt versehen, A1@ betriegen mıch dann. Inwendıieg ZWOYyen
vagen wellen WILr wıssen, ob WITr dorfen doctor Martinus ıueher
erfordern. Darnach wellen WITr dır disss antzeigen ınd inen CTr-
fordern.

Dat. Dinstag nach quasımodogeniti
Gnediester her

nıt wellen verhalten
z 1abh ich dise neyye zce1tung lenger

Ich lass miıch auch beduncken, der beichtvater hab sıch
etfli1cher MEYARUNS 7ı Kbernburg lassen VErLNEMEN, dıie er yegCeN
dem Brucken auch furgeben Wıe E, S> wıll &0L Z lrer
Jlegenheıt VON mMır weıter Vernemen <oll

Ich besorg&, der beichtvater SCcy eın SOCIUS ete. Ich merck
auch, das S1@E erleıden MOSCH , das obenberurte handlung in g..
heym gyehalten erd.

Des Hutten knab an [] MOrSCchH umb len mittag wıder Z dem
Armsdorff Kommen umb antwort vyılleicht anch dem Kran-

1SCT1S etC.
E ( a ırt ob X”ott wıll! Zı lrer gelegenheit den beichtvater

ımd mich Wissen lassen, WaS WITr lem Karlstaft T C  ©  aıntwort
geben sollen.

Ü S hıtt doctor Muth unterteniglich die closter jJungkfrawen
schützen.
ZUM heiligen TeuUtz Dr otha wıider die cortısan onedielich ZUAL

Ich Wolt, das 1Ur die amptleuth auf golche puben
achtung hetten. Wır wolten ler wol weniger In (+jermanien haben,
SUST, werden WITr der NyMMEr 1088.

} e unterteniıger caplan
palatinus.

Meınem oynediesten hern dem churfursten Zl Sachsen ete 7ı
handen.

Orig. KErnest. (+ESsammtarch. W eimar,  N hKeg, Pa 110 H. No

Nr. (Worms, Mıtte April 1521)
Spalatin an Kurf. Friedrich von Sachsen.

Gnedigster her. Mich hat heut ıIn gyeheym OYyNer bericht,das des keysers beichtvater dem doctor Martinunus todthch XTaun entigegen. Kr stell a1ıch W1ıe freuntlich er welle Ur SCYyauch hertzlich Ser erschrocken, als er &eNOrT, das doecetor Martinus
auf dem Weß @1 hieher ZU kommen. Item berurter beichtvater
sol gyestern bey hertzog Georgen &eWwest SEIN.

19 ZUu streichen ist, CD
pril 52 Vgl Sybels ist. Zeitschr. öl, 189 fn

Von Sachsen.
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Item hertzog eorz qn auch ZWO sılbern ubergulde kandeln
mıiıt byer hinauss gyeschickt haben

S ach1ıck ıch anch e1iH s<e|tzame prophetzey urch
mıch verteutscht. AUS der en Jateynıschen schrifft hıiınneben
zugesendeth.
C untertenıger caplan

palatınus.
Meınem oynedigsten hern dem churfursten Zl Sachsen.

Orıg Krnegst: (+esammtarch Rev fol 110 H No

No (Wittenberg
Karlstadt PINeEN Ungenannten (Spalatin £) *)

JEesSus
So ch archidiaconat gewisslich qnl behalten ınd eın

behausung darf verkaufen Yblıch, wiıll ich churf ZU1 sonderm

11 511
Vg] atnıch 4, Kappens Kleine Nachlese nütz] Urkunden

Bel den Acten 1111 Ernestin. (+esammtarchiv r W eimar Keg
124 Lat. N  N 111°, 10 1eg folgender Orıginalbericht Spalatins:

‚, Doctor Karlstat bekennt, as ET dem KOnNyg ZU Denenmarck 2i

SAa u Z thun hab SE1INE konyglichen wird E1IMN Jar Ü dienen ılnd Zugul lesen un predigen nd die wochen LW Lag AU raten.
Darzu hab ihn bewegt das ON berürte ZUSage Denemarck

nıcht. hab MOSEN kommen, nıcht das er darzu gedrungen
Weıl 1112 ber 711 Denemarck SCY eingebunden , soJ] wıder den

babst nıchts schreiben und Jassen, (1 habs dann ZUVOLL en
konyg lassen sechen auch das 111 Denemarck sıch besorgt VOT dem
bebstlıchen bann un keyserlichen acht., atuıch or ayher Persoöon etfc

JÖ Derhalb SCY €1 sorgfeldie sıch 111 Denemarck Zl begeben
Qr Dagegen isSt 110 furgehalten SE1IN bekanntlıche ZUSagZE ZUsampt dem

ınfrenntlichen willen, de1 INEC1INEIN gynädigsten hern bey dem konyg mocht
erwachsen, und das der KONyg iıhn villeicht bey ynädıgsten hern
185  S  en welle.

Fa S0 seint die einbyndung wıder den babst WISSEeN nıchts Z
schreıiben keyn ursach und verhinderung, sondern beschirmung
ZU ıunterhalten.

DannSo SCY dıe besorgung des bannes und der acht auch nıchts.
der konyg ZU Denemarck StEE in em guten willen mıt dem nicht,
uch gestat der konyg 111 eCn3H konygreichen die kayserlichen acht
111 keyn We C

Darauf sıch beschlıeslich doector Karlstat hat hören jJassen, hr er
sıch in Denemarck begeben olt, olt e1 sıch alles das, e1 allhıe
het verlassen und auf gOoLLES gnaden Uun! berat zuzıehen, WI1eE er hin-
kommen müge, damıt E1INENMN ygnädigsten hern SEYNET halben Keyn he

_schwerung begegen mMoOocC
Actum MONLAaCS sannt; Johannis des heilıgen taufers Lag A 1521

(24 Junı].
In andern Bericht 1101 cod. chart oth 1289 110. 173

40 meldet Spalatin:
‚„ Doctor Karlstats halben antwort die uniıversıteth, hab doector Karl:
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geyallen und dıienst kegnn Denmarck yhn dem Halien XOLLES
zıhen, nıcht ljenger lann Oylı A  Jar daselbs N bleyben

Doch das mır volgende xuther und onad escheg. KFür das
erste, das iıch meın lection umb 1n geleichs bestellen MUS, Wiıe
ich den predie stuel estelt hab, dem cappellan eın gyebuer
xehEeN. Das andere xeld ZU meınem nutz wendten

Weyl iıch auch A geld und anderen beschätiget ınd 901
WeIsSS, das ıch nıt VErMUuUSeN bın, das ich erlıch IA konıg.
wirden ma& k komen, ist meın und wıll arauff ruhen.

Das mır VON dem capıtel oder SUNST VON ymants eYyN amaäastik
mit CYHNEN zımlıchen futer A4USSSCNUMEN und VON dem geld,
mır VOIL Michagelis kunfitie' , dass negs volgende zustendie wurt,
bezalt werd

Auch wıll iıch einen schwartzen engelischen oder purpurani-schen rock haben. Wu ich erurter ungewerth, kan
ıch nıt reysSeCNh.

Mıt dem &elt, welchs iıch VON MEYNEr behausung erkauff, wıll
ich meın ucher und miıch kegen Denmarck IU  5  en ınd 0Se1DS
einschicken.

Meın ConNventor bezalt miıch übel, derhalben ich In SCHULG
vefallen, die iıch VON der pensıion, mır noch hinderstellieg, a,D-
legen wiıll und mit ynaden und OUNST abscheıiden.

Doch VOL allem, das miıich meın onedigster churfürst un
herr yın eignem schutz und schırm hab und mır dess schrifftlich
und versigelt TYTkunt yeebh, domıt ich. auch MO:  ol anzelgen un
beweisen, das iıch ge1INer churf. gyeschickter.

S soll mir auch VON kon1ige. wırden 1ın verbrieffte GT
langt und allhıe behandet Wwert, dass mich SEIN konıie., erleuchtig-
keit bey bıblischen rechten will lassen bleıben und nach keinen
andern urteiulen. Und das mich Se1IN könıe oenad, OD 7annn oder
acht wıder mich 5 und derhalben S81n konig. onNad.. wider
ıch unwillie WUrt, mı1t AaSLWOL ZUVOF, 6r ch abreysse, egnaden
wult,. Auff das ıch  O irey, unverhyndert und vyhe lıch abzıhen darff
und MUuS.

Zu Denmarck MUSS iıch leesen, dısputiren , wogentlıch ZWEECN
Lag Dı rath und ericht sıtzen, wıder bebstlicheit; nıft; schreıben
und AUSS lassen SaAn, 671° eESSs besichtig'ets,‘ dass mir nıcht muglıch

stiat hinder meinem dem konyg ELWAS” Wwissen G1E den
miıt einem gleichmessigen ZU verwalten.
statuten ZU entgegen nıcht. ZU bewilligen anders, dann das er se1In ampt
nıcht ım ichts ZU kautffen.

SO WE6EI ın 1ırem VE  geChWalt ım meın h eLiwas hauss AUSgnaden nachlassen, des wurd bey gemner S sSLEeEN. Süunst achten S1€Edas das best, das doector Karlstat seın ZUSaYgeE voltziehe.“‘
L', Andreas Bodenstein

durch wesentlich ergänzt WI1r
VOL Carlstadt , 170 17‘;, welcher hie-

Zeitschr. Kl HY 1
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1st yın diısputatione AA 1alten Dısser fhar wölt ich SOh end-
haben Se1IN.

Kur gestrengheiten diener doctor Carolstat.
Ich bıthe meın schreıiben für ut antzunhemen, dan ich

SCern besseri geschrieben, ch g]eich vermug'lıch, WI1e iıch willie
yewest.

Orig. Ernes'y. Gesammtarch. Keg. Pas 124 Lit. S 1

Nı (12 T7
Frasmus eb  a einen Ungenannten (Spalatin ?)

Die Selickeit. Kıs ist; zwıischen dır und mır keyn uneynickeit
furgefallen, sonder, WAS gescheen ist, das ist ungeferlich yescheen.
Ist; atch UNSeTr freuntschafft nıcht VONN noten &eWEST. Hat zuch
dem evang'el10 nıchts zugeiragen, weilchs iıch INCYNET TT nach
melns VErMOSENS treulicher furdere, dann villeicht etlıche°
Wir reyben yM sachen, aber dıe ar se1INd ungleich. Und
olt &’0tt, das esS al 1es cehristus seinem Prayse wende. Jann
daran leiet DSer selickeit. Von des Luthern g’e1st 1a0 iıch NYG durn
urtellen, aber ich 1a0 offt besorgt, ST0üSSC ansehen der hoffart
und S: STOSSC frecheıt schelten mochten dem evangelio, das
x]ückseliglich wıder aufwechst, schaden zufügen. Was ist,
S Jesterung VONn noten XeWEST wıder den 0NYS Von Kngel-
andt den frummsten ürsten diser zceıt ? Ks SCy ferr V OIl
mMır der verdac der schmeıchlerey. Ich hab nıchts VON IMm, S|
beger iıch niıchts JI 1, Kr hat gedrungen gyeschrıben ınd hafs
dafür gehalten , die sach SCy antz heuig. ats dafür gy’eaächt,
der Luther SCY das allerbest; thıer , und ist VON den überredt
worden, welchen nıcht wunder 1S%, das eın konyg be-
Lrogen wirt. Dann ich &eb u nach, dass etrogen SCY _
den. So der Luther SEIN XemMu geprüft hett, das warlıch
orıstlıch 1St, s Q im Von hertzen die SC  wort vergeben hett,
dıe der 0NYyS nıcht wıder den lıuther, sonder wıder den er
überredt für ein xolchen gyehälten gyeschrıben, S: eley-
digeung konyglıcher ırd mıt argumenten Starck, vleıssıg und lautter
YeantwOort hei;t‚ 16 W1ider e1Nn S tursten wider

Das Schreiben scheıint Spalatin gerichtet und VvVon diesem ins
Deutsche übertragen. ZUu SEIN.

nn“ ‚„ arrogantıiae specıem i maledieentiam immodicam ““ tadelt TAas-
1US ıIn dem berufenen Briefe &. Laurin VONN Februar 1525 Boe-
C  1ng LE 158<

„ Der engelländisch buchmächer hats umb gott und Sein wortvilfäldiglich verdient **, bemerkt Spalatin In einem ungedruckten Schrei-ben oh?e Datum und Adresse,
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ın eWe: NO0OC vıl euft 1m abfellig emachet Und woltg’ott, das noch sanfitmütiger würd, aber Was 1st das für INn
vorred, mıiıt welcher er des Melanchthon Vertzeichnus 0DEeWierviel offart; haft; S1@E. Ich forcht; des Imuthers nıcht, sondern
ZWEY dine bewegen miıch Wenn der Luther <olt ZU poden S  9
SÜ ürd wıder keyn S’0DT noch keyn mensch miıt den münchenkunnen ausskummen. Folgend, kan der Luther nıcht umb-kummen ON das CS vorg'ee dann mıiıft ım eın S teylder evangelıschen lautterckeit. } Ich hab se1ner sendbrief
ZU len freunden wıder ıch gyesehen, die viel bıttrıckeit in siıchhat Ich WEISSS , das etlıch seiınd , die den INnan reıtzen. Aberdas WEr INn evangelısche clughei yewest, das Han VON mır uındwıder mich keyn urtey]l gesprochen hett, Inan hetft; dann udıe warheıt erfaren. Wann ch nach weltlichen dıngen trachteth,S() wolt iıch nıchts wünschen, dann das er ZUSampt denseinen aufs allerbitterst wıder mıch chrıbe Aber dıe SaCch wirtsSE erweısen , W1e ar iıch niıchts dergleichen N1G fürhabeolt ıch wıder das evangelhum gehandelt haben, hett ch 1tZz0guldene erge Damit: iıch aber olchs N1C Lhetth, hab challerley geliden und gyethun Des Luthern freunde bedenckenwenıe In vıl sachen, WasSs 7ı thun VONn noten
atuch keynem rat. SCY. SO LOlgen J1@e

Ich wolt dem Luthern sgelbs schreiben,ich die arbeyt nicht vergeblich thun und doch darneben meınschaden und far treyben würd. Darumballein bıtt ıch Christum,das er welle inser unbedechtickeit un torheit sSOynem lobwenden. Ich wolft; auch U ench kummen , der W6SC nıcht
ere. SO leydeth mein krancekhe1t; schier SAr keyn ecyYSE.Ich bıtt dich, du wollest; mich Serm ynedigsten hern demdurchlauchtigsten hurfürsten ZU Sachsen mıt vleis bevelen , mıft,dess ich eın

hab dıch wol
E  SS und hertzliches mitleiden Lrage. G(G@8-

en Basel 7 den nachsten Lag VOTr San Gregorien Lag,dönnerstag nach ocuh ANNLO domini 15923
Erasmus.

Cod chart. Goth 128  S NO. 2981) de Wette ML 38
Cor

sideremn
Ref. 45892 lies D St, pro Dr hes: max1iıme de-
5l Va lıes :

ZU halten, dann.
und durch. r W. lies: ander

578 M lıe
51  C399 lies: gerne ia gyut.

HAT Oecetober.
die hrift]

585. Am (. December 5929 übergab Hans VOI der Planitzhe Antwort des Kurfürsten Friedrich VONL Sachsen./59 349 Das NürnberSCr Ratsschreiben al Melanch-thon datirt. m 16 Septemol 11 Nürnberg. Tch
ber 15  O Nürnberger Briefbücher T’om 103

372 Das Nürnberg. Katsschreiben Melanch-
0 *
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Nr. 1 (1524)
palatın Kurf. Friedrich von Sachsen

Gnädigster herr hıtt ich(}+0ttes gnad und 1edM
unterthäniglich Ww1ssen, dass m1r meılster UuCcas hieneben VeTr-

wahrte schrıften voOxh doctor Martinus schickt, haben geltsam dın  5  O
Wwı1ıe Manl Alstät re1bt, und hıtt dieselben Zl Ver-

melden und oigen doctor Martinus wieder schicken.
Doector Martinus hat mMır vOnxn wegen der Annen Spicglyn nıchts

mehr schreıiben wollen sonder yesagt, haben eut ZU

So oren auchıhr gyeschickt, dıie S10 erhört haben
wol, Was 1E yesagt hab, War das keıin © wüsst nicht,
W 4S 1n ec wäre, auch waren der obrıst vormund. Au

dem, ur 1ch Anna pleglyn auf ihn nıchts berufen, denn {

m TE DE

CL hat ıhr nıchts ıunrechts gyerathen.
eiter Schre1l mMır der rector Wıttembergz doector Caspar

(Alatz LtZO 91802 Mich drıngt 16Z0 dıe yemeın noth und dıe &0tE-
seligkeıt dır ferrer Zl schreıiben, du wollest e1n getreuer VOT-

bıtter beı meınem ynädıgsten errn dem churfürsten 7ı Sachsen
SEeIN. enn 6S 1ST dıe gyemeın red, dass der Karlstat täglıch mıt
se1Ner verführischen, gyottlosen, J2 atuch aufrührischen Tre weıter
oreife und eiNrelsSS, 9180 dass, WO Ial dem nıcht zeitlich be-

yegNe, dass e1in SCr verderb daraus entstehen 1rd. Ich hab
den Karlstat iın vergansch agen erinnert, von seinem fürnehmen
abzustehen, siıch des ınrechten verstands der Ö  ichen schrift
ZU enthalten, hab iıhm gewünscht xoLLES xEe1S und den rechten
christlıchen verstand miıt anhangender bedrauung, er wıder
uUunNns verfahren wurd, dass es hm WwW1@ dem Jambrı und Mambrı
gehen Wurd, und dergleıchen viel. arum IN iıch dıch noch e1in-
mal aunfs feissigst, meın onNädigsten herrn unterthäniglich 7U bıtten,
meınem ynNädıgen errn herzog JJohannsen ın kurz / schreıben,
ZUu schaffen , d  C  SS sıch Karlstat VONn TIamMuUnN: thue. enn WO

der Karlstat nıcht VOoNn T1amun ZeUZT, WEeISS ıch, dass nlie-
mand esıcher neben und bey ıhm s<ein wırd. Ich versuchets e
miıt 0 11 x wort aselbs 7 predigen, der haupt-
agcher der empörung und aufruhr nıcht U Orlamünd wäre.

Der Karlstat yerkleint ın se1nen predigen die sgacrament der

thon datirt, vom 27 Februar } Nürnberg. Briefb. Tom. 104 fol. 58.
Nürnberg. Arch.

I1 U54 ach Bu ChOolLtz,; (zxesch. Ferdinands L,
LIL, datırt dieses Schreıben Melanchthons VONHL Junı. (?)
1). Vgl de Wette H: 531

O Der Doctor der 'he0-D Vel. Foerstemann, Album , p
logıe Caspar ALZ bekleidete das Rectora (02001 Maı bıs AA

tobe  Y 1524
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auf und des eılıgen fronleichnams, Ja thuts Sar aD und Sagt,
16 seind nıchts.

Kr tauft dıe kleinme unmündige kınder N1C. &1bt auch das
Sacrament des heiligen fronleichnams n]ıemands, und treıbt LAR-
1ch aJles yotbLlos leben, davon ich dır eın andermal mehr Schre1l-
ben Wıll, dann ich 15Z0 11n doetor Martinus ection gyehen,
der den propheten Johel lıeset.

HKıs se1nd auych eLliıche Orlamünder bereıt innen worden, dass
der Karlstat den xE1IST Christi nıcht hat, W1e mır denn neulıch
einer ın geheım xesagt hatı Seıit er der räbend prıvirt 1st, hat
er mehr denn ein bäurıische eidung ANSCZOZCN und machets’ wıld.
Hs War ze1b, wahrlıch WAar zeit, dass in diese sachen
einsehung thät.

Also schreıbt der reCctor. Derhalben wünsch VON ott
und ıhrem brudern den veist xottes, solchen. unchristlichem Fürs
nehmen allenthalben CANTISELLG. und stattlıch egegnen.

unterthäniger dıener
Spalatınus.

Meinem ynädigysten herrn dem ehurfürsten Zı achsen.
Orig, Ernest. Gesammtarch. 110,. 153 Hol 367 Keg. 110

Chris;ian von Dänemark an Luther
(20 €  C  Al

Zeitschr. für die hıst. Theologıe. ahrg. 157 41, 460
L1iesCod chart. xoth 5  — tol. ]  Sr Copıe.

assıduaque SUSPICHS GCGOrPOra abque 105 Rustieum DPeENE
velınt, petant el cuplant DEr disdiapason.

Luther L-ä Joh ess
(19 Julh

De Wette H3} Gleichzeit. Abschrift uf einer Flugschrift der
Heidelb. Bibl on rof. Zangemeılnster gef. mıtgeteıllt.

Venit ei; redıt . el sentiunt vale, amen mM1
irater

Luther den Rat ZUu Riga
(31 August

Dieses ın Deutschland nıcht beachtete Schreiben ist nach dem (OQri-
gınal ım geheimen Archiv ZU Königsberg abgedruckt 11 ub enh e1m 5
Lohmüller E A, und daraus wiıederholt 1n der Festschrift der
Gesellschaft 1V Gesch.- nd Altertumskunde der Ostseeprovinzeneler der fünzigjährigen Wırksamkeit les Bischofs Ulmann Anl De-
cember 1566, betitelt:
40

Luther Aln dıe Christen ın Liyland. Rıga 1866.
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Luther an Senfel
De Wette 1V, 150 Spätere Abschrift 1m cod chart Dorpat

111°

buto safıs recipiäntur quoque facit foveant ' honorent
Nec dubıum allectus ın tollet lcLaque 1 ve!ıs.

Luther —— ruc
De Wette V, .  e Vgl Förstemann, rch Gesci1. derRef. L, D AL

Nı (3 Maı
Luther den Rat zu Reval

en erSalmıe und weısen burgermeister un rat der atad
Reuel Yn Liffland meınen yonstigen herrın und freunden.

(inad und frıed Chrısto Krsamen welsen 1ehben herrn.
Auff CW. beger hab ıch miıt magıster Henr1c0 Hamel handeln
Jassen, aber 6® wegert sıch Ssolchs ampts hochlıch, und eınen
auch ettlıche, SCYy Z solchem amMpt noch nicht U USSan 110
wachsen noch gyeubt oder versucht, derhalben E, W: freundlich
danckt SC hab iıch auch mıch um. b eINeEN ander umbgesehen, aber
16Z% bey kemmen unden dazıu Luchtig Versehe mıch aber,

sollen 16 anherkomen. Wo eSs denn gefellt, wıl
ıch meınen vyleis dazı hun. UuS were 4Der wol not und
Xut, das EW.  S stad ettliche gyesellen SELLALO hıelten, und Sonder-
lıch, hab 1ıch dıesen Joachiım dazu vermanet, damıt yhr SE
eigyene personenh hettet. Also haft CL mıch gebeten, 1cCN wolt
6, W. drum b schreıiben und verbitten , das W. wolten yhn hıe
drey 147 yın SEUd1O 1alten und verlegen, eıl 11L SeINe atat, wol
1n ander for handen. Dem nach bıtt ich, W. wolte ansehen

Cod ar Dorpatensis Lr 4‘4 ‚ ist 1n z1iemlıch schmächtigersammelcodex 1n Folio, der unter Anderm WEl gleichzelitige und wel
spätere Abschriften Briefen der eformatoren enthält.

Vgl } Bunge, rch A Gesch Liv-, üsth- und Cur-
lands, Bd Y 2  75

5) Foerstemann, Album, P 10 ‚„ Henricus Bock Hamelen.
d10 Minden. April “ (1521). d e Wette V, 2853 1171 1929 veröffent-
lıchte Bocks Urdinationszeugnis Maı 1540, das sıch heute unter
las und Rahmen 1m estländıschen Museum ZuUu Reval befindet. Bret-schneiders Vermutung (Corp. Ref 11  2 1031 1L, 9 dass Melanch-
thon der Verfasser sel , ırd halb und halb durch den Umstand he-
stätlgt, dass die zwıischen dem Datum und den Unterschriften stehendenZeeilen Melanchthons Hand herrühren. ock STAr Aln > Oetober
1549 SEe1IN Kpitaph bei Hansen, Die Kırchen Kevals,

Sollte Foerstemann 143 „ Joachimus KeuelthAugust1” (1531) nıcht ZU lesen SEIN Keuelensis ?
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dıeser ze1t yelegenheı WIG der PEISONeCN allenthalben H15 sınd
der doch nıcht gyeraten kan und helffen XOLLES reich und
ob mehren, al iıch mıch A trostlıch versehe Ich danck auch
{ur das mardern geschenck freundlıc. Hıe mıf o befolhen
der werck ynı euch angefangen gynediglıc. erhalte und Te1ICh-
ich stercke Amen 11L May 1531

Martınus Luther
Hs ist auch eE1INeL hıe Matthaus Roesken ZUUOLF WL stad

predıger YeWwestl,; der WETIEeE auch &UG yl EWT land begerd aber
e116 hulffe ZUIL Steud10 Das hefelh ıch euch

Orıgmal N1L Luthers Siegel Revaler Ratsarchiv Die Nach-
schriıft steht auf eINEeM schmalen Papilerstreif der den Brıef
eingelegt Wr Neben deı Adresse die Archivnote ‚„ Entfangen
ALLLLO eife RE 19 Junun vVvoOxn doctore Martıno des S C-
forderden superintendenten haluen

No (7 Aug
Luther an den Rat ZU Keval

Den ErsSailen und WEISCH herrn burgermeıster und ral der
stad Reuel Lafflandt eE1inenNn yonstıgen herrn und Treunden

(inad und Irıede yih Christo Krsamen WE1ISeN heben herrn
und {T eunde Kıs kompt hıe Hermannus GrOoNaw L S ure.
EW schrıfft AU scechulmeınster eruftfen ıST Der haft, begerd VON
1L d1esen T1E AL derhalben befelh iıch den selhben
und wollet TEWl11C. dıe schule urdern und SNUSSam Ver-

SOTSEN Denn yhr sehet das eSs allenthalben er mangel A

gelerten leüten IS und hohe zeıt und not das Nanl kınder mı1%t
vleıs auffzıhe, welchem ampt dieser Hermannus gelert und
yeschickt ISt und zweinel des wol und trewlıch warten ırd
WO OI SeCciINne bequeme unterhaltung bey euch en kan., als ich
denn miıch versehe das CI &. euch keinen feyl en <0]
Christus uUuNnNsSer herr gyebe SeEc1iNne ynade dazı und 7ı alle OWTmM
vhün, as © reichlıch fruchtbar SCY e1inem loh und ehren
men Ziu Vıttemberg VIL Augusti 1532

Doector Martinus Luther
Original nılt. Luthers diegel 1111 Revaler Katsarchıv

1)) Foerstemann J. D 14.0 „ Mathıas KRoske (Jelrıa ul
dept.‘66 11530]

2) v. Buncvge a 276
ö) Foerstemann 1 136 „ Hermannus de Grunaw (x0tten

Dioec Magun August1“ 1529) Hansen S, 5
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NrT. 15 (S Aug
Melanc  on ä den Hat Zzu Reval

Virıs amplissımıs, dommnıs senatorıbus Reveliensibus ‚f patronis
A domıinıs QU1S.

|) Kitsı mıhr dubıium est, Qquın hıe bonus vir %, Qqul
vobhls has lıteras reddet, SORAIS vobıs eommendatus S11; testimonns
alıorum., tamen O9 U QUOQ UE duxı d serıbendum Cb5SC, q ula
mıh1 famıharıter notus T 5ıummam modestiae lIaudem hıe has

bult, QUAC quıdem ho6 tempore 1a virtus esT. Kl amen
QUAL 1E nNecesSssarıa rebus public1s facıle intellıg1 potest. 1deo ME CTE AI E Epropter 4L virtutem Mag N0 De6LE vobhıs hie tabellarıus ecommMenda-
HS et Arus CS ebet. Porro e doectrına S16 instructus estT,
CU.  S ın hıs ecommunıbus artıbus, tradcı adgolescentiae debent,
tum 861a In SaCT1IS lıterıs, ut aptıssımum SSe Judiıcem Qul Ab-
fic1atur adolescentiae , Q UALLL et ,{ optımas Artes nNeCESSATIAS yQ1<
publıcae ei a.d relıg10onem AC pıetatem chrıistianam instituat.
modo V 0S 9 ut vestra autorıtate ex1istımetis studia hıterarum
defendenda ornanda imıum Nnım errant hoc empore
MultL, quı LeS publıcas tenent, Qu utant nıhıl C 5 pertinere
CUTAaL eonservandarum lıterarum. Sed 5SPCI O V OS PLO vestra PLU-
dentia longe TeCtIUS de publıca utılıtate sentıre. Ltaque vobıs
hune tabellarıum tuendum defendendum eommendo. Bene Vü-

lete Wiıtebergae dıe Augusti NNO 1532
Phılıppus Melantho

Original mıt Siegel 1m Revaler Ratsarchiv.

No Julı
Luther an den Rat zu Reval 5

}Den CTISNalleIN und welısen herrn burgmeıster und ral Reuell
meınen oonstigen herrn und outen freunden.

{rsamen und welisen lıebennad und frıede 1L1S50
herrn. Wır haben allhıe ZU Wıttemberg OX Nıcolaus Glossen,
WLIN beruffen superattendenten , promouLTE und lıcent.aten
theologıe emacht, da bey uUunsSer gn_ter herr der eurfurst sampt
andern vier hertzogen XCeWEST, und as = vielen beweglichen
ursachen Au dıieser zeıt leufften notLg Derselb omp 1ıu 16

1) Bunge a
2) Hermann (GGronau.
9) Das 1 Orıginal ursprünglich folgende tegenda atque ist, wıieder

durchstrichen.
bbunge o 278

VUeber dıesen feierliıchen Act berichtet ausführlich der er
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und wıird de: alles kündschaff‘ ZeUSCH. Befelh den selben W.

yYuxh en irewen und o verleyhe yhın und rantzen chrıist-
lıchen gemein das yhr nıcht 411eın euf; hleiht; und reın . seinem
eılıgen WOrt, sondern auch yr bas zumemet; und vielen AL
dern nutz SIN mogt men So neme yın 1111 . EeWTIN he-
ruft nach, und W1@e yhr euch S69 yhım und GL sıch
euch 1alten sollet, werdet yhr durch yoLbes ynaden wol W YSSC.
Hiemit yo  © trewlich befolhen. Amen. Ziu Wiıttemberg Ir Juli
1533 Martınus Luther, e0

Original mit. Luthers diegel und der Archivnote: „ Entpfangen
valer kKatsarchiv.
2 Augusti Al Martıno Lutero PTO Colosseno “* Im Re-

Wie beli den drel vorhergehenden Briefen
Al den Rat ZU KReval habe ich hler die Urschrift aufs (7e-
naueste wiedergegeben, ber das Gemisch ONn und
kleinen Buchstaben beseitigt und (lLie Interpunetion An weniıgenSstellen geändeı

Luther an Butzer
(25 März

de s»eıdemann VE 485 Sybels Hist.
Zeitschr. X  r 18 Or1g, im Strassb. Stadtarch.

ef; Mı Bucere quia hos Locum
nobhıs ıIn confinıo0 assıe XXV]I1} 06to Mıharıbus pasche
placuerıt A aACcCcıpere Schneppius Nurmbergen.

Luther Strässburg.
(29 Maı

de Wette 1 692 s5Seıdemann VI, 624 1, Sybels 1ist.
Zeitschr. X  9 1852 OrIig. 1m Strassb. Stadtarch.

Den Erbarn fursichtigen Herrn Burgermeister und KRat der
Stad Strasburg frıede Yn fursichtigen yın euch
barmhertziglich gefellıg woltet yhr hinwıder der —
Sern druck MUSEN sSol, ob (xott wıl xründlicher,
bestendiger wol geleret S mıt.

1l acult. theol. cad VYıtebergens. ed. }
Die anwesenden Herzoge aAtenNn Johann Eirnst, VO  > Sach-

SEN, Bruder des Kurfürsten, Franz Lüneburg, Magnus on Mecklen-
burg, Krnst VON Braunschweılg. In lıcentiatum theolog1ae est
Nicolaus Glossen ei Sumend] insign1a doctoralıa potestas facta est. eidem

Nıcolao (+losseno futurp conclonatorı in insleni urbe zeuel (17. Juni1533
1) Vgl Dietz, örterb Luthers deutschen Schriften 261
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Luther An den Riga
(31 October

Dieser Briet befand sıch früher abschrıftlich 111 deı Kıgaer Stadt-
Kır betrifft e1iIlNe Eihesche!l-bıblıothek , gılt aber jetzt für verschollen.

dung. Fıne kurze Notiz, welche den Acten oder Protokollen des Hl  '  a-
schen Stadteonsistorium entnommen soll, sagt darüber:

JAaSsTUs inter Johannem Kanneng1esser e1, Barbaram (Ü0eche d
Dn oct Mart Lutherum perserıptus CUL Jusdem resPONSLON®
ultımo Oetobr 1537 a den ehrbarn, fürsichtiyen Jerren Bürger-
meıster uınd Raht der Stadt 192 y lı Y  an Vel Luther al
ıe Christen in Luıvland S 3.)

No 44 (6 unı 15391)
Melanc  on an IV VvVon Amsdorf

1r0 0Pt1mMo domıno Nıcolao MSdOrl0 docent. evangelıum
eccles1a Madeburgensı ALN1LO sSUO Pre  ‚DUO

Ita extrahuntur egotla conventibus, u% cert. nıh1
Her )OsSsIt ante exıtum Ideo NL respondı d uas lıteras, vequeE
LOS! ut des IU6GO Ss1ılent10 KT He Conventfus Praeccıpue
multa habınt odıosa certamına, QUAE fortassıs audıstı CLIY1IDUS
GUIS KL mA0 melıus 14  AL  8 possunt Nunc HOVL nıhıl habe-

Hanc UnNnGMUusS, Tfamam de morte CO  U  S 1MPeratorıs
adlırmant et; putantı 10V4S OLAS Caesarı 111 Hıspanıa allaturam
SCcr1bo a senatum Madeburgensem de 16L0re NOSTtLO sSehastıiano

1deo(QJUL promısıt 15 0ODeram hoc LEMPOLE, 3ed impediıtur fehrı
roga ut dıfferrı ıllas 0OPeras SINaNT et interea nn econducant
alıum pıctorem OM0 probus est et; ropter evangelıum exulat
KOog0 ut Un senatur commendes Princeps 1eCctor dux S4aX0N142@
dilıgenter aborat ut eecclesi4ne dıtıone ducıs Henrıcı hbene O1N-

Stituantur, Q UAs quıdem u QUOQUE deo precıbus tu1s COI
dabıs Nam voluntates hominum 1D1 sunt dmodum Ar14ae Bene
ei felıcıter vale Junn (1539)

Phılıppus Melanthon
Cod chart bıbl Dorpatensis 111 123 b

Zu Frankfurt M., Melanchthon Mitte Februar bıs
Mıtte Aprıl 1539 verweilte.

2) Isabella Portugal Aprıl 1539
Vgl de Wette Lr 2045 Q  CO
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Nr (23 Junı 15397)
Melanchthon E N. Amsdorft.

Egreg1a pıetate et, doectrina. praedito d0mino Nıcolao Ams-
OTr ocenti evangelıum In eceles1a Madeburgensi aMICO ‚—
18S1m0.

Habeo t.1bı gratiam amanter, quod PICLOrIS negotLum
ad]uVvistl. enatus respondıt benigne, 211 mels verbis ADEi Sra
t1as. Sperabamus Advyentum tauum 511 octore Jona. 1deo de
ceterıs TeHuUs ser1bo brevius. Principes Saxonlae fuerunt ın
Wurtzen, ubı haud dubie de instituenda visıtatione ecclesi1arum
delhberatum ST Sed nondum audımus quıd deecretum 1E eus
orandus est, ut, DIa consılıa Üdıuvet ef; yuberne Lipsiae ublıice
habuıt COoNCcILONEM Friıdericus Mycon1us. In Palatınatu, ın Bavarla,In 0PpIdo Amberga et. VICINIS de1 beneficio felıciter propagaturevangelıum. Amberga ST praecıpuum oppıdum Palatını et
honestos CLVEOS. Ibı d  jJam eeccles1a, d nostrae ecclesi4e exempluminstituta est. Deus confirmet hOG, u00 operarı ın ececles1a sSuüua
cupıt propter gylor1am 1L S11 et salutem nostram ene et. felı-
eıter vale. > Junu (1539)

hılippus elantho
Cod, chart. bıbl Dorpatensis 17 45 r

K

No 19 (1% Nor. 15391)
Melanchthon an von AÄAmsdorf.

Viro 0Pptımo ei; 2Teg18 doectrina AC 1etate Taed1it0 äomino
Nicolao Amsdorfio docenti evangelıum In egeccles1ia MagdeburgensiAM1C0 CAarlssımo.

Quod ine tam amanter hortarıs a Juvandam Propug-nationem evangelı Chrısti, vere ei; anımo hoc Ea  adfiırmo,nı Magıs optare In tota vıla, U UAM ut mel abores alıquidutLlitatis adferant; GCGles14E Christi. Hıc VeIie est praecıpuus
——
« B a S
a OO

s v

D A a a

SCOPUS omnıumM INnNearum actionum et, Consıl1orum. Speroque JU-venıbus d proprietatem alıquantulum prodesse aAs scrı1ptiones.Sed vıides (]1UAamMm SIMUS bruti 11115eT4tIsS oceupatıonıbus. Serıberemfortassis pleni0ra et, accuratiora, 1 plus esset OTL Verum,uantum potero, annıtar , 1C10 disecedam. Donec VIVO di-m1icaho adversarlis praecıpue CM NOYVIS sophistis, qulNOvis fueis ]Jam pıngun abusus. Hı multum nNOcent. ‚puet, pPrincipes. Quare aceriter refutandi SUNt. Utinam nostrı prın-C1IDeS etiam plus de posterıtate cogıtarent er constituerent eccle-S1AS diligentius. Sınunt studia eXtiNgul. 10n esft utuLie ecclesius.Magnae CLyv1ıtates etfiam neglıgyentiores sunt princıpibus. Haec
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CL cog1t0 ineredıbiılı olore adfiCc10r. Sed SPeLÖ tamen dominum
nostrum Jhesum Christum defuturum nobıs. Sententia bannı
contra Mindenses edita esStT, el mandata eExecutio Mezentio Bruns-
Vicensı Hoc quid lıud est, Q UL indıe1 nobıs ellum ? Deus
e econNns1ılı1um e1 2NIMOS det princ1pıbus, quales postulat mag nıtudoa
periculı. Mıtto t1ıbı propositiones scr1ptas ropter Osi1andrı
hıbrum %): ut Juvenes hanc diffieılem controversiam melhLus aSSCQUL
possınt. S1 quıd desiderabis, sıg nılica, facies_enım mıhı pergratum.
Anglus ducıt UXÄOLEN), dueis Juliacensıs. B9ne vale.

Ial Novembris (4529)
hılıppus Melanthon.

Cod. chart. bıbl Dorpatensıs 1i 119b

Corp Ref. 111  9 926 110 „Ziwel Abschriften mıt, Einleitung
in den Heılbronner Acten des Stutte, Staatsarchivs.

Luther 1 60rg Scarabäus.
(7

KTATIt, ‚„ V1ıerzehn Briefe Luthers“ (Theol. Arbeıten AUS dem
rheıin. wissenschaftl. Predigerverenm. Herausgegeb. VOoOxL Er KEivertsbusch
H 103 104, Z verg]l. w 169), gıebt dlesen Brief als ungedruckt,
obwohl schon Im 1830 veröffenthcht wurde 1ın Luthers Leben onl
M A.-h 104 . ufl Kıga Beılage mıt 41l  aCs.

Die ittenberger dıe Nürnberger Theologen.
(17 4'e

Corp. Ref III 58 de V, 260 Seıiıdemann VI, 565
11 C) Gleichz. Abschr. ın den Heilbronner Acten des Stutte Sstaats-
archıyvs und In cod chart. Dorpatens. L1, 1A0 Sqq

Vgl Corp. Ref. X 301 Hortleder, Handlungen 9 Aus-
schreıben Ol den Ursachen des teutschen Krıeges, Bd n Buch VIL
Cap ıL, Seckendorf; Hıstor Lutheranisml, 1ıb IH; 176
. 26  3:

2) Vel Orp Ref LL  ‘5 SQ'  F
Ziur (zeschichte der Magdeburger Ausgab ONl Jahre 1550 vgl

Gahetze M. Jochimo Vuolterstorplo, pastorı eccles1ae Christı] a{
Sebastianum Magdebureg1. Martıl 1549 „Venit 1n nOstras
serıptum dominiı Philippl COMMUNIS praeceptor1s nNoStrI, quod 11110 1540
( Norıbergenses miısıt, 1n QUO CL al11s patrıbus ei praeceptor-
bus nOostris Ssatıs dextre et honeste pronunelat de hıs QUAC 11U11C CONFTO-
vertuntur. Cuplunt nostrı OMNES , Lum domınus doector superattendens,
fum relıquı cooperarıı nostrı in verbo, ut LyPIS apud VOS excudatur saftls
emendate ei dilıgenter haec Philippi epıstola CUMNL titulo hujus mod1, ut
hıe 1MpoSul, 1e authorıtatem 1PSIUS quidam improbe PLO s (° allegent,

mMag1s nobis facılat. Lit Speramus, 1PSOS tandem 6X Wittenberga
publicaturos tale judieium, N6 ın amb1ıgu0 patiantur haerere
multos.““
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Die Heilbronner Abschr beginnt nıt der Adresse Keoregla pietate
e doectrina praeditis und schliesst ohne Datum. Cod Dorp HE: hat die
Ueberschrift Kıpıstola Philıppi Melanthonis a{ Concionatores Nurenberg
e mitigandıs Aissıdus und das Datum Anno 1540 HKebruaril. Bel
der Külle der Drucke und Abschilften verzichte ich anf Wicedergabe
der Varıanten.

Die Nürnberger die ittenberger Theologen.
(29 Fehr

Latem. Abschrift ın den Heilbronner Acten des Stutte., Staats-
arch. Bindseil, Ph Melanchthonis epistolae eic D 8. teilt (ie lat
Antwort alg ungedruckt mit, obwohl S1E schon bel Ve SeCNm CY  9
Sammlung Z Kırchengesch. \ e 156 yollständie VANNI lesen ist. Vgl SYy-
bels Hıstor. Zeitschr. X 153

No (19 Aug. |)
Melanc  on an Von Amsdorf.

150 Opt1Imo et egregia erudıtıone AC pıetate praedito domino
Nıcolao Amsdorfio docent] evangelınm In eccles1ia Madeburgensi
aM16C0 S10

Hıc tabellarıus H1ıeronymus Sueinicensis *) proficiseitur
d VOS, ut querat In schola publica apud VOS condıitionem. Do-
enit antea 1n u Goltpergens]1, et habut domesticam aeda-
gog1amM HKot SERAIS lıteratus ei boniıs morıbus. In nOStra ACa-
demıa e21 ANNUM, NUNC paupertas cog1 condıtiıonem.
Kog'o0 Jg1tur, S1 1 locus In chola vestra eSsSe poterıt, ut eum
ecommendes S, quı solent econducere hypodıdascalos, anut 1 uen
In CONdUCkUFUS esSs a erudıendos nepnotes LUOS, ]Judico hune q.d
eam "’em idoneum SSe. Polhecetur dılıgentiam et. fidem Quare
eum bı ecomMmMendo. In Itaha C128 multa, oppıda YTopter famem
el arefactos fontes et des1iccata fiumına deser]. Venetius expulsa
sunt, eircıter quindecım miıllıa homınum 0C10sorum YOopter In-
oplam firumentL. De rehus NZ2UGIS interım allatum est, Cro-
mellum eSSe SUSPDENSUM , dissectum et tandem erematum. Deus
cOMPESCAT LYyraNNOS OMNeS et &xlor1am lı O11 domını nNOostrı Jesun

Dıe ugusti! (1540)Christi eTeNdat,. Bene vale.
hılıppus elanthon

Dominfis doctor recte valet, VOCatus est retsch, QUO
venıet dommına Dresdensis adducens SPONSaM Hans LÖösers

Cod chart. bıbl Dorpatens1s 1Lr 199

Vgl In 1, Album, } 179 Hiıeronymus MentzeliusSchweynitz, Silesius feria 6 1a ante xaudi“® (7 Maı
4) Vgl Corp. Ref IIL, P 126 Hans Löser, sächsıischer Erbmar-

schall auf:Schloss Pretsch. Luther im Spätherbst 1531 Erholungsuchte Köstlin, Martın Luther, UL, 26
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Öorp. Ref. III, 1178 110 D  2  066 findet sıch in den kurpfälzischenActen des Münchener Staatsarchivs und datırt : Aul Dornstag nach An-
Tee nachmittag ‘“ (2 December 1540 Die Antwort bezieht sıch auf
eINeE Vorhaltung der Präsidenten OIn elben Lage, niıcht uf N0 2065,
WO ın der Schlusszeile p 1178 711 lesen ist gehandelt gehalten.

COorp. AT 11  9 1151 206  f findet sıch ın den kurpfälz. Aectendes Münchener Staatsarchive und datırt : „ uff ireitag nach Andree fruerdagzeitt ““ (3 December 1540). Die Antwort bezieht sıch uf e1IN ZWEI-
tes Vorhalten der Präsidenten VO11 Donnerstag nach Andree (2 Decem-
ber 1540
des Münchener Staatsarchirvs und datirt:

Corp. Ref. HT, 12092 10. 2080 findet. sich in den kurpfälz. Acten
‚ MONTLAaYS Lucie NN0 4.() **

5 December
Corp. Ref. IL, 236 110 2097 findet sıch In den kurpfälz. Actendes Münchener Staatsarchivs miıt der Aufschrift : presentirt D Decemb.“

Am Schlusse &2  Q  N fehlt, der Zusatz:
destinati.“ NUuG al cColloquium de relıg10ne

Corp. Ref. IL, 1239 10 0985 findet sıch deutsch In den Kurpf.Acten des Münchener Staatsarchivs miıt (dem Vermerk: „ präsentirt durch
die protestiırenden uff Thome apostolı annn 40 66 (21 Decemb. 1540).

Corp. Ref. LE  9 1254 106 findet. sıch lateinisch und deutsch
mıt der Notiz: „ ubergeben hora 3a post prandium u ff mMoNntagJohannis evangel.‘‘ (2 Decembh. 1540).

Luther n  Ü Meianchthon.
(4 Dpri

De Wette V 3537 19883 1975 Deutsche undatirte Abschr in denHeilbronner Acten des Stutteg. Sstaatsarchivs.

Luther an Melänchthon?
(18 prı

De W ette V, 343 HO, 1978 Deutsche undatirté Copte 11 denHeilhbraonner Aecten des Stutte. Staatsarchivs.
Varlıanten: der weist, WAasS der gy’e1st für hıttet der

am ınd das reich Dı { B er statt Christus, irıed S19a
Pane U der psalm otatt Psaltes

Luther an Melanchthon
(20 prI

De Wette V, 34 1980. Deutsche undatırte Copie in enHeilbronner Acten des Stutte. Staatsarchivs.
Varıanten: iın der oberkeiıt In eıgen flaschen zerung81n handt vol derselben hostien 5CHN0MEN.
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Luther ruciger.
(1 Maı

De 351 110 1985 Deutsche undatırte Copıe 111 en
Heilbronnetr Acten des Stutto StaatsarchivsE A a A OT

Varıanten AUS denen geltzamen artıeculn O1 der bruch
Hr S16 ollen 1Le iursten nıcht ansehn, sondern aqalleın X’056

OL AUSeN 1aben

Corp Hef 773 Abschrift 111 en Reichtagsacten des
KFrankfurter Stadtarchivs m11 dem Vermerk ‚„ Decıma Maı oblatum 81
OC ScCr1pLum duecı Frieder1Co, Granvella renuente

N0 21 (31 u& 1541 ])
Melane  on von Amsdorf

HKxımla pıetate el doctrina praedito 10 hılı domıno N1G
60120 Amsdorfio eccles142e Magdeburgens1is ALLILGO S1110
GArISSIMLO

S GEeorg1um fratrıs 61 1um, commendavı Mag 1strO
AÄAc consılhu 1161 CGAaUSsSas habulMartıno Fris10 ®), bene nost]

PFaec1IPUAaS, quod ille plurımum stıne 10quı solet, ei; acholastıcos
latıne loquentes el quo est 111 dialectica dılıgens eT dextre
eAm tradıft Inspicı1am BG1US SEudia et, Sumptus mMensie V1-
dentur et; mıhr Q9MIS AQN Sed feramus hoc Incommodum, ut
Sr 111 eadem Mensa apud magıstrum. S1 quid auntem voles 1011-=-

Larl, sı8NMCca. Omnı1a tıbı inteera SEeTVaVI.
De fine conventus arbitror te qudisse OMN12 vestrıs S

LOFr1DUS, ul anla nOostra, NUPeCL fuerunt. Ost tuum et. mMeum
discessum nıhıl aCtum eqt NSı PTIMLUIA de QUXil1HS Hungarıcıs,
postea de p( (+ermanlae Carolus imperator ProposuNt formam
decreti, de qu@ utrıque disputarun Nostri exhıbuerunt ut VO-
cant declarationem, ] Un Carolus imperator adprobavıt HKxrem-
plum haud 1€6 nhabent vestr1ı senatores, Francisceu: narrat
mıhl 111 postrem1s ecertammıbus fulsse 6STCS LA constantıam et
{ortitudinem, etfiam ıllorum, UUl PIIUS fuerunt VIS1 languidiores
Jac0ohbo Sturmio füLt AGEITIHLA econtent1O GCUH Granvela ()remus
deum patrem hıberatoris nostrı Jesu Chrıstl, ut rega qgervet ef;

1) Vgl Corp. Ref. 619 2349 Koerstemann, Album,
190 „ Georgius ab AaAg nobilis“ (Sommersemester 1541).

2 Magıster Martinus Hegius, Natus 111 opp1do Frisiae orjentalıs
Ksensa, ef. Corp. Ref. V, '  6in

1541 verlıess.
5) Reichstag ZU Regensburg, welchen Melanchthon Juhli

Franz Burchard kursächsischer Kanzler
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defendat eccles1as nNOSTtras. Nunc quıdem mediocrem exitum,
CL essent insıdıae mıra arte er uctae

tıbı dono lıbrum X00V1X0V domını doctoris Martinı
exiguum ut vyıdetur, qed videbis thesaurum pulcherrimarum
UuNnl. Hıc Gernı potest, QuUO ordıne ubiınde deus excıtat el
prophetas ei. erIrosS Yubernatores eccles12e. Hune catalogum (ON-

siderare mal0o, Q Un ullam reS Unl aut princıpum pDO SC10
tıbı voluptatı fore lectiıonem hulus eruditissımı monNumenti. Vtinam
princıpes ser1ıbi tales 1ıbros eurarent 0Om1s881s 18 SU1S obscenıs
eriminationıbus. Sed OTEIMNUS deum, ut e scandala etiam deleat.
Hıs diebus f Lipsiae. Nam Joachimus ('amerarıus QCGETSIEUT
iın 4cademıam Lipsıcam. Jussus SUuNh et, Applano serıbere
ene vale VIr optıme, Pridıie cal Septembris. (1541)

Philıppus Melanthon.
Coad. chart,. bibl Dorpatensıs 1UL', 43 or

No 13 Sept 11541|
Melanc  on an von Amsdorft.

1ro optımo domıno N1c0140 Amsdorfio fidelissıme docentı
euangelıum 1in eccles1a Magdeburgensı 4IN 1C0 Carıssımo.

(um SIXNIÜCES te Jez1sse Caesarianam -declaratıo-
nem, mM1 t1bı exemplum, quod 1amM aubıto deser1ıba oterat.

Pontifex Romanus S1160 -=Quare velım mıhr remittı hanc chartam
censet Caesarı arol10, quod HON infert ellum nostrıs. Nam Cum

in Itahıa petiverıt imperator , ut pontilex et, 1pse Gerto 1060 GCON-

yenirent, pontıfex colloquium detrectat. In Hungarıa MASE Cla-
des 2CCcePta e81. VSed dAicıtur L’eX Poloniae laborare , ur DHaX Hat
Jam aderat INeCUHl tu1 fratrıs 1US, QuUENl ]JUSs1, ut aliquid 'com-
pona et. mıhl exhibeat. Scripsi NuUDer 9 LE de Glandorpio, mMe0

consil10 , HOI LOg abUSs 2 NUunc q l1us satıs industrius et, doctus,

Vel Corp. Ref. IV. 654 (jemeıint ist, die supputat1io ANNOTUIL:
mundi 1541

Ibid I 649 117 2369 Melanchthon schickte das Schreiben
Applan, welches leider nıcht bekannt veworden, dem Nürnberger Pre-

dıger Vıtus Theodorus IO Weıterbesorgung
3) Im cod chart. bıbl Dorpatensıs OI J 169 eın loses Blatt

hne Unterschrift und Datum, welches offenbar In Bruchstück des hler
erwähnten Melanchthonhbriefes wiederglebt. 4S autet ‚„Narravıt mih1 hiec
tabellarıus aVOCAarı A schola vestra praecıpuum gubernatorem. S1 querendus
yit. SUCCGCESSON, est Brunsvigae V1Ir doctus, probus, pIuS et Sanl ingenl,
qUCHI optarım apud VOS S56e Kt. dignus ESSEL bona condıtione, ı10meN
est el Glandorplo0. Existimo futurum, d1 audieris homınemM, ut {uUumM Ju
dielum um 1160 CONSTUA de 1PS0.
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qui raeest scholae In Lucca, Martinus 4DEertLus miserabiliter
quer1ıtur de Sua condıtione, efi expetit Magdeburgensem. Kogatus
SUNl , ut de 60 x te serıberem. Quare el 1uUun6 tıbı cCoOomMendo.
Non dubıto ıdoneum esse Kıst enNım mıh1 bene notus, Qquia diıu
In chola Nnostra degıt. Vellem vel apud VOS vel Bruns-
yıgae esSse ene vale dıie D,  R Septembrıs (1541)

Phılıppus elanthon
Cod chart. 71l Dorpatensis Ar. 124b

No (26 Arr 1542 ])
Melanchthon > von Amsdorft.

KReverendissimo domıno Nicolao MmMsdorh0 ePISCODO Num-
burgensı et Citiens1ı patrono Carıssımoa.

Reverendissime domine. Voluntatis vestrae constantıa,
TaVILAS ef; üides mıhı nota ei; probata est. Ideo amıcıtıa, vestra
mıhlr oratissiıma est, atqgue utınam CONJUNGTLO nostra el sımılıum
ecclesia4e prodesse possıt Sumptu VOS Nerare nolım, Putovobhıs in 62 efiam ine  AI CoNsueriudinem notam Sed amen
eT; HIO benevolentia vestra et PLO uUunere vobıs OTablas c  >  U,Hodie eCcumı fu1t cancellarıus Pomeraniıcus rediens O011-
ventu Spirensi, Qqu1 narravıt ex1ıtum CONVeNTuUS Satıs placıdum et,
pacatum SSe. Dens 4  81 SS ecclesus. Jam hıec eXpectamusadyentum prıncıpum duecıs Saxonlae electorıs et landerTavil. Fratrıs
vestri fl TUNT, mıh1 4€ ; habent delem el honestum AC-ceptorem Frisium. ene eT,; fehecıter valete. Dıie 26 Aprilis[15421. hılıppus elantho

Cod chart. bıbl Dorpatensis 11r

No (28 Aug
Luther an M. Grodel

Optimo YIr0O Marco Crodelo Lorgens1s jJuventutis institutorı
IO al fideli SUO ın domino M16C0 charıssımo,

Vegl. Corp Ref. I 707 UT 24.10, 847 Nr. 925 359361 430 578 70  ©& De Wette 532 J! 726 WHoerstemann,Album, 132 ‚„ Martinus Gilbertus de Berge in hennigow De-_Qembrf‘ |1528]
2) Den Speierer Reichstagsabschied vom I4 April 1549 unterzeich-nete der

vollständiSerTeEe
pommerische Kanzler Bartholomäus Schwah. Veol Neue und

Koch) H, 468ammlung der Reichs - Abschiede‘“‘ (Frankf. . a/M bey

Zeitschr, Kı-G. 1L, ı
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(Iinad und irıed Ineber Marce Ich wıl der eErste eger
Se1Hn iüber den ubenn Hlorı1an S iıch mMır Hansen geschicke
habe undt e, wollet ıhm Z bene Ven dreYy Lage nach
einander des Lag’es Nnen &uten fetten schillınmg assen geben
ohn alle barmhertzıgkeit kır meınet er SCYVY der ruth entlaunuffen
aber SIE sOo1 ıhm empfahen en erstien arıumb das auf den
WCDC 1Ne1NneMmM Paulo dass MesSsSer oder Kassch rTevendtlich
10O0MI1EN 13a1

en andern darumb dass eT gyelogen und yesaget, ıch 1208
ihm geschencket undt das der schilling umb der luegen wıllenn
hıss auf das blut &u SCY

Den drıttenn, das INır 2180 ohn WISSCH und wıllenn
das esser entragen undt yestole hat Diesser schilling qol der
ESte Oder SCHICK I11LE den en wıeder her uındt, Hans
nehme das LEeSSer sich ındt ewahre OS Were der lecker

Kr haft P&noch hier, iıch WO. ıhm lıegen undt teelen lernen
VOLr nıcht gyetihan Hıe MI1 (x0tt befohlen. Amen Montags nach
Bartholomeı 549

Martınus 1L.uther
Cod chart bıbl Dorpatensis 111° A4 f

Melanc  on an Meienburg
(22 Nov

()01 D Ref 900 2579 Das Schreiben ist nıcht nach em
Original veröffentlicht sondern nach C1INET Copıe Cod chart bıbl
Dorpatensı1s 1168 Opt1mo antiea SCHIDET e1 CU:  =
D Liuthero scr1ptius Doectore

Luther % OO  X VvVon Amsdorf
(23 Nor

De W ette c} nr 21092 Gleichzeltige Abschriuft 1112 Cod
chart hıbl Dorpatens1s 1T 43 f Ö)

Varıanten Martinus Liutherus Armsdorffio ine egt, ]Jus
nostrae aulae ut apud te constıtuatur NL

NEeEcCcEESSs osT, DTO eccles1us COoNsıstorı1u.mM tuum et commodissım©o 1060

Veber E1lorian Von Bora vgl Koerstemann 208
Seidemann VI, 649 650

Vg Luthers Schreihben an Marcus Crodel VOIN August 1542
bei de X 492

Dieses 11117 unverständliche Woaort scheıint nachträglich nd miıt
anderer Uınte 111 gyelassene Lücke eingefügt ZU

Ich halte diesen Brief ür die Vebersetzung lateinıschen
Originals.

VUeber Cod chart. bıbl Dorpatensis Ur. vgl Carolı oTrgen-
sSternıl  E narratıo de quadam epistolarum aufographarum
Dorpater Lectionscatalog Ol 1807

6) Da der hler benutzte Briefecodex. höchst wahrscheinlich vonl
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0S1LUm Sane ]Jam Aa  Jam SeEse ACtUros S11 agentes fore LO-
aistentem. Amen yıdeatur futurus. Comuitia nostrae partısaguntur Schweinfordiae delıberanda de robore T ureıs resistendi,
QUOS hac aestate fecımus nostra ins1ıgn1 1&NOoMmMinN1a superbissımosnostrique contemptissimos. Nısı Deus PFO nobıs pugnaverıtomnıum scelerum festinabat. Mea Ketha reverenter te alutat
subınde singultiens memor1a. 12€ Y Ua Kaudemus esSe

vitae. Utinam GSSEeEemMUs In DPAaCce exutı OCU.  S ]la Vale
fer12 1840D€e 1549 Liuther.

wyeni  An
No (1542)

Bibelinschrift Luthers
P X AL

Hore 'Tochter und schawe Taun und neige deine ohren,Verg1iss deines volcks und deines Vaters Hauses, So wırd deronig ust en A deinmer schöne. enn e7 ist eın (xott undolt yhn anbeten.\ a y g n z S d W - ın wunderlıcher oN1g ist; das, der seine kon1gin 1eb haft
und scehon chtet, WenNnn 1E Ire ohren neiget und mit und
ohren wol ZU horet, da durch 1E vergess iıhres volcks und
hauses, Das ist, wer horet; und leubet rıstum , der ist
schon und vergisset 2u eInes vaters Adam und Was ihm _-
gyeborn ist, IS SCcy OuUtS oder boses. SO ist; Christi erkentnisuwber alles, alleın das ewige &ut Joh XVE  b

Martinus Luther
15Autograph. ın einem Kxemplar der revıdırtausgabe 1541 uf der Universitätsbibl. Wittenberger Bıbel-

Biblotheka en
7U Upsala. Von HerrnBA aa a E A e a y HE Catal lıbr.

Stylit gütigst für mich abgeschrie Vgl Aurirvillius ınıbl Upsaliensis Sect. k Ups 181

No 26 (1542)
Biıbelinschrift Melanchthons

etrı 2}
Wir haben e1nN fast,; Ort der prophetefl‚ und ıhr thut wol dasıhr da.rufl' C als ulft e1N lıecht, das da scheimet iın einem

Amsdorf zugehörte vWerden die an Lieetzteren gerichteten Briefe unmıittel-ar nach dem Origınal copiırt worden SEIN. Die Abschriften beanspruchendemnach einen VOrZüÜglichen Wert.
ZUNgen vorliegendem Schreiben.

ehr“ willkommen sınd die Ergän-
1) Magdalena. Vgl de Wette

Vielmehr Petri 497 SQq.

10 *
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dunkeln OIT, Hıs der va einbricht, und der morgenstern uffgehet
ın hertzen.

Dieses gyebot ollen WIT nıt gering achten, <ottes ort durch
dıe propheten nd posteln YeoNeNDare mıt STOSSCHI ernst ZU

Denn ONe dises ort 1st, (lasJernen , lesen uınd betrachten.
menschlich hertz voll blıntheit und fellt oTeWl1c In des euHnels
atrıck und Irthumb und sunde. Dafür UNS OLT beware.

hılıppus Melanthon
’ Autograph . VON Herrn Bihbliothekar Stydit gütiost für mich

abgeschrıeben. Diıie etzten Buchstaben ONM Namen Melanchthons sınd
verblichen utf der Rückseıite befindet siıch eE1N Autograph Bugenhagens,
Noch bemerke ich, dass das In Rede stehende Kxemplar der Bibelüber-
setzung 1541 welches iıch 1m Juni 1576 ın Upsala einsah,
Reichskanzler (ın de la (+ardie der Unıiıyersıität geschenkt wurde
und ass SEIN Wappen uf en KEınband gedruckt ist.

No D (29 Maı

Georg Major N. von Amsdorft.
Reverendo iın Christo patrı LO domıno, domıno Nıicolao epI-

S Naumburgensı, domıno A atrono0 SUO 11110
Rediens domum 98 i=} allquot DauUCcOS dıes abfulssem,

reverende pater, reverendus ıtemer et praeceptor noster charıssımus
domınus doctor Martinus Luther tuae humanıtatıs ıteras mıh1 obtuhrt,
quıbus tu2 praesentia mıhl1 Juvenem commendat, J0 dominus
doetor tu0 nomıne SUSCEPIT. Verum Qqu1a alloquı Magnam pascıt
famılıam, 1X1 hodıe domıino doGtOorl, 6  S ın aedes recepturum,
dum e1 ecommode DOr prospıCI nossıt: Mea enım NL
per te commendato, uUuNng uanı deerıt. Hodierno die adhuc dominus
ldoctor promisıt, S inyisurum tiuam humanıtatem, GCul O90 MO , ql
Her poterıt, comıtem adjungam.

Quod hactenus tuae excellentiae ]Jam DEr Au ferme nıhıl
SCr1psL, NesSCIO Q UO pudore AuUt QUa neglıgentla factum a1ıt. Quod
1 tiıbı oratae sunt lıterae MN026 , NOn deerunt haec offie13. De
doctore Jona quod SCr1b1s, N0n Valunhl est. Haec enım eJus
sunt verba ad ante dıes scripta: Quod a.d iNe ttınet de
secundıs mME1S nuptiuls execıtarunt 1011 mediocrem el satıs
SONOTOS SCrMONE€ES, haud AC10 qQUO Stud10 garrıendi. Sed nihil
festino ad secundas nuptias eic Haec Sunt pot1us atentis,
negantıs verba. Sed SC1IO rem certum, el ]Jam 2CLA transacta

Der Brief gehört, obwohl er ım cod. das Datum 1545 hat. em
Jahre 1543 Al , WIE die Erwähnung der bevorstehenden zweıten Heirat
des Jonas zeigt.

praestantia ?
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omnı1a de ecunda UAOTIe@e Dominus doctor medioeriter valet
Miıtto hıe ılıppiı scr1pta C NOSTrOS. Bene vale reverende
pater Wittenbergae calen. Junun 1545

T uae excellentiae
deditissimus Georg. Maıor.

God chart. bıbl. Dorpatensis 1r 15 b

N0 28 (25 Aug 1543])
Melanchthon an Von Amsdorf.

kKeverendissiımo domino 1c012,0 3D Amsdorff eP1ISCOHO Num-
burgensı V1TO optimo domino SUO CM observantıa colendo.

Keverendissime domine. Ktsı properabam domum , ei;
O0OTas vitare studebam , tamen 20 VO lter [eC1SSEM , S] Y13 mıhr
nota fursset; Wımaria a Zeitz. Quam GUWU. 110171 NOSSCIN, 0di0sasdeerrationes metuens, mansı In altera Y13 mıhr nota. Quare rOSO,u ven1am mıhr detis S1 er1ıt antum tranquıllıtatis pOoSt VIN-demıam ad VOS expatiıabor. Julacense eilum ıta trahı vV1deo, ututrıque partı satıs negotu futurum existimem. Cum O0 d
Rhenum ©  m, v]ıdı s CU dolore Iugas honestissimorumhomınum et matronarum ViC1INIsS 10c1is. KT tamen tUnG duxGeldrieus 0CcCcUuDarat trıa oppıda Brabantorum, Amersfort, NhNofeng1; Predam, est sedes COom1tis Nassaviensis, QUEM vocant
UNe princıpem Arangliae. Exıtum deo COoMMENdO, mıh.
SumMmo 1udieium de Au 1gnota. oleo, tot, 1a4 ANNO0OS U112-

neglexisse eccles1as SUuas, CuUum nostrı O1l  S hortarentur d
res optımas. 0160 etiam intestino confagrare Germaniam,ÖL  = ab altera parte Tureı denunecient exitium totı Germaniae:KeceNs 06CcuUPaLum @ST Strigonium, uo vocant TAan. Praesidiuminterfectum est raeter praefectum obılem Dısken natum in vicıniavestra ; hune Turei cCaptıyum tenent. Utinam prıncipes de SUug 1atrıae salute cogltarent. Sed deus ecclesi2e Suae totLes 1314Non 1ın et; x1adio 1berabo te. Ipse erıt CUSTOS SUarılreliqguiarum et ut. S1t; toto ectore IN ene et felıcıitervale reverendıssime domine et, VIr optime. Die >  J Augusti L1543]

Philıppus elanthon.n a A A

‚/a IB

SO RERD

Cod. chart. bibl Dorpatensis Nr. 99b

1) Veber die schnelle Wiederverheiratung des Jonas (éeine erste Fraustarb den ]  ] December
Pressel, Jonas 942, die zweıte führte 1m Juni 1543 heım;

vel Luther &, Jona
L:17 ÜTBA de Wette-Seidemann VI, 22f.)

Jonas, Mai
Mai 1543 de Wette9 Crueiger1543 Corp. Ref. V 101; Luther Jonas, JuniJ: de Wetite V, O/70; Bucer Jonas Jun1 1543 Corp. Ref.V, 122 Jonas An eit Dietrich, Juh 1543 bei Pressel

e
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No 29 (30 Aug 1543i
Evangelische Brüder im Venetianischen an Luther
Tatrum Venetorum epistola .{ reverendıissımum patrem

nostrum ın Chrıisto dominum doctorem Martiınum utherum,
apostolicı SpIrıtus plena 1543

Reverendo SINCETO verbı deı m1ınıstro, domıno Martiıno
Luthero, domıno A fratrı NOSTLrO SCHMDEL observando yratlam et
Pacem In ‚pırıtu SancLO, A0 ECN.

Non est, OULr ulla EXCUSatLONIS Ca USe nobıiseum eXpoStULeGS,
praestantıssıme Luthere Nam ejusmodi COoNsoOolatıo 9 UUa
modo SPICItUS Christi per te nobhıs exhıbult, ets1 tardıor fuerit,
eumulatıor tamen exstitit, A ıIn posterum diuturnm107 futura, est
ropter eum Irucium, qQuem suscıpere solent anımı persecutionum
male quassatı vel attrıtı, l contingat, ut deı benignitate ALg uUO
clementıa paululum respirent e interdum recreentur. An HON
1ıdem ubıque GCu  z SUIS quUO hbene nosti) deus noster agl U U0OS
1de0 Sa6DO In 0772 aul in diserımen alıquod adducıt, ul discant
primum numen sUuu ef; potentiam axıme revererl. Deinde 7 u
S uu 1PpSsorum imbecillıtatem Ag NOSCANT sıbıque unı üdant, CM Sse
tOtOs ecommıttant atque radant, ei; ACcQUO fort1qgue anımo expectent,
G1 qu1id a,.h 110 postulaverınt. uo ubı He praestiterit, Tatlas
agant certoque SCc1ant nıhıl 9 QU0O NON C  1 SPerare lıceat
aut Jure pOossIt onge melhius et exuberantıius, QuUam 1ps1
petere aut intelligere Un UL potuerımus. TImMmuUumM 1g1tur 6110
lumentum , Qquod 1Dpsa hıterarum tuarım tardıtate ACCEPIMUS,
ıllud est, quod in te 1DSO edoct] abque admonıtı SIMUS deo,

atque UunNıuSs Jesu Christi 1111 e]Jus, ullıus hominıs 0556,
deducere C inferos et; reducere, occıdere e1. SUSCILALE, mortificare
et vV1yıLicare, hıne NeCESSAar1LO Sequl, ul ”ecte SC1IAMUS nullı
AU1C unı ndendum , nemınem ] Ua hune solum tımendum, ın
nullo praeterquam In 1DS0 sperandum. Cmus reı atsı plurima
SINT; iın SaCTISs ıterıs exempla, nullum HON est, quod 0S Mag1s
ecommonefacıat Mag1sque aNnte 0Culos proponat, tuum.
Praeterea, S1 CLbLus resCcrIpSsISSeES nob1s, Luthere, QUIS uUuNng Ua G3

est deus ınS1C plenıus renuntlasset, QUam mirıfce Operatus
eeccles1a per Colomiae COl1eecta HOL Philippum nostrum , nı cU,
valetudıne tua ımpeditus, ıteras nOostras e1ıdem tradıdisses , A
deus effec1ısset, ut 1S ‚.9 archıep1scopno Colomens1 1INO0X CVO GCare-
bur, et; S1IC hıterıs nostris respondere mınıme potursset tLH1que
]Jam conveylescenti © FesSs argumentum praebulsset ‘ tardıus TOSCI1-

Vgl Luthers Schreiben VOM Juni 1543 bei de Wette V,
564 nr 146 und dhie beı de Wette-Seidemann VL 451 angeführteLateratur.

Vgl Corp. Ref. V P 62 Dazu O und 253
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eNdl. Postremo benevolentiam et. humanitatém tuam 10S$S
vel ineredibilem et; ummam In INNeS charıtatem simgularemquespirıtus u modestiam, candorem dejectionem , ubınam
apertbius COYNOVISSEMUS UuNQUAN , UAH hac sılenti tun diu-
jurnıtate, qua plus Commodi, U Ua molestiae nohıs ACGESST, 1ta
ut factı SIMUS DEr 0Mn13 imıtatores Luther1, sicut ei 1pse Christi.
Neque tu ıd ACSTO Leras, quod füu1t nobıs omnıbus gratıssımum,plurımum ub1LLEe maximeque necesSssarıum. Non enım facta 1lcetave
homınum, praesertim u bı nulla culpa COmMMmM1SSa, eSt; SIC acerhbe
amnamus, ut HON INnpPrimIis de1l voluntatem , nutum 1PSIUSQUEtiımum beneplacıtum Spectemus et amplectamur. Quod autem
tanta et tam egreg1a sentis de n0obis, facıs tu quıdem adductus
ardore quodam amor1s, ut potıssımum vıdeas, U UAC inime
nohis adsunt, et S1 maxıme velimus In alLs, praesertım In te
1DS0, reperlantur audarı mer1to possunt debent,. Ad
V quibus. eAaeteros antecellıimus et quotidıe In nobis _ Scatent,lıcet. dıu NOCLUQqUEO apud deum IngeMISCAMUS, ut vel auferantur

nobhıs vel dımınvantur, S1C facıle totus CONNIVES, ut potlus De-
NIeNUS Patronus AI EGVETrTUS Judex ın 1NO0S yıdearıs, fortassıs In
ho6 SICH"T In ceterıis deum Yuımum clementissimum patrem DET-imitatus, nostrı ubique miserentem c ‚debita remıttentem
Nolumus tamen, Ne6 ıd quıdem 9 fater1, uasdamseintellas Spirıtus coelıtfus mM1Ssas apu 1OS CSSC, U UAC S1 {[0V@-
buntur, ut equıdem SPeramus, praesertım vobıs In : r Juvanti-hbus excıtare poterun eU. ıgnem In talıam , quı depopulaturusS11 Antichristi FE NUmM eIUSQquUE paleas devoraturus, ut abeatis,unde explere POossıtıs gaudıum vestrum ın nobıs efi STaLlaSs —
biseum ATKCTE 8 cumulatiores , quı poHNıcıtus est, nobhıs haec
praestiturum. Sed iıllud 108 valde pung1t, velutı stimulus quıdamaCULLSSIMUS, quod GCGUum yiıdeamus Lutherum hrısti mılıtem 4CErr1-

&' fere tentatum PCT 0Mn184, Qquı PaSSUS esT, ılle S1IC hUu-
mılıter de S€ sentire , ut multa <1b1 deesse ateatır, qUuU4e ad
pretatem pertinent, quod MISeN, iın quıibus Christus 1pse tam
parvulus est, tamque rudıs, ut VIX balbutire Inc1plat, SIC imbecillus
et palpıtans, ut ingredi absque duce vel paedagogO nesc1at, V1-
debimurve 2 cONSECUTL, U UAE tu de nobıs 1PSIS am amanter et- v

E E A  l a P
a a E e

honorifice sentis abque praedicas? eque enım STl adeo
Terum 12Narl, ut NOn agnoscamus parvıtfatem nostram. utastın,Optime Liuthere, hac tua 1PSIUS dejectione vel contemp eddere
N0S alacriores a.d provınclam ArCIStL capessendam ? Quinimofecisti tam pusıllanımes et 19NaVOS, ut Qquası nobıs ereptayideatur, Ua tandem INn yırum adolescere Mus, Nı tu
ratione {eCceris, (QUO facıliıus NOS ahbsterreres xemplo un A gylor1aeCupiditate, S] (10M1N0, CU1US solius est tota, reddatur, f08-
Cundioribus rıyulis redeunt 1ın NOS ıllıus AAy UAE, Sed et quı
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utherum densissimıs tenebrıs edusxıt ın admırabiıle lumen
SUuhL, Cul tot; Lantaque m1ser12 patefecıt et , tam sublıme
minısterıLium evexıt, replens ıllıum spirıtu fortıtuchnıs et; sapıentia,
ut Ssolus esset, per M ylor1am S ua ei evangelıum Chrısti Sul
tot S<aCculıs humanıs tradıtionıbus ugatum c} sepultum
nobiıs s e miısere perditıs restitueret, potens est et, Au
m1ıcam et Tahnum fideı nostrae, locupletar 1n0op1amMm nostram, dare
nobis lı SS Cın nockuque elamantıbus OSCahlı , QUA& sedare
DOSSIMUS famem S1C diuturnam o% PTFracDararc pluviıam auft TOoTrem

©  (} Cc0el10, QUO nobıs explere lıceat tam dıffeılem sıtım., scıt
enım pater noster qu1d UPUS Q1 nohıs antequam petamus.

De ıterıs princıpıbus a senatum Venetum CONSCKIPÜLS ®),
etfsı tardıuseule Q UAaM sperabamus nobhıs SUN reddıtae , SUumMma
tamen A4etıta extulerunt, tum quod ın Q perspexımus,
M 105 ardenter amet1s, Qu1 mırınlce iın NOS CUpIt1S Christi
Tor1am promoverı augerique IN dies, tum ei; quod tantorum
princıpum singularem benignıtätem abque clementlam , u26 105

Christiı membra tam humanıter aunt complex1, nullus est, Qqul
SUMMODEIC admıratus 1LOTL S1%, Qqul SUMMIS laucdıbus 11011 ıllustrarıt,
qul velutı uoddam profugıium , QUO QUISQuUE recıpere tuto
POoSST, 1O  S ubıque veneretur Ar In posterum 107 1T Uunıce ob-
Servaturus. CuJus rel aAUSa merı1to iımpellımur deo optımo mMaxımo
oTatlas Ao semp1ternas, quod tam CrIes5 nobhıs dederit nomiinıs
S propugnatores. erum In tanta, omnıum alacrıtate, In Lot
publicıs gratulatiıonıbus, ın tam ecom munı applausu, 1d
nobıs eerat, quod non haberemus CGUM , CUJUS ODra 46 hıterae
senatul redderentur el CUm DA SUPEry O In .& r elaborasse-
MUS, quia DEr q uemplam nostrum expedirı HNOn )0terat, 1acumt
tandem DEr eundem Matthıiam Illyrıcum QuL e24s huc ad
attulerat, senatui obtrudı ecommode POSSEC. Id quod anım!
nostrı sententia ”eıle cessıt, N  C  9  4I CI primum ventum ost ın
senatum 4C6 redditae lıterae, Jusserunt patres ut publıce legerentur,
el ‚U1 reiIn totam percepissent, decreverunt, ut Matthias dılı-
genter ınquireret de quodam Baldo, GUJUS ment.ionem fecerant
princıpum lıterae, eT G1 QquL de hoe homine comperisset, mOX
senatul referret. Triduo pOoS TEeverSus Matthias renunG1aVvıt, 1N-
venisse HON solum hune Baldum, sad sexagenarıum quoque
sechnem , homıines 5416 DIOS qambos ropter evangelıum teterrımo0
&' dıutino Cal NOn am mulctfatos AL CONSUMPTOS,

cod SOM E A
s1iC ! Kıs wird myster1a ZUu lesen Se1In.

3) SIC !
4) Vel. de Wette V 567

Flacius.
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1pSOorUMquUE CSSe, ut curarent, ne Christi fideles S1C erudelhter
afflıgerentur, ıdque princines ıterıs STS ve ei; contendere , ut
NON istorum tantum, qn OMn 1ıumM quı T1ISLUM prohterentur,
Summa ratıo apud 1DSOS haberetur NOVve posthac permitterent,
UCMY UANL subh hoe nomıine ıta, impı1e€ vexarı Aı minıstris.

ıllı, quon1am veterıs C' MAaSNAEC meretric1s lenocım12 0S6e-
quuntur, adhuec Ne6 ıyelli possunt ,D ıllıus venenatıs amplexibus,
coeperunt Quasdam machinas intra struere, quıbus palam
ostenderent, paratos C5SoC, ut princıpıbus gratificarentur ,

autorıtatem parvı fecısse vıderentur, intus VeTrTO totıs VIrl-
bus AS6XO, ut; e0O0TUmM consıliıum AC desıderium eluderent, pontiAcı
VeLrO omnıno satısfacerent , prıimum econatı sunt, modo
possent, eificere, princıpum hıterae Qqui6quam apud CcOS essent,
ponderıs habıturae, dıcentes, quod loecum datae 10 haberent
idque PALrvVam suspıtionem 1DSIS afferre ; deinde , uU0omModo
subser1bi XC sımul obsıgnarı potuerınt , utroque princıpe , AL
alter 200 altero onge abesset; praeterea 1pse ıteras DOoN

attulısset, Q UE i1dem facere potulssent, quod princıpıbus a
iLlos M1SSUS eSSE Haec 0MN12, tametsı Matthias noster Satıs
prudenter vel SUPra ngetatem satısque aC6CUr.  ube elıserıt, eddens
ıngula singulis, tamen effugere NOn Potulmus, q uın maxıme 1mM-
pedimento nobhıs extiterıint, QUO MINUS fuerit fratrıum salutı reCte
consultum. que ıllud INprImMIS, quod CUHM lıterae, UE PFO
COomMuUuUNı CAUSa, PIO tota ecclesı1a, Ss1cut efflag1taviımus, conserib.
debuerant, AUuLUsS ıter1ıs mentionem fecerint. Kitsı Nes COMPTE-
hendisse videantur, tamen, sicut.ı est hominum natura 0mMn1a Der-
Peram aCcCc1Ipere, facıle suspicatı sunt Venet: s Oomnı modo
fulsse ad alıcujus notum princıpıbus eXLOrtaS, QUAE [SU-
mentum QUOQUE ıllıs praebur S1C rescerıbendi, ut exeusatiıonem
inde nactı sınt, quod, CGUuUmM IS monachus esset, hujusmodi
Causam quası d e0S mınıme pertineat, tractarı vel decernı NOl
potulsse , ıdque majorum SUOTL MOore anuf, instituto fec1ısse,

/
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ul ubıque coNsueverıint divinas res prophanıs Secernere. Quid
lgıbur agendum 1n tanta Frerum Saevıt]1a aLque homınum incle-
mentia ? Cessandum HON est, seribant ei; reser1bant p atque
optimi principes , nıhilque ommıttant, quod prodesse sc1ant .{
l1or1am Christi promulgandam , men quod KEOTUHL dominus ei;

Tuservator nıl ON attentarvıt PCO SUua caeterorumqgue salute.
et SCIS Q Uam ferox J UG UO valıdus 31 prımo spectiu adversarıus
nN0Ster, qu1 tOtus In hoc incumbit, ut Christi reSNuUumMm nedum ever:
atur, sed Ne nomınetur quıdem. 1661r60, QU2E NOS 1psı experıimur,veoluti nımis ardu:  C aul IS impossibilia proponıt, 111e E3

' Prosequamur ] haunud I8NAaruıs uUlcquam 0556 , Qquod ASSECQUI nobıs
NOn liceat, ubı deus affuer1t. "T"uum est , optıme Luthere, modo

‘ Inflammare istorum princıpum anımos , por evangelıum g6-
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NS d hanc PrOVINCIAI explicandam, Ua fortasse, S 1 deserent
quod deus ayvertat yideant ıllı, Q UO 111 1}060 SIMUS, QU2E perıcula
1L05 3i eumstent Bellum LDSOLULEK stud1i0 atque UDE INdIxımus,
hostem DTOVOCAaVLIIMUS, U Ul OU. in esseft lacessitus nob1s,
factus S! insolentior ' onNge 6Er bius 1105 Insequıtur
antea, S1.D1 SUISQY UG valde tımet V1INGtOS Christ. ıteris
VesStfriIs redemptos 11 sperabamus , SIC GXETUtLAT ut MOodo 15 1LE,
modo mortem modo perpetuum GAarcer! 18 mınıtetur. Quod
l destitutos vobıs 105 viderıt proh olor, € supplıcıa,
Q UAS GruCcOS, QUAE mala, C opprobrıa, quo%t IS HOILLNIAS nobhıs
inferet? Ducemur LanNqguUamM Captıvı trıumphum el velut auh
JuUuSum 1LS5L servıtutem ASCMUS 10115 q4cerbam Quodsı1ı p  S
PLO NnOostrıs tabunt QU0 facıle credımus, nı hıl nobıs verendum,
sed bona OM1 speranda, A simul 11 contemplentur , Q UAC Jaus,

gJ0718, U&C V1cLor18, ( ULS triumphus S1D1 A deo proponatur,
< 111 e vocatıone perstiterınt Qquanto vel ad]jumento nobhıs

S11 noluerınt nNnequ® 1d moleste ferant quodE*  SI  S poterunt
1lterıs 10171 impetrarınd quod Lantopere c Venetis econtenderunt
Pulsandum I 1cur est , instar Ilhus, Q UL a,.h ALL1GO SUuO NnOoGctu

pecıerat et;  1 repulsam aCcePISSET ropter importunmızTatem,
4MMen CONSECTTULUS Ost QUOLqUO voluerat Habemus praeterea
nonnNullos inter 1psosmet SCYT1has efi; pharıseos HLE pretatıs

prObItatıs VITOS, UL plurımum sıtıuntg Justitiam de1ı apud 105

pronagandam, sed Christum econfiterı palam HOI audent
5W 1DSOLUHL SYNasS 0Sa explodantur. Omnma enten SanctlSssımı
PFINCG1LDES nıhllque recusent velıs e LLL hue tendant 0ONnNe6
portum assequantur ; SU. GLI IStOS tam benevolentiam Q Ua
dılectionem pıetatem QqQU0OQUO modo testentur Hos quantum
A GONJICETE POSSUMUS iıllud potıssımum arbıtramur D hıs
ımpetrarı POSSC, ut PTINC1LDES requirantg quU relhg10sS0rum ut
1DS1 dieunt Galus  5a Üudıre nolunt laıcorum saltem, BOTUMM MAaXıme,
G UL Ssub Sua dıtione Sunt controvers1as NON neglıgant S 1 UAE
inecı1derınt a suspectam haeresiım pertineant Ssed 1PS1S-
mett lıgyant YITOS sapıentes AC tiımentes deum, q ul Or de iM

deecernant atque ]udıcen et; SANSULNEIN innocentem < ıIn
vindıecent praesertım OC e]Jusmodı sancta CONSTILEUGLO 1 plurımıs
eCOruHl eiıyıtatıbus promulgata reperlatur Sed 1M PLOTUM Sq@VILLA

desnetudınem 11 AC velutı sepulta Jace dıu est quod
111 senatu de E: revocanda atdue instauranda In  p  &;  d fut M1sceP-
atlo, nıhıl tfamen hucusque econfectum est papıstarum anthorıtate
ecam 11115 aerıter oppugnante Quod S11 hanc nostra TO-

SarclemMus, nullı dubirum ST brevıter a.dıtum patere d Christi
regnum ut a‚ omnıbus rec1platur ef; agNOSCcALUr 1ta, quod ene-
t1ae rel1quıs talıae partıbus IngeENS hostium poterunt, pEIr
quod ingrediantur.
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Haec VOS, qu. Chrısti x’loriam S1C ardenter amatıs, recte per-endite BT considerate , Y Ua uüberes iructus, quales proventus

ın populo deı pepererint, 31 pPlantare, G1 rıgyare Cı voluerıt1s, sicuti
VYOS facturos 0OMNInNO SPeramus. Urgete principes, Qquı huma-
nissımı SUNT, ei in eam propensı, eurate üut vel nuntıum
116 mittant LO hac re confiecjienda, vel a alıquem ıteras SUu24Ss
dirngant, qQuem 1psı probarınt ei 1ıdoneum fecerınt Lam Aı ıteras
seNAatuL reddendas IN x hanc Provıneclam mature pertractandam.
Aut l hoe 18 nımıs }aboriosum yvıidebitur Der infernuntium de
hıs omnıbus Ager‘ ommode poterunt Cu 1psorum leg’ato, qulost apud Ferdinandum reogem. Voluimus ltaque haece vobls SIS-D  B E E a E nıNcare, ut quıd ın O: r agendum 1, SCITE possıtis, ON quodprudentiae , Studci0 benevolentiaeque vestrae ISa 108 difidere
videamur, qu1l longe melıus ei; accuratıus c NO0OS5 ıpsı PTOnobhıs invigilatis eft; elaboratis, sed quia fortasse sunt alıqui, quıG1 HNOn explicentur, facıle 1I9nNOorare potestis VOos autem, ul fir-
M1070sS estS, sustınete interım imbecilhiitatem nNostram e 1gNavlamatque ineptias, H6 aCccusells, Qqul vobiseum tam lıbere locuti
UMUS; fecımus partım uCct S LL humanıtate abLque modestia
vestra, partım 6CH, premimur necessıitate. Deus autem CU]JuSauSPIG10 cCOeHLA TesS est, inerementum OmMnıno @  1 e  S fidelis
SI et SCMPETr eraxXx in verbis SU1S, Neque legimus unquam, quodnlorum SUOTUM , q Caros abe iImmemor erı velıt autDOSSIT.

De sacramento, u U2RO scrpsisti, ILuthere, 1Non tam jucunda et
Taba nobıs extıterunt, qQUamM utıha C nNecessarıa fore 5Spe-
S, Ö{ a.d pusıllorum infantıam recte instiıtuendam, tum multo
Mag1s 3( sacrılegorum supercılium contundendum. Habemus enım
veluti 1n tabula, egpictam formam et; ıimagınem am verae ( UL falsae
ecclesiae. Cum N1S, quı vobiscum recte sentiunt, jJunet. 5 UL
et NOS ın eodem spirıtu, OOSQqUEe dilıe1mus et 0Observamus, 1m
caeterıs verbı de1 prophanatoribus cOlLTe nullo modo DOSSU-
MUus Vıtabimus GOTULNY fermentum posthac PLO yaırılı. Nam InItalıa tam plurimi SUNtT, ut Nusplam s1t deı verbum , QuUO pestishaeec Nnon penetrarıt foedarıtque 0M praesertim apud NOS, ubı
Hon Darum negotl sustınemus a repellendam Borum perhidiam,edque magis, Qquod qul minıstri Sun ın evangelıo, efel DaucıSUNG, nullus tamen fere est, qu1 ejusmodi veneno s1t;madefactus ıdque caeter1ıs sıimplicioribus HON propıne Malhlunt in

Augustinum , qu1 ut homo CrTare potuerıt, interpretemSEqUl, am ristum, quı verıtas est, in verhbis SUls loquentemaudire. Sed iıllud Uunum non medioerıter NOS Lorquet, qul1a VeTrTO-
Mur, Qquod post discessum fuum vobis 1DSIS, qu1ı modo vobhis-
Cum spirıtus unıfatem Ssub Yyinculo fraternitatis videntur,surgent Pseudoprophetae et magıstrı mendaces, Qqu1 hanc &C
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mentorum prophanatıonem apud sopıtam refricabunt STa V1IOTES
turbas excıtaturı QUAH antea 16c1rc0o sedulo dommum roOzahMlus,
ut potIus Afferat UL qacceleret dıem LuuMm, Gul CaUsSch, Y UL,
(: pLus OomMNnNıbus Jaborarıs, dissolyı postulas, ut Christo
Irın OS5IS, quUOtuS quantusque I5 est sed propter NS , Q Ul 1NON-

dum © firmı SUHMLUS , ut StAare DOSSIMLUS adversus OT spırıtales
NequLias, quot1idie suboriuntur ut depopulentur ecclesiam
de1l Verum, QqUul ,D 1N1t10 SpIrıtu SUO e  S peperıt q UL to%t A
eulis illesam PraestitLtG 1abolı 1aque1s, {idelissımıs custadıbus
SCHMLDEL adhıbıtıs, notens est uUSqQuUE dıem SUMLLEaL SCr  ALO

nobısque nterım, ne desert. videamur OVOS proferre Lutheros
Q UL 1OoH MLLUS Schile doetrına HO5 instıtuant eohortentur monean
consolentur et arguant QU1Q UE contradıcentibus S91 VOS facıant
atque tueantur

Gratulamur praeterea HON DAaLUN quod ececles14e vestrae ea

tranqguillıtate fruantur, ut refie1 quotidie possınt on Lam U:
C sımplıcı serıpturarum exercıtatione, Q Uam VeTrO A C leg1ıtımo
sacramentorum USUu, CAqQUE Vvobls DEr erudıtissımos ei; ideles de1 N” 9a ı a — 3
mıinıstı exhıbentur T'alem det, nobıs deus, ut videamus el
fruamur tandem, QUuL 111 medıia Babilone bıs Captıvı OD PIIMIMUT,
ubı SUSPENdIUMUS Na& nostra sedentes e flentes Su  L LDPSLUS
deserta, 1La ut DeNEC oblıtı videamur UL, S10n ]Jucundıssıma, el
bul, Hierusalem 4M 0€EN  S5112 alıarumque re  9 NC GCGanere ullo
modo POSSUMUS cantıcum domıinı in erra tam nobhıs alıena.
u00 51 doles ODUL ITHNGLUS tam CXISUOS apud VOS CS5SO, I
fides ei; charıtas habent partes, ubı ÜNoreseunt to% bona,
QULn hıs omnıbus EXuti tanta rerull perturbatıone,
tanta homınum improbitate , Lam perditis mor1ıbus, 1DS@
antichrist] immanıtate dixerımus. S16CcınNe yvidemur locupletatı AC

diyvıtes ACT, ut Jan aol11 r  Nare POSSIMUS , CUuH SLIIUUS Caeterıs
mnıbus miserabulı0ores, modum auperes et mendie1,

penıLus GCaeO. atque nudı uo S1 AgNOSCCTEMUS econNfusıonem
nudıtatis nostrae, INSEMISCCETEMUS utLque a domınum onge
A6L1US QUAaH VOS ut inungeret collyrıo0 0OCulos nosStros &LO videre
POSSUNUS GcOordıs nostrı penetralıa AUTUMQ UE probatum et 18N1ILUM
1Ne nobıs concederet 1, vestiment1is 1S 105 indueret, funG

Sedlocupletes GSSCIHU: et; ante facıem O]US sistere POSSCHLUS,
quod. proficiequL OPUS coep1t nobls,

tandem.
el1ıgquum eST, ut yratias t1bı ASAaMUS , Qquod. atqu 111-=

dustrıa tua ıberi S1IIHUS dira ılla librariorum avarıtla, QUA
non 1NUS exeruc1abat NO05, Q Ua vel Antichrıisti saev1ıt1a: h  n  ı6C

verbum de1 5  » ferro, proserıptione, Carcere prosequıitur et

S16 !
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extinguere conatur, . 1la Qquia tanquam' captıyum apud S retinet.
1dque d nobıs redimiı vult praetio nımıs MAagnN0, Sed Vıtus
noster, VIr NOn modo erudıtione, pletate, sed elegantıa quadam et
urbanıtate praeditus eT, Ornatus, ur videatur tu1l sımılimus CSSC,
jampridem 108 evarvıt incommodo, et ]Jam misımus d uUum
hıbrorum indicem, Q UOS em1 nobis velımus, et, ın posterum , ubı
ıllıns indiguerimus, utemur M famıliarissime.

Salutant te unıversı iratres , praesertim yvincti PrO Christo,ıterıs tu18s HON Varum erexıst1 ‚H E: acerbitate, p_tiuntur Tropter NOMenN dominı. Kos, ubı quıd OC NAaCtus fueris
etLam abLque ser1bendo iirmabis %} qul hcet bono fortique aN1mMO
sInt, tamen uUSque 2de0 } papıstis a palınodıiam sollıeitantur
urgenturque, et, u SC1IS Q Uam imbecilla q17, GaLÖ0, UUa ınlirma,
q A AMans Sul; Y uUam 1MO07T0S3A, ın rebus idel, ut aNX1
SIMUS de eOoTrTum salute atque cConstantıa. Sed s<edulo 0Sdomınum, ut det 18 spırıtum confidentiae, NEeC interea CONsSOoları,hortarı, MNONETE, erıg'ere Ün GEeSSamus. Tu, M1 a e0OS scr1pseris,ecrede mi1hl, plus uUuNnO verbo ffc1ies 1O0S OLLNES dieacıtate
nostra,. Pro LE LUAquUE hora et PIO ececles1a. Christi apud uminstantes erımus, sed IHANe nobiseum Luthere alıquot ALUNOS Qu1ma]ora videbis auspice deo Nondum enım apparuıt mes8SIs
nostra, SParsa SUNT quaedam SEemM1INA Sub SUO TUCctus percıpjendi.Vale in domıno et; 10S A, Fratrıbus, quı apud Üe sunt, galu-
tem plurımam dices omnıum nomıine. eus autem tam ın vobıs,
qUam in nobis augeat spirıtum lı SUl. Amen. Venetis
3 Kalen Septem. 15453

Fratres eccles1i2e Venetiarum,
Vicentiae, Tervisıii, Tın ubıque Observantissimi.

Cod. chart. bıbl Dorpatens. 117 191—201

No 25 Oect. 15437).
Melanchthon al Von Amsdorft.

Reverendissimo domino Nıcolao Amsdorfio ePISCODO Naum-burgensi VIrO 0PtımMOo et; Vver3a jetate deum colenti patrono.Keverendissime domine. Adhuece lel beneficio G InıeCtie valent et. medioeriter student. Mihl, donec abfuınt magısterFrisius, exhıbuerunt scr1ıpta Sug, 1psı genuerant, mıhjSatıs placuerunt. eus adolescentiae studıa ve. et defendat;

1) Vitus Theodorus Norimbergensis. Seckendorf 111  ‘9 402569 Corp. Ref. V2) Vgl Luthers Schreiben an Balth Alterius und dessen Freundeım Venetiani
T

schen VO.  S November 1544 be1i de Wette V, 695,
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ropter SUAL ecclesiam. De Tureis audlo, ;yrannum reducere
eXercıtus in T’hracıam , et H Ferdinandum 1Lerum dımıttere
uas coplas. Brevı, u SpPEero, ad VOS (L Joachiımo venlam.
ene et fehe1ıter valete. Dıie 3 CTtODFIS 11543]|

hilıppus Melanthon
Cod. ar bıbl Dorpatensis IMn 5b

No 31 (16 NOT. 15431)
Melanc  on Von Amsdaorft.

Reverendissimo domıno N1colao aD Anisdorff eP1SCOPO
umburgens1, VITO praestantı jetate et doctrina , patrono Suo

colendo.
Reverendissime domine. Redut praeceptor tuorum

nepotLum Martinus Frisius adolescentes a{ usıtatam qdsıdul-
atem revocat. Meam OPeraH 1Denter Saep1IuSs ıIn emendatıione

_ secr1ptorum e explorandıs eOTUmM studiis e1S impertirem, 1 Saeplus
Kitd accederent, CL quı.dem ]Jusserim eEOS erebro veniıre.

norunt quUae habeam tempora MINUS occupata. Quare In QUOQUE
praec1iplas els, ut et. serıbant saeplus, et, emendationem 116211

postulent Me hactenus lıtes tutelae 1eredum doctorıs Christanni
detinuerun Kl U1 neg’otlum a,110 incidit, ul COTaLL q l1-
quando eXPONAN. SCc10 Car  TEl istum r| everendissimae | OM1-

Sed haec nostra Castranation1| t|uae| Satıs molestum esSse.

profecto eti1am plena SUNT, sollicıtudiınum. Ajunt Julium qdferre
a imperatore ıteras aqd Certos princıpes, ut SUMPüILS 3TMIS 1N-
ducant eum In dioecesın. S1 patrıae bellum inferre Ccurabıt,
mMagıs er1ıt u10 Caesarı y rannO Q uamn ePISCODO sımıiılıs. Deum
OFrCINUS, ut 1ssıpe consılıa 1mplorum, qul volunt. ene et
felıcıter vale.

Die 16 Novemb [11543]
hılıppus Melantho

Cod chart. bıbl. Dorpatensıs VAr. 120®,

No. 39 (13 ADr 1544 ])
Melanc  on an VON Amsdaorf.

Reverendissimo domıno Nicolao aD MmMDSdOTr epPISCOPO ecclesiae
Naoburgensi1s eruditione et, 1etate praestantı atron0 SUO.

Kitsı Jam acceperam lıteras LUas, quıbus sigN1LCcas te

Vel Corp. Ref. V 3906 29945
Julius voxh Pfilug, erwählter Bischof vOoOx Naumburg.
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de1 benefic10 recte valere, ftamen permisi , ut UChristophorusefi1am ad te expatiıaretur,, qu1a pPraeceptor eCOTrUuMmM magıster Mar-
fINUS Frisius hac yıta ın geternam evocatus eqt ° Nune de
praeceptore 110 delıberandum ert Hodie SsSul  S Oocutus U
VITO doecto et OTaVl Sieismundo Hungaro quı In latına lnguaadmodum ılıgens est, ut commigret In 1edes Krisn ef; scholasti-
060S eINS eruchat. Is ostendit, S ANTe nundinas LypsIcas HON

hac de statuere. Interım te deliberare velım,quid de fu1s adolescentihus Her1 velıs. Bene vale reverendissime
domıne. In fer1ns Pascatos 115441

Phılıppus elanthon
Cod chart. bıbl. Dorpatensis ÜT,

No 33 (5 Maı
Melanchthon an VvVon Amsdorft.

KReverendissimoe domıno Nıecolao a.h Amsdorff ePISCOHO Num-
burgensı doectrina et; jetate praestantiı atrono SUuO.

D kKeverendissime domine. Noy1 ingen12a duorum nepotumLWOrUM, et JUamd uam d voluptates et Profusiones Prona eSsSC10 el SdACDE CasStıgaVl, tamen reg1 eCOS dıscıplina p  SI alıquı hactenus dıdıieit malo0r. Commendarvıi GCOS bono edocto VITrO mag1stro Guarıno, el eT2m alterı In colleg10 COMMEN-daturus, ut HON procul abessent, sed habıtationem habereSubıto HON DOTUL Dıffcile est enNım, ut Tilemano audıre PO-LUISTL, hıe invenire habiıtationem. eus geternus ater domininostrı Ihesu Christi guberne el defendat geccles1As ef. DIa studialıterarum et, reg’a; In£en12 Luventutis. Bene valete. Vestriadolescentes mıhr erunt,.
Die ’1071084@ aSCENS1IONIS Christi 1544

Phılippus Melanthon
Cod. chart, bıbl Dorpatensis 145

1) Vgl Corp Ref. 6197194 „ Christophorus a AmbstoTE *
2349 Foerstemann‚ Album,

Am prl 1544 Vgl Corp Ref. V, 367 HT 29929 52895 Letzter Schreiben ist falsch datirt und nicht Vor denApril 1544 ZAU Sseizen.
9) Mag Sigismundus (xelous. Vgl Corp. Ref. Z 743 I8921 Nr. 6757. Bındseil, Melanchthonis epistolae 268E1 Joachimi Camerarii de vita Melanghthonis narratıo 323
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N0 (21 Julı 1544)
Melanc  on an Von Amsdorf

Reverendissimo domıno Nıcolan b Amsdorf eCcCclesiae
Numburgensı1s VITrO praestantı doectrina et 1etate ver:z2 domıno
s UO CLl observantıa colendo

Reverendissime domıne Christophorus adolescens I10=-
deste V1IV1T ei; SCr1pta indıcant U proficere De GeEorg10
mıhl videtur utile fore ‚XErcer B3B EMN 111 serıbendis ıter1ıs O'  eI-
Man 1l6lis 111 cancellarıa vestra Satıs facundus eqt natura De
negX0L10 matrımonlalı } efsı S qu1id JUFISCONSUTLEL dicant de
ecundo SCNCIO adfinıtatis, tamen SeNT10, 1ON tolerandam ec5S5Se
conN]JunctLonem ducentis VErCGCan mortfuae GOMNJUSIS U+t

NOn lıcet ducere NOVELrCamı, 1ta (L Sınt COAr VITr
el,; UXOr, NOn hıcet, ducere Vercam (1 Q U1 HILVIS IAa habuınt
Colloeuti hodıie de L' et. arbıtror NnOStros Judices dem
respondisse Nunc adsunt legatı duecum Pomeran1ı1ae eT; Vvocant
pastorem nostrum a.d ePISCODALUS Camınensıs xeubernationem zn
Anudıo ıimperatorem Carolum mandajta, ducı:bus Pomeranıae IH1S1ISSe

ordıinarıam electionem impediant Deum ULO , nl yubernet
eccles1as SUaSs et servet eı defendat; eas Bene valete Die
21 111 544 |

hılıppus elanthon
Cod ar hıhl Dorpatensı1s 111 D: 123

Justus Jonas S  Z ÄAmsdorf
(Halle; 24 Junı

Cod. chart, bibl Dorpatensıs Lr, 43 f. VUeber den Fortschritt
der evangelıschen Liehre 111 Halle

Melanchthon an palatın.
(6 Julı

Corp. R ef. NS 4.34. 289 Gleichzeitige Abschrift Cod chart,
hıbl Dorpatensis L:

Varıanten: Philippus Melanthon D (760T210 Spalatıno
Cum venit 1l psalmı 31 q1eut olea

sıgnılicat et erudıtis Vergilianı olenm evangeln

Vgl Corp. Ref. I 619 ÜT, 2349 Foerstemann I. 194
‚„„Christophorus aD Ambstorff**

2) Vgl de W ette V, 675

Nr, 3015.
$) Vgl Corp. Ref. V, 281 19 G 2939 401 2951 467
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ul vıtı Hungarı KErynnıs {ortasse , dieıtur COTONAtUFrUS
filıum Joannıs dıe De ergl VerSu intellig1
Jeagın et adolescentes certantes vel oleae eulturam
1gn0ramus , explicare NN POSSUMUS tonsam VOCe 1l
Virgulius certe melıns e8T, 200 arbore, quası 162 CINCG-
IS olıyae. Caesar die1t stringere Iirondes, Hau nostrı YIC-
ıtabant otrictis irondibus NO oleam , Yyu2e CUmM
fuer1nt, pudet eOÖ yıtem serıbunt nısı ecaudıece.

No 35 C115 Oct 1545 1)
Melanchthon ä Von AÄAmsdorft.r a f e a ar

E
P L TE 2

Reverendissimo domıno Nıcolao 9,D Amsdorit ePISCODO eccles142e
Naoburgens1s erudıtione, virtute ei; pletate praestantı atroN0 SuO
olendo.

S D Keverendissime domine. Vır honestus el multis ma  NIS
virtutibus praedıtus Paulus NO HUDE © hac 4A6TUMNOSAa
vita (1 qeternam del, Christi, prophetarum e1, apostolorum GON-
suetudiınem Eevocatus est,. Narrant, Jacıde inter oTatlarum AC=
tıonem et, Invocationem del, CUNHl anımam deo commendasset i1de
fl mediatoris extinetum eESSeEe. U+t autem multıs virtutibus
multos antecelluıt, ıta hac in nobhıs feliei0r ur quod HUNC

est spectator a modum per1culosıi. Nunc Ver©0 al1us
d te collector pecun1ae tuae constituendus est, de QUO et 1ud1-
elum et arbıtrıum tuum SECQUAaTIS. De Brunswicens1ı nondumaudımus ugnatum eSS6e, Oramus autem deum aeternum patremomini nostrı Jhesu Christi, ut eecclesias 1arum reg10num, ıIn
quibus sonat VOX evangelı de ül1ı0 deı domine nOsStro esu 1IT1ISTO
CruUCILAXO et resuscıtato, defendat. pus erıt GEOrS10 500 pecunıa,
CUM 12 Paulo petere HON possıt. I1deo existimo l alıquıidmıttendum esse Quod M1 . HE M1SENS, ut el a USUuS 1666552
T108 Numerem, Gideliter CN re  S admınıstrabo. ene valete
15 CLO | 1 5451 hılıppus Melanthon

Cod chart. bıbl. Dorpatensis 1Tr 27 b

No 36 (21 Oet,. 1545 1)
Melanchthon a Von Amsdorft.

Reverendissimo domıno Nicolao 24 MSdor ep1scopo Nao-burgensi erudıtione , 1etate et virtute praestantı domıno O
Colendo.

Vel. urkhardt Luthers Briefwechsel, 489 Corp. Ref.VL Nr, 3365
Zeitschr. Kı- ı1 11
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Reverendissıme domıne Kit ıteras Luas ACG6P1 af
decem Joachımıcos 1USSOS Ge0TZ10 eurabo SSa-
L10S8S recte collocarı Nunce ecollector erıt doetor Georg1us Maıor

t1bı ODEram htuht Paulus N0 INOT1ENS
neg’ot12 pleraque commendarvıt, e1 Georg1us HLO ersa te
observantıa 1ı1Denter tıbı Servıt. erı 61 rustiel alıquot SCXAgTENAS
numerarunt.

Pro argenteo ‚ymbolo A ratlas. Serıberem de e  0,
qu1d cert haberem. Sed uantum FAaCc1LOCGIN perıculum
eQT, Nan Brunswıicensis Magıum eXerc1ILum, el UVarcl PUutO
Aı potenti0r1bus Sed deum OTO 1T7 gervet eccles1as harım rCc910-
9 1n quibus S0NATı VOX evangelıl erte NOn eqt allus, Y Ul
pugnet LO nobıs 111 deus pater aeternus domını nostrı Jesu
Christi Vıdemus praesidia humana ıinirma ESSe In DE-
itatn €  u VIrtutis e8t nobhıilıtas VerO0Ö ea IN1M162 nostrae
GCGausae Ideo CONIU£X12MUS d deum ene el felıcıter vale
D Octob 15415}

hilıppus an  on
Cod chart bıbl Dorpatensis 11 4A5 f 26 b

No 30 (22 Oct
Melanc  on von Amsdorf

kKeverendissimo domino N1colao aD Amsdorf Naum-
burgensı doectrina e j1etate praestantı atrono SUO colendo

Reverendissime domiıine Legatı S1NT; AUTEI duecent!
duobus scholastieis Andreae Kllınger Orlamundensı eft Johannı
Machlet 1ilio Pastorıs Eidersdorf S est
senatum Calensem, QUui; NEeSC1IO OLr NOr hıs adolescentibus
Numgrare Implorant 191cUr adolescentes auxılıum ,D aula,
vel PreCcIPUeE P1LOS scholasticos Lanquam orphanos tuer1 Et
uterque va valet INSCH10 Quare ropter deum te Oro, ut
ConNsıl1arıs Causamı commendes, ut cOogant enatum Calensem,
IHISSIS tergiversationibus, sOlvere NOovı INSCHIUM serıbae
0pp1dı 1deo laborandtım est DTO adolescentibus ene
et. felıcıter valete Die ‘ CLODTIS Wiıttenbergae aANN0
1545

hilıppus elanthon
Cod chart. bıbl. DorpatensIis Nr 4.3 f.

Vgl () I 218 Andreas KEllinger Orlamunden-
‘ (Dec. 1544).

2) Ibıd. 219 „ Joannes Machlet Euderstorfensis “ (März 1545
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De concilio Tridentino a Romanum Pontifieem Elegia Ma-
gistrı ogannıs Stolsii (1545.)

Cod. chart. bıbl Dorpatensis 1171 38 Beigefügt ist e1INn ateini-
sches Kxtemporale: Ambhrosio Clavigero SUO eXxtempore Joannes
Stolsius.

. 7
No 38 (1 1546])

Melanchthon d eorg Major.
(larıssımo VIrO erudıtione e %7irtute praestantı GE0OFZ210

Majorı doectforı theolog1ae n@sg‚é’éioun n  UTLE X 0L070V 1n conyentud strum, aM1C0 Su0,
Del benefici0 et, CIy1tas S  D Lranquilla est, ei u11 11

hberı recte valent. Nam her1 V1rOS In aqediıbus mels ulsse S
narrabat Literas CON]JuUgZUmM vestrarum vobıs mi1tto,
CUMmM ante dhes alıquot scriptae sınt, ]Jusseram ut adderen
Nam NUuNCILHS CIELUS mM1 10 potult. Lutherus slehlae 1N-E a r l V e terest cCompositionı CONtroversiarum cOomıtum. Novı hıe nl
ertur , nısı ducem Ernestum Luneburgensem hac vıta ın
aeternam Christi et eccles12e ecaelestis CONSuetfudınem evocatuıum
6SSE, Pıus, lıberi, patrıa, ecclesiae va lugent, S: amısisse p_.trem pıum el PiÄ0000r. Literas hue NUNGCLO 1V1 NOsStro
dabıtis , CcOoNJUgeESs vestras el; a.d aM16C0S, ın quıbus qQUOQUENnumerarı volo ene vale Aa1endıis Februariis

hiılıppus elanchton 2)
Cod. chart. bıbl Dorpatensis 17

Melanchthon an N. von AÄAmsdaorf.
(25 Mär'  7

Corp. Ref. V 9 1888 34.28 Gleichzeitige Ahschrift 1Im Cod. chart.bıbl Dorpatensis 4_9
dı FA A  C 12 Keverendissimo domıno kKeverendissime do-

mine Nune vocant ine eque tamen Bene vale,veverendissime domiıine. Die D Martıl

Z  nar£a?b ant? Wahrscheinlich ist, die Abschrift dieses Briefesdenn das OrimMme. ginal hegt mır nipht VOTL durch Auslassungen Vel-

Gemeinsam nıt Geörg ‘Maj Or War Dr Laurentius Zoch VO:!  (Wittenberg ZUu dem Regensburger Colloquium VvVon 1546 geschickt ; Corp.Ref. VI. 5
s1c !

_ 4) Irrtümlich hält Bretschneider, Corp. Ref. VJL, 3426
eoOTr von AÄmsdorf für Nıcolaus ONn Amsdorf Sohn Ür dessenC Nie VON Amsdorf War unverheiratet.Nicolaus VON Amsdorfs Lieben ZO  30 1n

Vgl übrigens Meier,
Lväter der uther. Kıirche. eurer, Das Leben der

11*
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Melanec  on N
(2 Maı

Corp. Ref. VI 127 3456 Gleichzeıltige Abschrift ım Cod. chart.
bibl Dorpatensıs 1,

VATIAaNSON: 0862 olores Va deus vult NOS

NON Nohae erant INVYOCAatıo delı
de fil10 domınofacturum eSSC invocantıbus 1DSUNHL

n0sStr0 diılıget en  S et INAaNS10NEeIN apud eUuLL TaCc1eEmMus 181-
P hılur 1b1 ESSC complectatur Anno 1546

Melan

N0 3U (7 Junı

Melanc  on n von ÄAmsdorf
Reverendissıiımo domıno Nicolao aD Amsdorf Naum-

burgensı erudıtıone e1; virtute praestantı domıno SUO olendo.
SC10 VvVerahl et S1INCETrTAaLHl eNne-Peverendissime domine.

volentiam mutuam inter d Lutherum et te {u1SSe, ortam utrınqgue
virtutis AMLO. ei pıetate Gratias autem et, 1160 et; lıberorum

t1b1 A&'0, quod N1G DECUNIAL m1isıst1 et NOn LECUSO S0l-
ONtDULL et 1DSC 511 quodam AM160 centum , et Janı

Sed yviıdua pLIUuS eXpeteNsSUMAaLl PLECLI habemus
profectura est a Mansfelt ( UL amen COom1tes promi1sermt

duo miıllıa nOoSt 1eNNıum soluturos
ıhl haec econsılıa NOnIpsa NUNCG partem petıtur est

lacent Nec tamen MeUuULl est adversarı eus rega 105

N6  e
COMMISSAaLIS Sa-Quid propositum 31l Carolı imperatorıs

Imiıs SaxXxonic1s, te arbıtror. Imperator eEXcusat ei; adfirmat,
NOl voluısse hactenus OVere ellum (G(ermanıa. Georg1us

nNODIS examınatus de dAiserımıne naturae et POSIULVI recte
respondit ene ei, felıcıter vale DIie Junu

hılıppus elanthon
Cod chart bıbl Dorpatensı1ıs 111° 43 f

Melanchthon an V. Amsdaorf
(15 Sept.

Corp. Ref. VI, 2335 no 3558 Gleichzeltige Abschriaft 110 Cod chart,
bıbl Dorpatensis 1L, 43 1. Q b

Varıanten: famıhas SUaS benefic1io 1266 medioerıs ‚.TAan-
quillıtas et pPrTINC1LPOS PraeMONUL S  S1IH10S hostes Q0Ö-

clesus et reipublicae Wittenbergae 1546



9EPISTOLAE REFORMATORUM 165

Nr (22 Sepnt
Georg Malor AR V, Ämsdorf

Reverendissimo in Christo domıino domıno Nıcolao
Numburgens] domıno SUIMa reverentla ecolendo

Kitsı erafl, quod ho06 empore serıberem ımen Jud1-
GaYyıl MEeE46 Ora te observantıae 60SSC, reverendissıme domıne, testarı
off1e10 serı1bendı voluntatem HCIM Declaratıonem (gesarıs contra
Ilustrissımos DIINGIDES NOStrOS editam legıssem 1de0o
dignatione OCXALSI, ut GOrTePtO ealamo <tatımM >  S 01a inverterem,
et Sab.  S 1ıterıs Oostenderem JN Caesarem eGSSe hostes
de1 et anathemata Fınxı autem ProOs0OPOPE1AIM et tr1bu0 O  Saı
deo 1DS1 Dediı 152 effusum CX indignatıone Sscrıptum legendum
0M1N0 Philıppo doector1ı Crucigero e q,|11s quı.busdam ANLOIS,
QJuUL hortatı SUNT, ut edi ( 1L  eIn J am 12160r SND praelo est
101 autıtem fuer1it CXCUSUNMN, mıttam voblıs exemplar Totum istud
hbellum videtur mıhı sımıle GSSe ıllı quod TexX IM DIUS ei; 012452
Hıerobeam contra HIU Ahlam YEeSSIE Quare ‚VCIO OLUDLILO fore
QUOQ UE simılem exıtum 46S1 et1am 105 nostra remant peccata
Prudenter OHMLNLDHO factum 0ST quod translatıs mılıtıbus 111 VI'

oppıda 6X hac urbe, QUAO sedes 1 USE  Hl est, consululstıs tr.  C  5  an
quillitatı stfudiorum ei GC6Ccles14e

Kaslebius S V1IDeIa @ST tam malıgyne enNnım ei; rabıose
11l nNostros DIINCIDES DLO COoNCI1ONIhHuUS el 111 GOMNLVI dehbaccharı

ene valesermbitur sed hulusmodı Semel dabunt olım D  0
reverende domme et pa observande
. Septemb 1546

Kxeellentiae tu4ae
GEOTZIUS Ma1ıor

GCod chart bıbl Dorpatens1s 111 43 f r

Melanc  on ä Amsdorft.
(23 Sept

Corp. Ref. C  7 110.,. 23565 Gleichzeitige Abschrift ı1111 Cod ar
bıbl Dorpatensis 1NO. 43 f. Q b

Varıante: Wıttenbergae 1546

1) ‚„ Der kal Majestät Achtsdeclaration “* 2 Juli 1546
beiı Hortleder, B 11; BHuch, Cap

4) Ebendas. 2‚Cap 1202-— 136 „ Kwiger, göttlicher, allmächtigerMajestät declaration wider K alser Karl, König VOon Hispanien, und PapstPaulum en dritten.
9) Simei Samuelis Kap Vers
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No 41 (23 Sept
Melanchthon an Ämsdorft.

Reverendissımo domıno Nıicolao ,D Amsdorf eP1ISCODO Naum-
burgens!], erudıtıone et 1etatE pPraestantı, SUuO patrono colendo.

Reverendissime domıine. er1ıbıt a iıllustrıissımum prın-
cıpem Joannem GielImum qcademı1a ei petıt MUutuO darı COl-
leg10 alıquantum frument1. Nam A rustiels nondum emL. potest,
Qquı trıturam differunt. Reddet autem academıa post trıturam.
Quare etiam abque etiam Ü. ut authoritate e1 santentia tua HOS

ist1Le iın aula adıuyves. Habuimus 08C0ONNO0O industrium e1; fide-
Nune ıdhue tuetur 0660-Jem, QuU6EIM deus hac yvıta evocarvıt.

nom1am y1ıdua honesta muhıer, sed adıuyvyatur Aı tuborıbus, QUOS del@e-
SZaMUS, doctore GEOTZLO Maıore et octore Augustino } Multae
diffieultates” nos exercent, ut deus eternus pater domını
nostrı Jesu Chrısti en1at OTO. ene et fehecıter vale Dıie
3 Septembrıs Wiıttebergae 1546

Philıppus Melanthon
Cod chart. bibl. Dorpatens1ıs A 10b

No 49 (15 Oect

Major an VOn Ämsdorftf.
Reverefldissimo in Christo dom1no , domıno Nıcolao eP1SCOMO

NumburgensıI1, domıno s LO SUL reverentia eolendo.
SC10 be extreme odısse Y1cıNUuUmM nostrum, eIUS ers

princıpem nostrum CONSaNZUINEUM ei; optıme de 1DS0 et parentibus
1PS1US meritum anta ST perfidia, ut d 4II explıcandam NL
vel Demosthenis vel C1LceronNıs suffie1iat eloquentia

Mısı aufem tu4e excellentiae Q U@aLUOT exemplarıa declarationıs
adversus (C2esarem el papam +} 5SPoro tu24e excellentiae ESSEO

reddita.
1A10 V1CINOS yTaViteY indignarı Yopter Ilud seriptum, CULUS

authorem, >  IN haberent, haud 16 mMissurı essent; 1ps1 imperatorı
et napa dıscerpendum.

Domino Philıppo Yyısum est, ur MILLETELUFTL PLO pecunia 1UN-

CIUS. H20 quod relıquum furt 4UF60 dedi Ambrosi1o,
nıhıl est reliqul. Mıttam autem ( festum artını aul

D Johann WiÄilhelm, Herzog ZU Ssachsen.
2 Schurf.
} Folgen 9 Zeilen, welche ich des unbedeutenden Inhalts alberweglasse.

Vgl das Schreiben ((EeOrg a]Jors O01 2E Sept 1546
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hrevıJus ratiıones, de hoe AL 2dAhuG restant. ene vale.
b CLO 1546

u46 excellenti2e
GEeOorZ1USs Maior.

Cod. chart bıbl Dorpatens1ıs 888 ‘ 11

No 43 (22 0et
Melanc  on d von Amsdorft.

Reverendissimo domıno Nıcolao &ı Amsdortf eP1SCODO Naum-
burgens1 doetrina ei; ırtute praestantı atrono s 11 olendo

Reverendissime domıne. TYTDItroTr intra DauUcus dıes
n0Ss intellecturos 6i A obs1d1i0 hac hyeme futura S1%. In Vv1e1n12a
eIrca oppıdum Inucca Sunt equıtum et edıtum cOoP1ae , aad NO

MAagSNaC , QUA2E %e occupabunt monaster1i1um Dobrelocense aut
S1 AG6CG0-ectant malores EXErC1ILus, ut *6 In ıterıs S18NINCAaVlT.

dent exerecıtus malores, mıttfemus C te etiam Georgium e 1Tra-
irem. Conj)ungamus vota et. Pr6GES ad deum. , ut mıtıget POCHAS

112 misericordiae recordetur.e ın S1 PrINcEPS lector
dom1 esset, patrıa fortasse tranquıllior esset. Sed ecommendamus
ıpsum et, 105 et; 0521n multitudınem , ın QqUa certe esT ecclesıa,
deo, ene et, felıcıter valete. 7 G6LO Wiıttenbergae AL

1546 Philippus Melanthon.
Cod chart. bıbl DorpatensIis  z HT A::

No 4.4. (1 Dec {)
Melanchthon ä V. Amsdorft.

Reverendissimo VITrO dom1ıno Nicolao 29 Amsdorf eP1ISCODO
Naoburgensi erudıtione ei virtute praestantı 3M1C0 CAarıssımo.

Reverendissime domıne efi; amM1cCe carıssıme. enı ın
urbem eıdburg, ut 1Dı rellıquas scholae, QUAO SECCESSECTANT,
retneremus; Sed senatus nOostro consılio 2DANOrre
est, alıquid perıculı etiam Meıdeburg I CSSC, quod V11S 0GCUpPatıs
aD exercıtu ducıs Mauritu pecunı12 scholasticis mıttı HONn pOosset.
Ideo redıbo a Mecah famılı1am ın oppıdum ervest. S1 iıllustriss1ı-
MUus dux Saxonl1ae leetor rediret ın patrıam , Sperarem reprımı
hostes Nam voluntas Saxon1icarum cıyıtatum optıma ostT;
rg electorem, ei Jam peditum coplae ın CIY1LALLDUS mediocres
Sun: eum aeternum patrem domını nostrı Jhesu Christi OFro,
uß plam ei, salutarem Dacehkl restituat. ene et felıcıter valete.
Die pr1m0 Decembris in urbe Meıurg 1546]

hılıppus elanthon
Cod chart. pib1.‘ Dorpatens1s Ür
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Somnium Simonis 0CKmer ı prıma Qıe Maı 12.D15um 1547
(0dl. chart. I1raum betrbıibl. Dorpatensis FT 1692443

Martın Liuther mıiıt applicatıo e interpretat1io huJus 0’1/8L@0U.
Justus Menius Von AÄAmsdorft.

Cod chart. bhıbl. Dorpatensis 111 x Justus Vien1us bezeigt
selnen Schmerz ber das Misgeschick des kKurf Johann Friedrich VON
Sachsen. Mıt Freude dagegen habe VErNOMMEN, (aSS Amsdorf sıch
A, Hofe als 1röster der unglücklichen (iemahlın und der Kınder des
gefangenen KFürsten erwelse. Isnacı Sabbatho pOoS Chıllanı 154

Kurf. Johann Friedrich Aelt AÄAmsdorft.
(22 Aug

Cod Dr bibl Dorpat. 11. 43  — Johann Friedrich beklagtAmsdorfs Unwohlsein und hıttet e1Nn schrıftliches Bedenken ul dıe
bewusten sachen **. Aus AL1gsbtlx'g.

erselbe an denselben.
(24 Aug 547.)

tol Dank fr Amsdorfs 1 rostbriief. Haofft uf Be:
freiung der aft, 1:UH 1esen gegenwertigen reichstage *, ‚„ das WIT..
ZU ULNSEerN freuntlichenn 1eben gemahl, SONEN, auch den wenigen theıl
uUunNnser lJande nd underthanen kommen und 1115€T! lehben ın qgelner {richen urcht und der R eristhehen relıg10n, dobey WI1T bıs 4A11 ULNS
ende, wıls gott zl verharren vedencken, In ruhe beschlissen mugen *,Äus Augsburg.

Kurf. Joh AGdrieh der Koltera A Caspar Aquila.
(6 Sept

fol Kurf Joh Friedrich aUusSsert SEINE Freude hber
die Gebete, welche 1ür SEINE Hefreiung 1n Salfeld gehalten werden,hofft auf SEINE Fıntlassung Au der Haft und bittet öffentlich ZU tlehen,ass G1 be1 Gottes Wort beharre. Uus Augsburg,

No (15 Sept
Johann Friedrich von Sachsen an von Ämsdorft.
Dem erwirdigen hern Nıclasen VON mbsdorff, bıschoven etC

uUuNnnNnsSerm en andechtigen.
Von gynaden Johans Fridrich - herzog Zl Sachsen der

eldter ete landegrave In Duringen und mMarggra, ZU Meıssen.
Unsern gyunstigen STUS ZUVOTN. Krwirdiger , lıber, andech-

1ger Wır haben ewer schreibenn ıhr uUunNns uff die chrıfft,
welche WIr &ı doetor Brucken den eldtern, der bewusten sachen

Vegl. AÄAmsdorfs Schreiben VO. Sept. 1547 Zeitschr. d hist.
Theologie, Jahre 1868, 461
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halben gyethan, empfangenn und daraus CWEeLr bedenckenn darınnen
ausgefurt Vorstandenn, welchen CWELN hristlıchen vleıs W1Ir VO1

euch ZU yenedigem gefallen vormercken.
Und 1eweıl } darauft stehett, das E schwerlıch undter-

Jassen, 11L wırdet VOL erledigyung VOn des
econcılıumbs allerley furnemen Z ıandeln und eiwas
un erledıgunge vorzıchen oder vorhındern. SO wiıirdet.
5 eben um b des conecılıumbs und DSeI chrıstlıchen

Wır wollen aDber UuNsS miıtrelıyıon wıllen gyescheen.
rufung gyotlicher hulft und ynaden, darınnen 4180 WISsen VOrNeEINeEN
711 lassen und dermassen ZU alten, das 65 TCHCNH &0 un d
M1ı yutem yeW1isSsen ZU verantworten. Dan WI1Ir bey 1U e1N
mal beschlossen bey y oLLEeS WOr%, der Augsburgischen
Confessıon ZU bleıben und E dAras T rıentisech parteysc
econcılıum nıcht E bewillıgyen, eS yehe LU S aruber
Wwie 6S der 1ehe gxott haben wı1ıl G  Y  Ot% verleihe atercke und
seınen heılıgen geist, das W1Ir darbey verharren und nıcht
d d Y il I1 D WwW1e iıhr dan und andere christlıche Pr6-
dıger SeEIN almechtigkeyt ıtten wollen , das ehr WUUS bey seınem
O1rT erhalten, sachen nach SeINeM gyötlichen und wolgefel-
lıgen wıllen ZU [3008 sehelen hey! und selıgkeyt ordenen und
schicken WO Das wolten WIr euch, deme WIL mit. gunstigem
wıllen geneilgt SeIN, hinwıder nit bergen.

Datum Augsburg den La  Ie] des monats Septembrıs Anno
domını 15° 1m

Jo Friedrich der elder ett.
PPQa, Al

Cod. chart bıbl. DorpatensIis 111 45 N  \

Justus Jonas A von Amsdorf.
(19 CL0

Cod chart. PEHT Dorpatens. H 45 D4 b Gerüchte über die Be-
handlung der Kelig1onssache durch den Kalser und dıe Anmutungen
geilstlicher und weltlicher Fürsten al denselben. Dat Hıldes. A ba pOost
Lucae 1547

Von Amsdorf an Jonas.
(Oct.

OC chart. bıbl Norpatens. FE 5. Antwort auftf den vorher-
gehenden Bilef. Amsdorf macht Jonas heftige Vorwürfe, weıl OL Halle
verlassen: ‚ CUM Hallenses derelequist] et 1b eIS fugist] timens

1) Das gesperrt Gedruckte \var chiffrirt.
2) Kıne poetische Yerherrlichung Johann HFriedrichs VOoO  a Sachsen

findet. sich im GCod Dorpat. 11r mit. der Aufschrift: „Von hert-
Z08 Hans KWriedrich dem rechten churfursten, blut und stam ZUu Sachsen. “

IMarlae Anno 1545 die SeptembrI1s.
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mortem LaANquam METCENATILUS, UUl vitam ponıt PLO oyvyıbus
Chrıst1 Den Se1e61 Briefe vyekommen ornach der Kalser die Ke-
lıgz1onsangelegenheıten in SeINer (Üewalt behalten wolle 33 u1s JAa
stet NO tyranno Qu1s contradıeet ? Nemo audet mutlire Jam
CM est de (Ü(eErmManıa Ipsa EL AILISSEa lıhbertate redacta Es1 111 PET-
petuam h1spanıcam sServıitutem Deimde prıyata ST elıgend1 potestate
Caesaı C111 Nam HNUNQ Ua audebunt elıgere Caesarem , ubı NULC SUnNT,
electores 1D1 DL IL Dat Vınarıae 1547 pOsSt Lucae

VvVon ÄAmsdorf Sal  in Joh Friedrich den Miıttleren und
Johann Wilhelm, Herzoge Zzu Sachsen

(3 Decemb
(lod chart bıbl Dorpatens 43 f Gxutachtliche Aeunsserungen

Amsdor{fs über Ehehändel Dat W eimar sonnabent. nach Andreä 1547

No 4.6 (2 Jan

e0rg Major Nicolaus VvVon Amsdorf
kKeverendissımo 11 Christo dom1no , domıno Nicolao

Numburgensi]1, domıno SO observando
Decubuir Wıttembergae sub UIA medicorum Satls SIAVI et;

per1culoso morho ePatıs et; S5OMACHN DL SCX InteZTas septımanas,
morbum. HON alıqua intemperantıa sed tantım OX ingent] MO08-

rOr®e, quem ÖGU.:  S Publicıs tum PrIVatıs N et domestiecls MLISEeTS
mıhr ACGGETISIV1I vobhls domum iNENSe Septembrı reversus, offendi
fil1ıum INeEumMm Leonhartum Janı Qquindecımum ANNUI INSTESSUM, Q UL
ropter praeclaram ndolem 1l1ppo Melanthonı eT multıs
doctis VITIS charus erat IMOTSU CGAanıs XTaVlier aesum inde

POr OLum GCOrDUus SDarsun, et praesertum epar 1ta LNO|
s un est ut nullo “emed10 VIS morb1 ArGEerı potuerı Septimo Ltaque
dıe 111 qassıdua INnvocatıone lı deı hac VIta ad CONSOTTtLUM
caeleste et Christum EvoCcatus e8T, uı 0101 a relıqua mala
4CCEedens 162 ne exerecuıt ut absumpserit Posteaquam

CO4CtUSsautem PIISENAS mıhl1 benignus deus restitunlt
redıre d ecclesi1am 1NeYi6 GULA6 COM ISSaI Caeterum
Wıttebergae OSI domıno rectore domıno 111ppo e

Vl Corp KRef 1T7 AZU 692 673 Foerstemann
154 „ Leonhardus Malor filıus Rectoris “* (18 Oecet. 1540

Sep 1547 Vgl Melanchthons epıtaphium Leonhardı Ma:
OT1S Corp. KRef. 2 597 en  N  NI

„De valetudıne tua iıllud 1160 : weıiber machen schwache
beine C101 alden manne! ** Amsdo: AaAn u  M:aJor. (?)) 20 Febr 1548 Cod.
chart Dorp l 43 f 9 b

Caspar (1 UCISET Vgl Foerstemann 1 2536



9EPISTOLAE EREFORMATORUM. A 171

eaeter1ıs domınıs unıversıtatis, ut vestrae excellentiae redıtus col-
lıgerentur a‚ 1pSorum dıspensatore quaestore, ıd quod
benigne pollıcıtı SUunNt eft; addıderunt, collectam pecun1am, S1 modo
recıpere velıtis, vestraäe excellentiae MISSULOS, id quod.
vobıs sıgnıllcandum dux1. Quare vestram excellentiam 1090 , ur
SA mentem de hac sıgnılicet, Cul et1am &A 11605 COM-
mendo Deus coNservet, vestram excellentiam eccles1iae 1 nobıs
omnıbus dıu incolumem. Mersburg1 altera, poSt CIreumMeIS10NIS
1548

Vestrae excellentiae deditissımus
Georg1us Maıor.

God chart, bıbl Dorpatensıs 117, 3

Von Amsdorf Major.
(8 Jan

Cod chart. bıbl Dorpatens. 1r,. 30 b Beileidsbezeigung.
Würde 1a ihm selne Einkünfte auszahlen, würde 112112 A1@e eINnemM
Dürftigen auszahlen. Kıgo profecto uUuNnuH AUFEUM , 101 STOSSUM
quidem Der AL habeo. AUS W eımar. Januarıl 1548

von Amsdorf — Major.
(8 Jan.Cod chart bıbl DorpAtens. 1171 31 Veber (dlen AugsburgerReichstag und SeINE furchtbaren Folgen. Amsdorf schüttet In ergreifen-

en orten se1in Herz AUSsS über Deutschlands kırchliıche und polıtischeLage, Dat. Wımarlae Januarı 1548

No 47 (T Jan.
eorg Major ‚a von Amsdorf.

Reverendissimo ın Christo dom1no, domıno Nıicolao epPIS-
CODO Numburgensi, domıno ef; Datrono 5 observando.

Q  € miıhı o”  Tata ur vestrae excellenti2e eonsolatıo iın hoc
Meo0 STAaVISSIMO uctu e% HMOeTOTE M60 , A SC1L0 haec 1deo fier1ı dı-
Yınıtus, ul iides nostra et. pacıentia probetur er eExcerceatur. Äc
sane haec tempora Ssatıs MuU.  @, dura e trıstıa GCu  S publica, tum
prıyata afferunt exercıtia. Quod dhuc majora nobiıs susti-
nenda erunt, ut vestrae excellentiae lıterae et 1pse TErı AC;
sentium sfatus nobhıs signılNcare et portendere videtur , orandus
est, 1S, ut Qqu1 haee ımponIıt, det QUOQUEC vires, ut haec
ferre Possimus. Quod 4C redıtus Vestros attınet, curabo, ut, C UL
colleeti fuerint DEr quaestorem universitatis, d V OS perferantur.
Kıg'o adhuc hıec Mersburgı In eX1110 VeErSOrLr. Sum en1ım
solus elicta UXÄOTIe et iberis\ Wiıttenbergae. ‚pero autem MO
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brevi Missionem ımpetraturum, deinde recta fortassıs a calendas
Martıl ıd veterem sedem USaruh W ıttembergam conferam,
Q UL scholam eft, ecCcles1am profecto propter multas el OTaVeS
CallsSas DUutO deserendam, QUAaMLG ın hıs bellorum tumulti-
us ef, incend1s divyiniıtus servatam exist1mo, ut inde sicut] antea
propagetur doetrina Christi

Leg1 XTaVISSIMAM quaerelam vestram de oppressione (jermanıae
et, labefactata, authorıtate septemvırorum electorum, CN QUOS antea
IMperN dignıtas erat. Tales Sunt vieissitudines Terum ef; imperl-
9 e1 hance eladem merıta, GsT, patrıa nostra propter ingTati-
tudınem C  d Iucem evangelil. E quotidie In& eMISCO
et, eCX0OPTtO adventum magnı dei el liıberatorıs nNOostr1ı Jesu Chrıstı,
NEY UE alıam SNEIN ef, eONsolatıonem v1deo, uahnl in 1PSIUS 1071080
adventu. Phiılıppus ser1bit ePISCOPUM Tridentinum Jegatum
Imperatorıs TeVersunl c pontifice et; afferre FeSPONSUNN, pontiiicem
permissurum , ur habeatır CONCLLLUM , <ad 1psum velle e1IUS CSSO

yubernatorem s1cut1 4NteN. sed ag’ant istL, quildqul velınt, 105

Serven e1; PLODUSNCHLUS NnOsStr] GCOoNCLLLL decreta, u DL 1 lınm
de1, prophetas ei; apostolos yedita, el 1PSorum sangulne sunt (O11-

irmata, propter YQUOLFUuM confessionem S1 eti1am nohıs SaNZUIS
nOoster 4Uxih0 de1 effundendus est, quid nobıs contingere beatıus
DOosset, u& 6SSe 1n 1HUINETO ‚9 qul yıtam S:  AL LO nomıne
Christi profuderunt Nemıinem certe In hıs reg10N1bus audI0,
quı velı mutatam C4 doctrimam, QU26 hactenus In eCcCGlesi1s
NOsStrıs SONULT, sed IL 4AhuUC He uUuNO OTe eonkfitentur et POL-
Detuo0 gervatam Ccuplunt. Precabımur 1& 10Ur patrem domminı nostrı
Jhesu Chrısti, ut etiam 1ın OLrUGE et, persecutione hunce econstantem
aNnımum largırı et Servare velr Neque ung Ua 41108 patres
audiıemus, Q UL C0S 1PS0S, de quıibus tu SCrT1b1S, Christum.
et apostolos c prophetas, qu]l spırıtu SancLO gubernante 1PSOTUM,
corda ei; lınguam de1 deereta nobıs patefecerunt.

Cum haec Ser1bo aneruntur lterae, d s1eNICcaNT, SOTOT

imperatorıs arıam et neptem SOTOre, CcoN]ugem electorıs
Pfaltzeravıı venıisse d prandıum a.d illustrissımum princıpem
nostrum electorem Augustae SUua sponte, 1lon VOCatas, et Uı Q, GeU-
lisse euangelıum A laetissımum nunec1ıum de 1PSIUS liberatione,
1 UE brevı futura S11 Quae S1 Ver2 et a,(] VOS a llata Sunt, valde
M1r0T, quod am aeti NunG1i No05s NON ECErIs partıcıpes. ua de
IO 31 Qquid cert. abetis, roQ0 ut nobis ecommuniıcetıs. Poterunt
autem vestrae excellentiae lıterae Naumburgum ad Sebastianum
Steudam MISSae, facıle sıne 18 sumptıibus huce transmittl.

Dieser Brief ist leider nıcht. erhalten.
Steude, Prediger ın Naumburg. W  ‘In Brief Amsdorfs aAMn ihn

Vo  S A Juh 1549 1m Cod chart. bıbl Dorpatens. IHS 189.
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Precor antem domınum nostrum Jhesum T1stum, ut, vestram
eellentiam ecclesi4e Su4ae6 61 nobıs omnıbus dıiu sgervet iIncolumem

Mersburg, Januarı) 1548
Vestr excellentiae LOtus (7J60TY1US Malor

Cod chart bıbl Dorpatensı1s 111 4A3 f 3 D

Melanec  on an Christ von GCarlowitz
(28 prı

Corp. Ref. Vdl, 879 421  I Gleichzeitige Abschrift 1111 Cod
chart. bibl Dorpatens. DA 4A3 f. 62

Varıanten Princ1pis electorıs amanter SCI1  SCTIS a
hortatıonem 300 . autem YTablaSs Nec u Natura
SInt Ke'0 PETSONAGC 159 rel1qua modestis
Sed 1ceS, Veruhlll et, S1 Q uasdam eXSCY1PtR
complecterer alıquas 6O m1ıhı Irasecuntur ut al-
hortabantur etfsı Nın quaedam e1IncePS trang ulllıtatı
turhbare dolore QUOQU® Jan &J0T108UM ESSO <1bı mehorıbus
pastorıbus el PTECIDULS et yıdear ESSe auıt videar
adhıbitus preliarı 40180 Q Ua duces nostrı 15458 Phıl
Melanth

Melanc  on E Joh Stiegel
(23 Maı

Corp Ref 915 110 49240 (GJeichzeitige Ahbschift 1111 Cod chart
bıbl Dorpatens 4A43 f

Varıanten (Harıssımo VITrO CALISSIMO (arıss

No 48 23 Maı
In Ratzenberger an Melanc  on

1l1ppo Melanthonıu.
De laudibus excellentissımı dominı doctoris Augustinl

Praeceptorıs H61 colendissimı Chrıisto efunct1, d plraestantıam |
vLestram | plura serıbere SUDETrVAaCaNneunh esSsSe yıdetur Nam quıid
attınet dıcere, quantus fuerıft 111 ublıca et domestica admınıs-
iranda, uantum polluerıt CONSULLO 111 omnıbus rebus humanıs,
quantum etL1am praecelluerıt 21108 IN&g ONL ACGUMINE , udiel dex-
teritate et Tacundla, Q UUn eiusmodiı ıllıus virtutes OIMNNE  N  5 et, 111-

dotes SINT. nobıs perspechssımae eT, notıssımae, LANqUaAM
veteris et. afllınıs famılı1arıssımı Deploro 1160r HNOLLUS voabls-

Schurff Maı 1548 Vgl Corp Ref 902
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8  S academı1ae e1 reıpublicae vestrae hıterarıae V1CES, QUAE NON
solum VIL1 ISTIUS elarıssımı obıtu arnamento prıyata est
VeEeruln eti1am ecolumna immınenti-De calamıtatıbus publicıs
bus ef,; NneZX0LLS ececles1asticls mıhı constat 11581 quod PFrae-

Cam-Sagıt ANLMUS, INSISNEIM fore 11} hıs reg10nıbus mutatıonem
U UE NOn HUS callıdam QUAH PETN1LC10SaM , quod a publıcum
ıuıltum diyınum attınet Nam priıyatım Christi OVES qolum PAasStOorıs
Sul aundıent a,h hac 16 latum, quod dieıtur 1g81tu0m 1
e lIatım pılum discedent. sed imıtatores S Ul pastorıs erunt Non
dubıum GT, revelatıonem Antichristi tfransılsse hıs DPFOXIMNIS AHNIS
Proinde de poster10r1bus LeEMPOTIUS has recentissımas pPrognostl-
eatıones SPITITUS PTa0CIPULS huus revelatıonıs instrument1s, [e-
verendo AC1I10eT patre d Martino Luthero ET Kriıderico My-

2CcGcePtaSs , hısce ıterıs 0ODEer26 pretium exXıistimaryı
Pernic1082 eN L foret reipublıcae chrıstianae h  n  ırum IA XUN
Terun bhvıo Obsecro, ut hoc UL econsılıum et. tfactum
pLraestantia | V| esStra bonı consulat OUl Inle cCommendo, felı-
ÖC1SSN1ILLE valeat Datae Northus1i12e Maır ANNLO dommını 154

V
deditissımus Matthıias Ratzenberger, medieus.

Cod chart bıbl DorpatensI1s 111' 453 I

No 49 (1 Jul:ı
Johann gricola a Caspar atiz

Integerrımo atqu doctissımo VILO MAagha pıetate et, erudıtıone
Fraedıto Casparı Glatio, theoloz14@ doetorı et, parocho Orla-
munda domıno et AM1G6O0 veterı 1taque fidissımo

S Quae aunt. 2CTa 111 COMILTtELS Augustanıs CX Masha
parte CORNOSCcES COI UNL fratre nostro 1nNne0 et, LUO,
bona fide a.d iue misıstı que utnam POSSCHI 3, unNnanl horam
de hıs rebus, quıbus et. interfu1 et, praeful, alıquando Colloquı te-

'Tum te lıberarem OM1 metu, I t1bı e multıs ONIS

1) Vgl eudecke (zesch Ratzebergers über Luther und sSe1InNne
eıt 210 In Schreiben an Cruciger nd Rorarius om

August 1548 1111 cod echart; bibl. Dorpatensis 69 — 792 be:
merkt Katzenberger : 35 haec, Ne quad VOS hac fuglat,
sub]ıcıam et sequentla, U UAaC E de 1LE a Philıppum PETSCT1DSI, um
admonens modeste, antequam ılla essent mıhı Comperta sed i1sta 111 SUI1S
1terıs sılentio praeternt. c6 Der hler erwähnte Brief Melanchthons 1st

nicht erhalten.
Vgl Kor dees) Johann Agricolas UuSs Eisleben Schriften,

350 ‚„ Lietzlich als er ugspurg wegreısete , schrıeb
Glatium , Prediger ZU Orlamünda:: ‚ Non solum adfur COmMPOoSItLONN, sed
et1am praeful.”6 Diese Phrase kann als Parallelstelle dienen Agrı
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Adinjic1ung vestr1ı SUSPICLONE mMag1s mot. QUan VeELOÖ udıt1o
Caesar PrO SUa celementıa congenıta cupıt CULL ÖOM

gervalLam tum propagatam hanc doctrınam , Q Ua diyinıtus iıllnu-
otravıt VITr de1 Lutherus, U Ua ei; VOS el NOS hac hora prohtemur.
|Dir qu1 a lınd tıbı conlirmat, hıec te celat de rebus MAaxXımıs. Kit,
CO POSSUNL tıbı econhkirmare hoe Interim, ut vocant, COoNservarı ei
agnartTı ecclesiam, et revocarı ]Jam d veterem purıtatem , odo
deıt bonus monı1tor , Qqu1 haec Sıne dubıo et, suspitione Judicare
queat, est, Mas la paucıtas. Vıdı hodie duos de monte
descendere et aNımMUuS praesagıebat, te eSSe uNuNl, NequUE fe-
fellıt 1162 qententla. Duo artıculı ıllı de utraque spetie et. (O11-

]Ju210 aqcerdotum eti1am ah ePISCODIS des1iderati SsSunG, ut ıbere
permittantur , CHNIUS exemplum POSSCHI tıbı eonmonstrare 1 a
eSSES. q te ıteras sSeNatus Nurenbergensıs , hoc esST, hO0-
mınum pıorum eT prudenter has res jJudıcantium, ut intelligas a‚
omnıbus pUS clementiam et pietatem atque consilium puSSImMI im-
peratorıs probandum eEsSS:C omnıbus modiıs. Tayıotra. _Kalend.
Juht. 15485

Aquiılam homınem alıoquı durum el stO1CHM deduxı CUHM

allls multıs ın Ila profectione, ut a1ınt aequ1ss1mı Caesarı , 2de0
etlam, ut In sananda egeccles1a agan 01 maxımas gratias. Tantum
sc1l1ceT, valet bonus monıtor In rebus maxıme exulceratis.

Joannes gr1ıc0ola
Islebius.

Cod chart. bhıbl Dorpatens. LE h

ITUS Theodorus Melanc  on
(6 Jul

Corp. Ref. VAl, nr. 4258 Gleichzeitige Abschrift 1m Cod chart.
bıbl. Dorpatensis HE: Aufschrift: Domino Phiıliıppo Melanthonı
M Yıtus Theodorus de Interim (aesarıs et, STAl Norinbergensis
ecclesiae alarumque urbium S1C SCcr1psıt.

Varlanten: raeter omnıum oppıdulıs SsIne ductore
1548 Vıtus Theodorus Tuus

Baumgartner g Melanc  on
(7 Julı

Corp. Ref. VII, NO 4928  O Gleichzeitige Abschrift im Cod chart.
bıbl Dorpatens. Ür, AT Aufschrift: eundem Philıppum Hıe-
ronımiı Baumgartneri senatorıs Norinbergensis epıstola. Die KHeductlon
des Datums ergıebt nicht den Ö., sondern den Juli

colas Notiz bel Brecher, Neue Beiträge, 39 (Zeitschr. ( hıst.
160 0g1e, Jahre, 1872).DAruckt 1m

ndreae Osiandrı epıstola ad Joannem Pommeranum, DC-Corp. RBef. VIL, 4.7, findet, sıch in einer gleichzeitigen uL-

dati1:ten Abschrift 1m Cod Dorpatens. Wesentlichste Va
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No (11 Jul.

M. Butzer an Melanc  on
Clarıssımo VIro domıno Philıppo Melanthon1 atrono et aM1C0

AC ratrı colendissımo atque CAarıssımo.
Ingentes ag1mMus oratias vestrae carıtatı PLO tam OPOrtung

domımus Jacobusei NneCceSssarı0 vestro offic10. Ante
Sturmius huc Sscr1pserat, ut €  ıd VOS mıtteremus consultum de
vestra sententia, erum ıd SECUT1ILAS nostrorum homiınum OL &V  w TW
TEL EL procrastinavıt. NOS tamen culpandı Sahc, Qqul NON 1d nNOSTrO
sumptu fecımus, magıs voblis debemus, quı <t0 benefic10

nostrı dederunt S@Xpraevenistis. T'abellarıo vestro sumptum
forenos, quibus al S conductum, et adjecerunt honorarıl
VICE. Kesponsum vestrum omnıbus nostrıs (UM senatorıbus pPuS
tum collegıs perplacet, ag UNtigqu Tatlas deo, Qqul ecclegiae Su46

istos eCoNservat SPILILUS, QUEIM us OIULNES, ut VOS Servet Aiu.
Mıttimus In Vicem, et Q UAC nostrıs responNsSa edimus, pPraecl-
pItata ]la Nam temMpPus brevıssımum a e eonserıbenda datum
nobıs fu1t, qQqUO ctum est, ut omn12 nımınım Contraxerımus , A

quaedam mels responsIıs datıs ÄAugustae dAnobus electorıbus
ın hunc lıbrum transferre coact SUMUS, auod eO "eCIMUS SCCUCUS,
quod nostrıs MINUS eEqa@T; perıculı D 1sta tam Toeda T1 cauda
In ecaeterıs QUOQUO d 121608 nOostrorum US respeximus, qul

rmanten: Patre demıinı NnOos Jhesu Christ: “HINUS recepiıt DOot-
est1is In CoNnventu dedist1s aul sponte molestum est alı
quando.

Das Sschreıiben Martın Butzers 11 Melunchthon VOL 11 Januar
1549 8 1 301 10 findet sıch ın einer gleichzeıtigen
schrift 1m Cod ar bıbl Dorpatens. 1L 43 156 Varlanten: a 11-
quantulam NUNCG adeo Nos praeter horrbiles vastatıones
SCENUNS ıIn dies nOostrae ecclesine periculum coler1t ın die Stephanı
Lipsiae yesplravimus Nam, nısı vestrarum Lortuna, ei vestra,

lıcet, e quae Sc1It1s eXpet] vobıs, ül “ POCHAFUM ——
Iterum hoc M fere ut fuerant 1lterıs vanissımı
eulusd. rec1plendi Interim Aıtiorıbus ciyitatı renunclat. —
insanı quidam In 10S PIOSCHIPL. — QUO plus putant hor;1jendum-_
QuUE QUAaNl oIt passım Invocantes, VerUuL habentur WE MWOOßATO
EE T OLUEVOV anımo et postulant re1p. ut 1psı quarundam sSUa-
TU superstitionum restitutione content. permitterent parochlarum
admınıistrationem eurent Inıto autem hoc CONAatll, quid tentaturı
sınt. nost!1, novıt dom1Inus, hliec ut corroboret nobıscum 0TAate —-
roribus confie1luntur ulla restitutione impletatıs horrentque
volunt vetera remitti exXxorent tentaverunt turbantur 0Omn1aA

plurımos parochos e postularunt, ut e 1ps1 generalı eoncilio
futuro sub)icerent hi quıidem vırılıter et christiane id ageLtur,
e U, W. stark abweichend.

Randnote: Palatino, Marchionl.
9) Randnote; Foeda lıbrı cauda, nterım scillcet de caeremonN11s.
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a.d externam eccles12e politıam pertinent, plus morarı olent,

1d deceat; doctrina Christi LOt, aNNIıS imbutos.
Nos plurımum recrearvıt et aedifcavıt, quod Yyım Justificationis

l PUT2ae solıdaeque Invocationis LOtLUSQquUE regnı Christi AdSeru-
istıs tam plene, tam perspicue, tam effcaciter Domıiınum ‚J esum
OTAalLUsS, ut dıu VOS ecclesi2e Su4ge Sservet. Ratıonem consılı
vestri de artıculis, CU.  S praeterıtis, tum d prıyatas adsertiones
re]eCcL1S probamus atque Miramur, VOS anta potulsse utı lıbertate,
idque ecclesıae Christi toto COrde gyratulamur. Nam inde GON-
]1c1mMus, aN1ImMOSs VOS SeNSISSE vestrorum gyubernatorum evangelio
hrıstı UC Satıs PAaLCGTrO. Quanquam autfem ASNOSCAM vestris

U >.

(LE En
SCKIPÜIS Oomnı modo inter VOS COoNnstare de doctrinae ISI GCON-
SCHSU, tamen L advenIıSSE videatur SuumMum nOostrı mınısteru
LeMPUS, decrevimus mıttere d VOS carıssımum collegam nostrum
domınum. doctorem Joannem Marpachıum Qqu1ı nNOosStro nomıne
agl vobiseum de omnıbus evangelicae doctrinae locıs et deı an optıma explicandı praecıpua rel1g10N18 nostrae dogmata ratione.
Maxıme de quibus nondum Convenıre inter DEr omn12
apparet. Optamus enım vobıseum oratılicarı TISEUMmM domınum
nostrum eodem ‚pırıtu et OTre EL In evangeln aeternae
alutis nostra. confessione transıre . domınum, UUa lıbeat DO-StOeT1S nostris etiam sangumne NOStrO , l ita. placeat dom1ıno, ob-
s1gnare et Sancıre. Porro Cum NUNC statuendum nostrıis Ql de
1Dr0 Oblato, el mu Ser vı Mammo negotLum eurent
sedulo, perıculosum eIse iıllum HOI adesse parrochiae SsSu4e hoc
tempore, de ifferre eiIus profectionem a VOS CO-oImur. Quam primum autem Oterıt SUIS antıllo emporeabesse, ıter ad VOS ingredietur. Horrenda certe de1 ]ud1i61a in
Germaniam eXPECLAMUS, QUAE doctrinam vıfae sempıternae et fidu-A a e E s cLam lı de1l abjicıt, tam nı adhuc IO nommıne e1us

Commutatque eaelestem vıyendı lıbertatem, 108  S Nagıtl0-S1ssimi Antichristi servıtute tantum ventrıs et

Quid NOn édisset et effecısset dominus CO SuUlS, S1 AUguS-tanl, 81 Ulmenses et caeterı pPraesidlis oppressı ıta. 17rum ıllum
deprecati Iulssent, ut Judaeı apud Petronium deprecabanturadmittere imagınem Caesarıs, eT. caeterı @: constantıa ıterum
adseruissent CONTESSIONEM, Ua Ca  S 1nıt10 eodem ın 10C0 fecerunt.Sed ita rStan apud domınum, Qu] doctrinam e1Ius sıne discıplinaWE V E

‘E  A
Ü

Randnote: Joannes Marpachius. Hıec fuit Wittenbergaeapud Philippum pa CIS Qdiebus a primcıpium Augusti, qu1d autem 1b1-dem collatum et, ncordatum sıt, ıgnoratur. Vgl indessen Corp Ref.SQq.2) Randnote: Historia est Sane memorabiılıJosephum de bello Judaico lib
1, lectu digna ‚ apud

PE E Zeitschr, f, K‚-G, 1, 1,

*
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rec1plunt, ei 916 1n enltu perseverant ChristL, Qu1 10460 4A16
siunt AC. Dominus respiec1at SUOS.

Q uUan postquam Nevobıs exemplum epISLOLAG,
infelıx ordimıbus imperu imperatus fuLt, 3, electorem Brandeburg.
misı e DEr domiınum Jacobum Sturm1um exhiberı CUTAaYl: WEraC-
SONTtE Jacobo fere 052AS legerat

(um intervenıret domınus Hoffimannus, Supremus T!918 Wer-

dinandı eonsiliarıus, tum quıdem prom181% domıno .Jac0ho UaCc-

turum tantum otı et ubı ıteras perlegisset 1pSUum revocaturum
9,(1 S et de N6 petıtione OC ACLUrUM. erum postea He

respicere quidem domınum Jacobum dıNNALUS est, CUML EL Prae-
SUunt, dura 0NIra NO LOquıterıret, cCoepItLque, ut multı estatı pun d n n O En d a Ado INEC1ILUL 2C6LumM a1t Augustae,Ur &160 ei VOS COZNOSCALIS, m

volul vobıs 1arum lıterarum exemplum miıtere, ımen ne frustra
q(l-erabrones irrıtem CoNtra COMMUNEIN CauUscaul , et videar

fectare, ut am traducam,, velım exemplum harum lıterarum
intra vestras Man us econtiner..

Malussem mıttere omn12 Mex respoOnNnsa at histor1am aCLLONUM
adhortatiıonum :WaMECAruUHL eALUMQUE mınarum, pProm1ss1ı0onum , de-hıbus erZa 1ne mıserum UsSı saunt duo electores S aad ALLHG

aer1ıbı 1ON potuerunt. Gratia domıno, Qu1 SArVarYıt ın lıbera
ıIn Q.U@ miıhleT; Verd® doetrinae adsertione et, faqaisae confutatione,

qadsentiebantur GOLFAHL, March1io0 et slebıus, et tantum de CAaeIe-

MONNUS eontendebant, aed eventus declaravıt, quıd aint et sentiant
de Christo.

Miıtto ıtem vobis exemplum SCY1IpTI imperator1s,, QqUO
Jle imperu ordimıbus PropOosILUS et imperatus astT SE Qquı conftra

Vısumpapısticas abominatıones in relig10ne alıquı novaturı.
enım noblıs e8% vestro respoONso Y hoc scr1ptum VOoS

vidisse,
r1IS nundinis edidimusMiıtto ıtem 1bellum 9} QUEIM his nost

LEeMPUS articulıs qd-d quoddam vernenatum Sscr1ptum. Non für
Jungere AT SOEC e agistratus UI1LO Va cautus, N6

UT auıtfemirrıtet ete nohu1t permitiere, u%t ageremus liıberıus.
res nostrae habent, arbitratı SUNT restare vel haec quamVIs 11U-

tıa QUALL nıhiıl edere Epicurecorum multı apud 105 et
MamMmMO0NAaC. VOS rOgaMuUus, ut precıbus vestr1ıs nostram B0Ö-

D totam ?
Randnote: Palatinus, Marchio.

INnall Zzu StrassburgKın 5Summarıischer vergriff und Religion dı
hat in.dıe NX 1A1 Jar grele  T7E Mıt Einer aNtWO1t der Prediger da;
selbet uft e1IN Lesterschrifit, in deren q1@e des Münsterischen (eistes un

ehre, einıgen Schein der arheıt beschuldiıget werden.“* Baum,
Capıto und Butzer, 60 1T ö
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elesiam domıno commendétis ; In uua Profecto plurımı aunt, ad
evangelıon Chrıist1 pulcherrıime anımatı et1am inter cOS , OL EV  v
TW TEXEL: Tamen Perquam dubıa con]jectatıo esT, utrıs sententuns
victurı sınt. Lindavyıum exemplum uüutinam imıtentur multı, S1QUL-
dem, ut coeperunt, perstiterunt et perstituros confidımus. Con-
stantıens 6S In eadem sententıa ESSeC feruntur. Caeterı fuerunt
Christianı. Halenses, Hispanos recıpere cogerentur, lıbrum
receperunt.

Ubn autem 107 prodıderun Brentium , mM Jussı eran Au-
QUSTAG exhıbere imperatori punıendum , propterea quod contra
1ıbrum docu1sset, nıhılomımus H1spanos a e60S venerunt. Nostra
VICIMA adhuc patıtur Neapolıtanos et Hıspanos, Qul (: ı1bıdıne
etiam ın PU6TOS atque er violentia. grassantur In 3008  9 adıyentes
verberibus homiınes, ut 1PSIS cComparent, a eti1am DOS-
sunt comparanda In venire , ur horrendum c1t. lrae de1 in NOStros
hommes argumentum , e0S HON potIus mılhıes perıre ma. (
hoste Q Laln ista. perpetl. puellıs et muheribus uam 1urımıs
0MnNI1Ss PUdor profligatur , honestiores sunt, INO0eTOTE confiei-
untur. S1IC punıt hypoecrıtas deus et. tep1dos eultores SWUOS. Utinam
hıs 10S d Se agellıs compellat Domine JESu, lı qeterne del,
pastor bone, eCXere potentiam et. qadsere tıbı SLESCIM tuum, M
sanguıne t110 redemisti..

Ub1 lateat Brentius noster adhuc rescıra non potüimus. Nori-
C0S PrO annnı spatıo , J UO 1ıbrı relıg10nem apud SUOS instituant,
tantum tres MENsSeSs impetrasse, ex1istimo VOS 10SSe. Domminus
ervet. nobhıs alıquas relıqulas, In Q UO optıme valete.

(Kx Argentorato) 11 Juhn AD 1548
Vester Martinus Bucerus nomiıine collegarum SUOTUumMm

num, quı et. eccles1iam Nn ostram vobiıs stud1ios1ssıme COM-
mendat

Cod. chart. bıbl. Dorpatensis 1T 150 b

No 5 (15 Julı
Hieronymus Baumgartner an Joh Agricola.

Ad Eislebium.
Ketulımus hodie a.d senatum de S, YUAE hoe 1A10

per te apud HOS ACTA. Sunt. Quae Y Ua rala fuerint. nostrıs
vel hine CONJICIES, QquUO ]ussı SULLU: denuo el Der ıteras PrO hoe
OfLLC10 ublico nomıne tıbı gTatlas ımuüulque aDsS te Hagltare,

1) Hispani
2) Randnote.

12 *



180 ANALE  EN

ut quıd apud VOS de r de UUa UG agıtur , constıtutum
fuer1t quantum quıdem fas est CItr a ımpudentiam postulare, M
QUOQ UE tempore NOStrIS sumptbus a L1L0S perser1bı Kitsı
VeEeTO publıcum mandatum, UuSs exequendı O H Uum

conjecerunt 11161 collegae, aCCuratam et. medıtatam oratıonem L @-

quirat C  amen e1N1A4m apud te impetrabıt eMPOIS angustla o1u1
extrudı NUNCLIUH, PF1LUSG Ua ONZ1US d nobıs ablerıs Hodıe

111 omnıbus templıs DEr egecles1astas nNO0StLOS, VIFAaCcCcIDUE UOs1andrum,
(aesarıs voluntas, elementia et. eonsılıum de pacanda ecclesıa
probata est ineredıbılı tOot1Lus populı applausu e gratulatione, (

Haec nolebam {eantea onge alıud metuerıt Magha urbıis
12”N0TAre In fehıcıter a reducat ben1gnıssımus pater (006-
lestis Illustrissımıs tu1s princ1pıbus 112 PFeCOL felıcıa, quıbus
in€e6 afudiose eommendabıs abque alebıs Norımbergae y Juhn
15458

HıeronymMus baumgartner
Cod chart bıbl Dorpatensı1s 1r 56 b

Melanc  on d  z oriheım
(21 Jul1

‚OTD Ref VII 7R 4301 Gleichzeitige Ahbschrift 1111 Cod chart
bıbl Dorpatens HI Aufschrift Phılıppus Melanthon a
sSiorem Lubecensem de rec1pieNnNdo TO Augustano, L} Interım
vocant 1548 pDost conventum Misnae habıtum Varıanten ecclesi1arum,
ET pellendi deflexıt doctos SCJUNSAMUS multiıs
CAau SIS Schlusssatz fehlt. ale 1548 Philıppus Melanthon

Melanc  on E Jonas.
(9 Sept

Gleichzeıit Abschrift Cod chartCorp Ref. VEl 137 110 435
Varlanten: 9008 et erudıtıone et VITrbıbl. Dorpatens. I 43 f. 1015

1E respondemus omniıbus debere pastores OQLOTLXWC respondere
eaeter1IS Quid deo adıuvante Melchioris
Iudendum est, illud sophisma hanc eCam epıstolam 1 ostendi
patıor. Die Sätze fehlen b Bene AB

Veritas a umulum Lutheri
ep 1548

Cod. chart. bıibl. Dorpatens. enthält die also über
schriebenen drei grlechischen und lateinischen Distichen des Stigelius
mit dem Vermerk ‚„ 1548 (die Septemb. acCcepl."” Ebenda 89g b
iindet sich deutsche Paraphrase derselben, welche wohl Ön von
Amsdorf herrührt und also Jautet

.„„Der warheyt oder glaubens klag, bey Martinus Luther selıger
gedechtnus grabe sıtzt.

Ich klag miıt betrübtem SWISSCHUnd hab für leid eın har ZUL1SSL,
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Ks thut. mI1r weh 1M hertzen meın,
Das ich 1Iso sol versfossen se1ın,
nd durch der gotlosen gerıcht,
Der münch und pfaffen alsch gedicht,
Das unrecht und gwalt mit hist geschmückt
Mich jemmerlich unterdrückt,nd mM1r sol fürgezogen werden
Hıe In der elt, reich auff erden.

T A A NN a ber ın dieser finstern eıt,
Werden WIT sulchs greulıchn btrugs nıt quelt.Kıs ist abe e1IN ander lıcht und Jeben, :Da YEWISS werd oben schweben.
Hıemit seılt, liebe kinder mein,Bfohln des evangelı liıchts hell scheın,Den ihr werdt noch hie auft erden
Erfarn, das mıt euch wird bessr werdn,Das bın ich siıcher und gEWIS,
Wen iıhr NOrt fest, halt ANS WOTrIS x bIsWinarı1ae Anno 1548 dıe Septemb.

No. 592 ([Dec.|
von Amsdortf Justus Menius.

Venerando e1 doctissımoa VIrO Justo Menı10o, ecclesi4e (70=
thensıs superattendentı, aM1C0 ut Iratrı In domıno charıssımo.

De calamıtate nostrı PTINC1IDIS 1ON SO1e0 quıdquam dıieere
vel seribere, renovantur enım SCHLDEL aNımı dolores, uotLes —
g1t0 perfidam am prodıtionem, sola ıIn hanc miser1am GON-
Jectus est prınceps OPptmMuS, HON potentıa Caesarıs.

Vıdi enım NeSs eE1uS milites ef; equites, ut. aatıs mirarı NOn
POoSSUumM nostrorum per.  1am, Iugam et. infantıam. Dominus
reddat illis prodiıtoribus SWa merıta, 1d quod Hiet, ecertissıme
emPore Ipsı Hıspanı et Aall clamant, praedicant e ecantant
hanc prodıtionem, CM tamen sınt hostes nostri, laudant SUPLA
modum nNostrum princıpem. Vıtuperant Maurtrıtium pessıme et {0e-
dissıme. Cum nostrum princıpem inspiciunt, solent Hispanı d1-

01 GCLasSsSum COFrDUS, eXcelsus anımus, Mauritius schelm,schelm De dolore ]Jun10rum princıpum nl SCI0S 166 uUung uavel sıgnum moerOrIs In 18 vıdı vel audıvl, ut Horum lapıdeum,IM0 COr adamantinum satıs Mararı 1ON POSSUM 2} Domıina -VBI‘9
1) sic !

0Aan. Stolsius Maurıtium Ducem Saxonlae. Cod. Dormpat.NT, 43 41 b Utque 1es eneris Jude Pro erımıne HUMMOS, Quos de-dit, erpuit: 1C tıbı Maure CAave Ebendas. 41 In Franciseum
per Joannem Stols

Tamm Sagensem, rabulam Maurıitiu histor1icum eXImM1IUmM epigramma1UumM Vgl Neudecker, Katzeberger , 151Zeitschr. Kirche
SIC ngesch. L, 167 Album cad. VAl; 141,



182 ANALEKTEN.

dolore anımı DE CONSUMPTaA est et extinecta. Consolantur tamefi
BA Hispanı hbonıs verbıs, Q UA46 huce perserıbuntur quibus nN0sStro
princıpı optıma promıttunt, sod ıl Lorum verbıs nıhıl CYEedO Kxıtus
enım In ProxXim1S cComıtuıs SCH eCONYENTU Augustae nobıs ostendet
verıtatem et. omn1a probabıt. Timeo enım valde, quod optımum

Nam monachı QIC In-princıpem ın radet Caesar.
stant, SIC urgent, ut Caesar LECUSAFrE HOL audeat, et1am S1 velıt,

menpropter mandatum Papao,. Deus mMisereatur nostr1.
De ordınatıone mınıstrorum Christı nıhıl statutum el ordına-

tum est. Quare pen1itus 12N0L0 QUON Aa mıttı ebeant. Quid
et1am dux Maurıtius S LLO Wıttenberga facere velıt, nondum
SCIMUS. Comitia Lipsensi1a EIUS anımum jJam declarabunt,. V ocant,
enım pastores  quoque a{ 1PSa ecomıtıa. 51 visum tıbı muerıt He
hbens ordınabo CUmM, G1 QUENL es ordimandum. Vınarıae 1548

Nıcolaus Amsdorf.
Cod chart. bıbl Dorpatens1s 1LE, 18 b

No 53 Jan

_ Hieron. Besold an Melanc  on
Clarıssımo V1rO domıno 1l1ıppo Melanthonı praeceptorı SUuO

observando.
Precor deum aeternum patrem lıheratorıs nostrı esu

Chrısti, ut venlens ALLLUS tranquıllus, faustus \  ‚4C felıx Q, eccles1ae
et reıpublicae, tıbı ei famıl1ae i12A@. Postquam leg]1 epıstolam
t11am Ua avıde expeciayveram;, acquievıt pauhılum anımus
IHNEUS varıls CUTIS dıstractus, 107 Lam ropter socer1 discessum,
Q Ua oh diffieultatem muner1s, quod denuo subeundum eT7a JUSSu
eOTUmMmM QuU1 praesunt. Neque VeIO otıı aut tranqguullıtatıs stud10,
NeCcC metu perıculı de ahdıeando UuNere docendı cogıtaveram, sed
ut. S@r10 testarer, ahhorrere d eonsılus PEINLEC1OSIS ecclesiae et

doctrinae, nostrıs admonitionihbus nullus UQ Han J0cus
merıt. Nec d huc finıs est eumulandarum eceremonNlarum. Jam
delıberarı audı0,, Ua ratıone singulıs dıehus duae missae cele-
brentur Juxta Statutum ; Augustanı (um autem populus
Yopter vyarıam rtuum mutationem defugıat COoMMUN1L0ONEM,, quod
hisce fer11s MaSiO dolore vyıdımus, decurretur CcO, ut mınıstrıs
ertius Suma COTDUS et sanguınem domını, ut, retineatur apparatus
e1 simulatıo mıssae papısticae, anuft ut. 1Ds1 volunt, utriusque

SCu CoOoNventu nachträ.gliche Kınschaltung.
autem darüber: geschrieben.
Vgl Corp. Ref. V, C  CI 4418

4) Os1ander.
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speciei UuS. Nec volunt; Jeg1 CAHNONEM , tametsı librum aperzunt
et. proponunGg, d e1us VICE INUTAare alıas CS iubent. Hac
Ämulatıone delectarı B05S X sermonıbus quorundam. intellexı et.
habent ad e Tr6e magıstrum improbum siebıium. Ke20 VeETrO

implam et. NOn ferendam PUutO, HN6 UE nNnım OUVOELC anlıt XOLV WL
est, (L UNUS alıquıs, sponte sed JusSsu al1ı0rum a1, PreCc10
eonductus atıtur sanctıssıma Quodsı invehetur ın nostram
ecclesiam, NO v1deo, uoModo dissımuları eonc10natorıhbus DOoSST,
1M0 Justam Causahl Puto cedendi, e 11a prophanatıone et. alıenıs
delietis polluamur, nN1ısı forte 1DS1 108 e]1clant, CM NON toleraturı
sınt haud 16 alıquam q UaNTUM VIS moderatam repraehensionem.

enımQuaeso autem, ut el tuam sententiam sienNıÄces
temere acturı e QU0a| salva econscıentia inservıre QEC=
elesiae poterımus H6C periculum NeC molestiam am defug1emus.
Interas Pomeranı e1 tuas a SOCEer m181. Optarem sSane eT
090 , 1 Qqul erunt istie ecoetus diseentium vobıs euH adjung.
Famılıa adhue nobıseum est, Mansura a aestatem USqUE. ene
et felıcıter vale praeceptor ecarıssıme. Calendis Januarı1 1549

Hıeronymus Besolt
Cod. chart. bibl Dorpatensis UT, 109 b

Melanc  on an die Tränkischen rediger.
(20 Jan

Corp. Ref. VvIL  9 140 NO 4355 Bindseil,- Melanchthonis epıstolaedruckt 289 dieses Schreiben, als 1m Corp. Ref. fehlend, abermals ab
Das richtige Datum weıst Ranke nach. Deutsche Gesch 11n e1t-
alter der Reformation V, d Anm. Aufl. x Jan 1549.**

Melanchthons Schreiben Vom Jan i349
Corp. Ref. VIÄL. DE  302 110, 4476 Bındseilil druckt 300 dieses

Schreiben, als 1mMm Corp. Ref. fehlend, abermals a („leichzeıtige Ah-
schrift 1Im Cod chart. bıbl Dorpatens. 1r. 180 mıt. der Aufschrift

Iudicium  1549, Philippi Melan. de mutatıone ceremon1arum und dem Schluss:

No (24 Fésbr. °
Melanchthon M  — Christoph LAasıius.

Reverendo V1ITO erudıtione et. virtute praestantı domıno Chr1-

1) Vgl Corp. Ref. 31 11717 4466, Melanchthon A Vıtus he0o-dorus schreibt ‚„ MIS] pagellas Hieronymo Besoldo, legıto. 20. Jan.
1549,*‘

v



184 ANALEKTEN

stophero Lasıo, fideh astorı ececles14@ de] In opp1do O70VÖN,
aM1C0 s LO charıssımo

Venerande VIr ei amice charıssıme. (Oro 1U del,
domınum nostrum Jesum Yıstum, erucıfixum IO nobıs 1, reSu-
scitatum, sedentem a dexteram qetern] patrıs, ur deft dona, hO0=
mınıbus A rega evangelır mınıstros consılio.

Fınt nobıseum DasStOr ecclesiae Brandenburgensı1s , Sıgefridus,
Q UL eXPoSULt hıstor1am CONVeNtTUS VesStrL. Recte factum est, quod
1serte protestatı est1s, V OS NOn adsentirı TO Augustano. Nam
eti1amsı ılla altera ordınatıio , U UAC funt ddita, recıperetur,
mansurı essetis ın ecclesus vestris, amen 1OoN potest approbarı
er Augustanus. Nunce de altera parte dıcam. Multa dıe1
pPOoSSUNT contra ]Jocularıum rıtuum instaurationem , sad CIM HON
orlatur nobıs, et S1t tanta In potentıbus pertinacla, ut velınt
ımponere alem servıtutem ecclesu1s, 0 o hoc cConsılıum , N6
deserantur eccles1ae, ut fit; ad Rhenum et alıbı, ubı ]am aut

SO11LUdO est ın templis, aut lupı In G1IS gTaSSaNTUr. Lulhi-
A1LUS et. antea el celamores indoctorum, UuNG feramus sapıen-
ter hanc servıtutem , l amen ahsıt impletas. Maxıma
mıhr eertamına de CAanl0oNe fuerunt, ei. deo oTatLas AQ'0, G1 obtineo,

imperent HE} ımpla pastorıbus. S1 de adıaphorıs et1am vehe-
menter contenderem , nulla de audıremur. am hıe
XPECLO Nnep1um et Bucerum. N am T ea patrıa decretum LeC1t,
ut restituantur ececles14e' d HOTAa 1Drı Augustanı. rem
mıseram, quoties , Q Ua DauUCcıSs annıs mutatae sunt ın tua patrıa
eccles14e. L1deo 1 Dotes AN6TE, HON ‚emere discedas. Joculares
ıl11ae ecaeremo0nN14e admınıstrarı DEr diaconum possent. Jam rescr1ıh0
Bucero Bene vale ei TUILISuS ser1bito Q Ua prımum.

Die Ma  12€ 1549
hılıppus Melanthori.

Cod chart. bıbl Dorpatensis ET 155

Veal Corp Ref. NAL 341 H 4495 Im Cod chart. bıbl. Dor-patensis 1 45 findet sıch tol. 62—169 Christophori Lasıl PastorısSpandoviensIis disputatio a Phılıppum Melanthonem. adıaphorıs.
Der ep1logus uf 168 b autet also abes, VIr clarıssime, pPraeceptorcharıssıme , delıberationem ın utramque partem scr1ptam. Nunc Euum
1T pronunclare, qu1d debeamus SEQqul. Me deterret uUunNum , quod in
inıt10 fine declarationis menti10 nıt hıbrı Augustanl, a QUeEN princeps
NO0Ss revocat. Sed LuUM Judieilum expectandum. Bene et feliciter vale.
Christopherus Laslus, pPastor ecclesiae Spandoviensis, tu1 amantiıssımus.
Veber Lasıus vgl Fortgesetzte Sammlung on alten und neuen
theol. sachen. Jahre, 1723 538 Kordes| M Johann Agr1-cola’s us Eisleben Schriften, 5 311

Vgl Corp. Ref. Y Nr 4496
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No. (4 März

Johann Brenz ä Erasmus Iber
Reverendo VIrO domıno doctori/ Erasmo Albero Magdenburgifratrı ın Chrıisto amM1e18S1mMo0.

ın Chrıisto Speravı futurum., ut hoc susc1ıperem a
VoS In Saxon1aAam profectionem et. declarem voluntatem anımı mel

NouOHEVOTOÄTAG. Sed ıta detineor aD 11S, qu1ı hactenus mıhı
Ahdıae 1060 fuerunt, ut NO n1ısı Inm ingratitudinıs infamıa
16 a,h e1S avellere DOSSECHL. Quare peto, ut aM1C1 offiei0 fungarıs
e1 10019 apud reverendos el optimos V1r0S, mınistros eccles142e Par-
thenopolıtanae dılıgenter XCUSeS. Collegium e0O0TUum 01 CONTU-
bernium usset mıh1 gratssımum , sed necessitati parendum 08T.
on lıcet quıdem mıh1 In hıs reg10nıbus ubl1c0 mıinıster10 ıIn
eccles1a fungl, quod NeC velım, 166 possım, HeC debeam TO METAEVapprobare. Non deero tamen, dıyına clementia adjıutus, eccles1ae,
multıs a l11Ss offieuns. e Qqu1 Ine detinent, utuntur M6 PI1-vatım a eccles1a4e profectum 0OMN1ınNO sperant, domınum rO6-
specturum vel tandem YeMILTUS e ejulatus eccles1ae SuUao, et
melhora tempora secutura. Halae, etsı Sacrıfex quıdam extremae
notae m1ssas aCcıt, tamen: retinetur adhuc 1bı purıtas pıae doctr1-
4A6 Isenmannus noster haeret G, sed nullo ublıco minıister10
fungens Michael Gretterus POost discessum ala admınıstravit
hactenus ecelesı1am In ducatu Wiırtenbergensi. Coccyus seCEsSsIT,
d Ormgam, ubı agıt Judımagıstrum sed uUusSque a.d ALaS. In du-
catı Wırtenbergensi mıissatur quıdem, sed hoe agıtur praecıpue, ut
Vere pıa doctrima, modo fierı potest , retineatur. In hıs
re210N1bus spargıtur, bellum adversus (+allos hoc ALILO SUSCIPIEN-dum, @T vıdı 1pse miılıtes a Gallıam PFODOrAare. Quods1 fieret,fortassis tranquillıor ere eccles1a. Nos PFECAaMUr., PAacem, e1Am
videlicet, Y Uae6 102 S11 frandı eccles143e. Conferamus ig1ıtur nostras
Preces, ut deus 105 hıs aerumnıs ıberet. ene AC felıcıter
vale, Die Martıl. AÄnno 1549

J0 Brentius tuus
Cod chart. bıbl Dorpatensis 0S 1765

1) m Cod. chart, bibl. Dorpat. Nr 103 findet sıch das Schrei-ben VOoOn Johann Brenz al Krasmus Alber 1n Magdeburg VOM 5. Decem-ber 1548 In late1nischer Sprache, welches Pr el, Änecdota Brentiana288  9 verdeutscht wledergiebt. In demselben Codex 140 steht derIm Corp. RBef. VIUI, 289 EDRandnote: 1 dieunt Phıili
4459 abgedruckte Brief des Brenz miıt der

PPO , 11 Isemanno haec scrıpta CSSe6. Va-Yanten : solicitudines. Laudo erı Satıs possıt alıquo odoCaesariano SCTVlıre u iıllıs perıculıs urgeat Caesaregla,ra‚tionem, sıt, E  S Spargunt et1am est z DUS;€ pugnet verbo dei quıl potest ıd erı potest sine In-
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No 56 (10 Apr.
Hieronymus Baumgariner an Melanec  on

pıstola Hieronymiı Baumgartnerı senatorıs Noribergens1is ad
Phılıppum Melanthonem de obıtu Vıtı T'heodorı
i N esc10 qQUAG S18 1INn64 infelicitas, ut quOLES a.d te scr1bo,

totıes 1OV UL argumentum offeraft quaerimonN1arum. Vıx lemerat
0 );göuog dolorem, Q UCIN obıtır Crueiger1 CONCEDECTANM al 66C6

Vıtus noster, ut tum 1pse arbıtrabatur, brevı MOTItULUS, e VOCa;
m1ıhıque eommendat S famılıam , 1dque dıe anNnnNunNc1AtL0N1S
Ah 60 per1cul0 ( UL 110 nıhıl CONValuısset, ıta ut. SPCHL JOon210518
vitae praeberet alıquam , CL praeter yulgatos et DPeNE adsuetos
dolores alculı ei; podagTa nıhıl AL1U sentiret incommodı que CO 7 a DD  Vfamıliae a MENSAaLL adsıderet, sensıt lassıtudınem Jussıtque ın
lectulum. reponı Land uam interquleturus paulısper. 0st horas
duas ıu paulo amplıus Un adsıderet XOr (L SOTOTE abtque alnıs,
edıto atque altero roncho, iın alterum latıs quodam 1M-
petu cOoNJıCc1t atque IHOX expırat ACIEUS abque immotus. Uxoris

anımadverso insolıto motu COTDOTIS (nam antea 1ne dıgıtum
quıdem levare potera atque SONOFO roncho perterrita, arreptam
candelam ın facıem iınfert atq ue nonLNG compellat, vıdetque ]Jam
mortuum. Facıle CONJICLES qul uctus, Qqul eJWLAaGUS et uantum
lachrymarum ıba subortum <1t. Kilatus est postrıdıe tam elehrı
pt; frequent]1 comıtatu 0OmMNn1s genNerS homınum, Q Ua V1IX
conspectum est.

H0 Vvero, ets1 valde 016e0, 4,1CS VITrOS nobıs er1p1, qualis fu1t
Crucıger et 1PSe, qUae LOS runam occlesia@e 1narı yvıdetur, am
e1 pPOSSUm gratuları ımM placıdam hac vıta eM12TA-
t10nem, uft vıdeatur mortem NOn NUStaSSE, sed uno mMmOmenNto
DEr mortem 1ın vıtam perrupIsse. Cum dıe annunclationıs 1DS1,
%G s1hı vıdebatur, MX exhalaturo anımam adsıderem , pPrae ÖO

ter1s, QUAaC mandabat, SEeVEeriıssıme rogabat, ut (L mortfuus SO
a te serıberem , S ın confessione e VeTra invocatıone fihn den

hac vıta emM1ZTAaSSE atque ın extremo odı0 UNG BiBÄOU OEBAOTL-
”fi$‘7 mıhıque, ul idem largıretur domınus, C lachrymıs orahbat
atque oseulata extra, C  M uüt. ad 0S 1ps1 admoverem rog’abat,
imisıt. Unica haec VOX erat, Q UALL subınde repetebat: Jesu

terimistas ceremon1aAs. sed contumelia et quid inde
Vıdes gravissıma 11 habent Auetorem ei Qqul respiclat
eccles1a Kit haec tıbı INeAal sunt Felicıter et
bene.

Vgl Melanchthons Antwort OIl U Maı 1549 1m Orp Ref,
V, 401 LL 45927 Dazu 1ila

lontag, März 1549
tamen ?
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hrıste Ailı de1 mıserere mel OCum inter caeteros eTMONeES iuberem
‚pe. antum v1ıtae, quantum Satıs eESsET, dısponendae domul,
erat enım e SPINtUS ei; VOX robustjior Q Ua morlentis solet,
respondıt: Quid sperem auf; optem amplıus , (L h0cC S ıta
mortificarıt dommus, ul UU quıdem memhbrum integzrum
supersit. Q Ua Liıbens MOY10F , V1X un  O a.d mor1endum f
FUrus paratıor. {)x0r honestissıma femına ]Jam CON-
sumıtur, tametsı 1ON defutura sınt, pıorum homıinum praesidia,
NOqUE 3160 CHCNAa sıt, sad vestris lıter1s, 1 eonfirmata,
{uer1t, haud dubhıje Magnam dolorıs partem ponet, Vale APTILLS

1549 Norinbergae.
Hıeronymus Baumgartner.

Cod ar bıbl Dorpatens1s I: L

Melanec  on an dıe rediger ötrassburg.
(24 Apr.

Corp. Ref. N i —>  I 110 4881 Deutsch iIm Strasébul'ger Stadt-
arChIYV mit em Vermerk: „ Ist UuS dem lateın In deutsch transferiret.*‘

cta belgd das gehalten Concıl ZAU Trıendt Anno 1535% Heft In 40
Strassburger Stadtarchirv.

Melanc  on an Christian Von Dänemark.
(5 Oet.

Corp. Ref. VIIL, 841 110 496 Original iIm GCod chart. bıbl Dor-
patens1s RE Verbesserungen : grossmechtigen Gotthen her-
LZ0OgenN ZU Sleswick und Holsten leichtlich ZU erkleren se1nNn cto-
DrIis UWwrTr koniglichen Maıilestet, unterthenigsterDie Beıilage findet sich nıcht VOT,. Unter der Adresse steht. dieArchivnote „ philippus product. Drottningburg, den NovembAnno 51 ..

Melanchthon an arkgra Johann von Brandenburg.“
(6 Jan

Weder 1m Corp. Ref. noch hbeı Bindseil. den Abdruck bei
Kanke, Deutsche Geschichte 1m Zeitalter der vef. YE 301 Aufl.

Melanchthon an Christian von anemar
(8 Maı

GCorp. Ref. VIIT, 10., 5385 Original 1m God chart. bhıbl. Dor-
patensıs 4  *z Verbesserun
und Holsten en Gotthen hertzogen ZuUuU Ssleswik
dises

meiınem gnedigsten verhbott. stelle doch
Die Bbeilage ist. ebentfalls VOI Melanchthon selbst, geschrieben.Die Veberschrift lautet ‚„ Bedenken OM verbot,. und straff des WU-chers eb ist, zwischen das INa WISS, das nicht Vo seınenals In weltlichen gebraucht würde ernstlich offentlichem CISCL-
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NUS ın kheinen WeS wolle wolle yhrwollen grössern wucher geben yhr uch Kixecutio seligeRegiment.
Zu dem Bedenken ‘(Corp. Ref. ıo Yı o &7 S 9 — 11) fügte Me-

lanchthon noch die Randnote: ‚„„haec possunt CcIrcumspecte die1, 11€ p ‚-rlant deinde 1NOVAS contentiones.“

edenken Melanchthons und éugenhagens.
(1555.)

Corp. Ref. VIL, 47 N0 57(9 Abschrift 1m od chart. bıhl Dor-
patensıs 1LE, 2l Varlanten stimmen übereın mıt dem Abdruck ıIn
der Hallıschen Biblioth
lıegen, K 4soweil; dort nicht offenbare Liesefehler VOTI-

Zeugnis Melanchthons.
(23. Febr

Corp. Bef. I 1058 110, er veröffentlichte nıcht
Cod chart hıbl. Dorpatensis 10 30 und Aufschrift auftf dem
(das Autograph Melanchthons, sondern eine gleichzeitige Abschrift 1m

ersten Blatte (£. 39) ”M Wenceslal Michalowien Henıiochı moderatoris
Colleg1 Lidomericensis commendatıo Ph C 1es ° Wenceslaus
Formanek

u der t‚eschichte fürstlicher Conversionen.
Von

Arnold Schaefer
in Bonn.

nter den Protestanten machte eınen schmerzlichen Eın-
ruck, dass dıe Mıtte des vorıgen Jahrhunderts auch dıeletzte Linie des pfälzıschen Hauses den evangelıschen Glauben

Woerstemann, Album, 3024 ‚„ Wenceslaus Vormanıgk 1ter-noracensis ““ (16 Jan


